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Adventsfeier
für Senioren
2. Advent ( 10. Dezember) 14.00 Uhr
Evang. Gemeindehaus Brettach

Zu einer adventlichen Feier
bei Kaffee und Kuchen und einem
vorweihnachtlichen Programm
laden wir alle älteren
Gemeindeglieder
herzlich ein.
Der Flötenkreis wird
diesen Nachmittag
mitgestalten.

Ihre
Evang. Kirchengemeinde Brettach
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... und das ist die Idee dahinter:

Ziel des Projektes 2018 „Im Bild - das sind wir“ ist es, unsere Gemeinde aus Sicht der 
Einwohnerinnen und Einwohner zu sehen. Entweder fotografisch, gezeichnet oder 
gemalt. Die Mitbürgerinnen und Mitbürger sind dabei aufgerufen, sich mit Langen-
brettach aus ihrem ganz speziellen, eigenen Blickwinkel auseinanderzusetzen.
Nicht alltägliche Details oder Einsichten sind gefragt – stille Winkel und unzugäng-
liche Ecken.

Wir suchen Bilder der letzten Jahre zu den Themenblöcken
	 	 • Generationen/Menschen/Vereine
	 	 • Berufe/Läden - Einzelhandel/Gewerbe
	 	 • verborgene Orte oder Plätze

Das bedeutet, dass sich alle angesprochen fühlen dürfen, Bilder unserer Gemeinde 
aus ihrer Sichtweise an uns zu schicken – der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt!
Bringen Sie ihre gezeichneten Bilder persönlich bei uns vorbei. Fotos können Sie 
uns - möglichst digital - an die E-Mail-Adresse Bilder@langenbrettach.de bis 30. 
April 2018 zukommen lassen. Mit der Überlassung der Bilder/Fotos erteilen Sie uns 
gleichzeitig die Nutzungsrechte zur Veröffentlichung. An diesem Projekt beteiligen 
sich außerdem die Volkshochschule, Kindertagesstätten und die Grundschule. Die 
Volkshochschule bietet im Frühjahr einen dreitägigen Fotokurs und zwei Malkurse 
an. Näheres wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Ein Preisgericht wird eine Bilderauswahl treffen und ab 3.10.2018 findet  im Gewöl-
bekeller vom Schlössle eine Ausstellung statt.
Nutzen Sie die langen Abende oder die Weihnachtstage zum Zeichnen und Malen 
oder wühlen Sie in alten Fotos – bestimmt findet sich etwas!
Bei Rückfragen können Sie sich gerne an Claudia Erbe, Tel. 07139/9306-41 wenden.
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Wir laden alle Mitglieder herzlich ein zur

Adventsfeier
am 8. Dezember 2017
um 19.00 Uhr im Gemeindehaus

Bei einem vorweihnachtlichen Programm und einem gemeinsamen Essen möch-
ten wir im Weihnachtstrubel innehalten, auf das vergangene Jahr zurückblicken 
und auf die vor uns liegende Advents- und Weihnachtszeit einstimmen.

Brettach

Abend der Lichter
Mittwoch, 13. Dezember

18.30 Uhr, Evang. Kirche Brettach

Ein adventlicher Abend für die ganze Familie
mit Liedern, einem Anspiel und Musik in einer

mit vielen Kerzen erleuchteten Kirche
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Apothekenbereitschaftsdienst 
Do. 7.12. Sonnen-Apotheke, Heilbronner Str. 67, Neckarsulm,
 Tel. 07132/6619
Fr. 8.12. Apotheke im Medicus, Hagenbacher Str. 2, 
 Bad Friedrichshall-Mitte, Tel. 07136/95190
 Hirsch-Apotheke, Marktplatz 3, Öhringen, 
 Tel. 07941/2404
Sa. 9.12. Kosmas-Apotheke, Hauptstr. 42, Pfedelbach, 
 Tel. 07941/3180
So. 10.12. Greif-Apotheke, Frankenweg 28, 
 Neckarsulm-Amorbach, Tel. 07132/83811
 Rats-Apotheke, Am Bahnhof 1, Forchtenberg, 
 Tel. 07947/2203
Mo 11.12. Neuberg-Apotheke, Hauptstr. 32, Oedheim, 
 Tel. 07136/20553
 Rats-Apotheke, Karlsvorstadt 8, Öhringen, 
 Tel. 07941/8264
Di. 12.12. Harfensteller-Apotheke, Friedenstr. 12, Erlenbach, 
 Tel. 07132/5299
 Jagsttal-Apotheke, Züttlinger Str. 10/1, Möckmühl, 
 Tel. 06298/2296
Mi. 13.12. Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41, Langenbrettach, 
 Tel. 07139/452233
 Apotheke am Feuersee, Hauptstr. 91, Bad Wimpfen, 
 Tel. 07063/7085
Weitere Dienstbereitschaften unter Tel. 0800 00 22833 kostenfrei 
aus dem Festnetz Tel. 22833 (Kosten max. 69 ct/Min) oder unter 
www.aponet.de oder unter www.langenbrettach.de

Telefonseelsorge Heilbronn 0800/1110111
Tag und Nacht für Sie zu sprechen

Suchtberatung im Landkreis Heilbronn
Die Suchtberatung im Landkreis Heilbronn bietet jeweils donnerstags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprechzeiten in der Diakonischen Bezirks-
stelle in Neuenstadt an.
Terminvereinbarung und Info unter Tel. 07131/898690

Polizeiposten Neuenstadt
Hauptstr. 10, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/4710-0, Fax 4710-20
E-Mail: neuenstadt.pw@polizei.bwl.de

Polizeirevier Neckarsulm 07132/9371-0

Amtliche Bekanntmachungen

Ärztlicher Notfalldienst  116 117
Bad Friedrichshall, Am Plattenwald 7
Samstag, Sonntag und Feiertag 7.00 bis 7.00 Uhr
SLK Klinikum Möckmühl, Hahnenäcker 1,
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 20.00 Uhr
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, 
Am Gesundbrunnen 20-26
Montag bis Freitag 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00 bis 22.00 Uhr

Rettungsdienst 112

Krankentransport 07131/19222

Kinderärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn  0180/6071310
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 
Montag bis Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Augenärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn  0180/3112005

Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher Notdienst 
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn 0180/5120112
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 - 26
Samstag, Sonntag und Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden und  
Feiertagen
zu erreichen unter http://www.kzvbw.de 0711/7877712

Nachruf
Die Gemeinde Langenbrettach trauert um

Rudolf Belz
der am 19. November 2017 im Alter von 83 Jahren verstorben ist.

Herr Rudolf Belz war von 1974 bis 1979 Mitglied des Gemeinderates der Gemeinde Langen-
brettach. In dieser ehrenamtlichen Tätigkeit engagierte er sich für die Belange der Gemeinde.

Das Wohl der Gemeinde und seiner Mitbürger lag Herrn Rudolf Belz stets am Herzen. In stiller 
Trauer und dankbarer Anerkennung nehmen wir Abschied von ihm. Unser Mitgefühl gilt seinen 
Angehörigen.

Für die Gemeinde und den Gemeinderat Langenbrettach
Timo Natter, Bürgermeister   Marc Stiefel, stellv. Bürgermeister

Respektiere bitte die Stille auf dem Friedhof
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Notruf  110

Feuer  112

Gasversorgung Unterland - Störungen
Störungen bitte melden unter Tel. 07131/610-1503

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 4.12.2017 Folgendes 
beraten und beschlossen:
•	 Vorberatung Haushaltsplan 2018 - Verwaltungshaushalt
•	 Vorberatung Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Freibad 2018
•	 Haushaltsplan und Naturalplan Wald 2018
Es	erfolgte	ein	Sachvortrag	über	den	Holzeinschlag,	die	Pflanzung	
neuer	Laub-	und	Nadelholz-Pflanzen,	die	Kultursicherung	und	den	
Waldschutz.
Außerdem wurde über das Sturmereignis vom 18.8.2017 und von 
seinen Folgen für den Langenbrettacher Wald berichtet.
Der Revierförster Herr Staudt und Leiter der Außenstelle Neuenstadt 
des Kreisforstamtes Heilbronn, Herr Hartz, berichteten außerdem 
u.a. über die Einnahmen aus Holzerlösen, Mieten und Pachten und 
Ausgaben durch Löhne, Waldwegeunterhaltung, Holzfällung, Wald-
schutz und Forstverwaltungskosten im Gemeindewald
Der Gemeinderat beschloss den Haushalts- und Naturalplan 2018
•	 Gebührenkalkulation Wasserversorgung 2018 – 2019
 Siehe Veröffentlichung
•	 Gebührenkalkulation Abwassergebühren 2018 – 2019
 Siehe Veröffentlichung
•	 Erweiterung des Sanierungsgebietes „Ortskern Brettach II“
 Der Gehwegbereich der Ortsdurchfahrt wurde in den Sanierungs-

bereich aufgenommen

Satzung vom 4.12.2017 zur 4. Änderung der Satzung 
über den Anschluss an die öffentliche Wasserver-
sorgungsanlage und die Versorgung der Grundstü-
cke mit Wasser (Wasserversorgungssatzung - WVS) 
der Gemeinde Langenbrettach vom 29.10.2012
Aufgrund von §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) und §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 20 und 42 des Kommu-
nalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) beschließt der 
Gemeinderat der Gemeinde Langenbrettach am 4.12.2017 folgen-
de Satzung zur 4. Änderung der Wasserversorgungssatzung vom 
29.10.2012:

Artikel 1
§ 42 Absatz 1 (Grundgebühr) erhält folgende neue Fassung
(1) Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße erhoben 
(Zählergebühr). Sie beträgt bei Wasserzählern mit einer Nenngröße 
von:
Dauerdurchfluss (Q3) 2,5 4 10 16 25 m³/h
Nenndurchfluss (Qn) 1,5 2,5 6 10 15 m³/h
€/Monat 1,45 2,90 5,85 8,80 14,70

Bei Bauwasserzählern oder sonstigen beweglichen Wasserzählern 
entfällt die Grundgebühr.

Artikel 2
§ 43 Absätze 1 und 2 (Verbrauchsgebühren) erhalten folgende 
neue Fassungen
(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Wassermenge 
(§ 44) berechnet. Die Verbrauchsgebühr beträgt pro Kubikmeter 2,94 
€.

(2) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Was-
serzähler verwendet, beträgt die Verbrauchsgebühr pro Kubikmeter 
2,94 €.

Artikel 3
§ 54 Absatz 2 (Inkrafttreten) erhält folgende neue Fassung
(2) Diese Satzung tritt am 1.1.2013 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversor-

gungsanlage und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser 
der Gemeinde Langenbrettach (Wasserversorgungssatzung - WVS) 
vom 17.10.1984 (mit allen späteren Änderungen) außer Kraft. Die 1. 
Änderung vom 25.11.2013 tritt zum 1.1.2014 in Kraft, die 2. Ände-
rung vom 14.12.2015 tritt zum 1.1.2016 in Kraft, die 3. Änderung 
vom 13.2.2017 tritt zum 1.3.2017 in Kraft und die 4. Änderung vom 
4.12.2017 tritt zum 1.1.2018 in Kraft.

Artikel 4
Die Satzungsänderungen treten am 1.1.2018 in Kraft.

Langenbrettach, 4.12.2017
Natter, Bürgermeister

Hinweise
Eine Satzung, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der Gemeindeord-
nung zustande gekommen ist, gilt ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, 
wenn
1.  die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

2.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 Gemeindeord-
nung wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder wenn 
vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbe-
hörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde 
Langenbrettach unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist. Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 2 dieses Hinweises 
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 dieses Hinweises genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen (§ 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der jeweils gültigen Fassung).

Satzung vom 4.12.2017 zur 4. Änderung der Satzung 
über die öffentliche Abwasserbeseitigung (Abwas-
sersatzung - AbwS) der Gemeinde Langenbrettach 
vom 16.2.2012
Aufgrund von § 46 Abs. 4 und 5 des Wassergesetzes für Baden-Würt-
temberg (WG), §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) und §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 20 und 42 des Kommu-
nalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) beschließt der 
Gemeinderat der Gemeinde Langenbrettach am 4.12.2017 folgende 
Satzung zur 4. Änderung der Abwassersatzung vom 16.2.2012:

Artikel 1
§ 37 (Erhebungsgrundsatz) erhält folgende neue Fassung
(1) Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der öffentlichen Abwas-
seranlagen Abwassergebühren.

(2) Für die Bereitstellung eines Zwischenzählers gemäß § 40 Abs. 
2 bzw. § 41 Abs. 2 wird eine Zählergebühr gemäß § 42 c erhoben.

Artikel 2
§ 39 Abs. 1 (Gebührenschuldner) erhält folgende neue Fassung
(1) Schuldner der Abwassergebühr (§ 37 Abs. 1) und der Zählerge-
bühr (§ 37 Abs. 2) ist der Grundstückseigentümer. Der Erbbauberech-
tigte ist anstelle des Grundstückseigentümers Gebührenschuldner. 
Beim	Wechsel	des	Gebührenschuldners	geht	die	Gebührenpflicht	mit	
Beginn des auf den Übergang folgenden Kalendermonats auf den 
neuen Gebührenschuldner über.

Artikel 3
§ 40 Abs. 2 (Bemessung der Schmutzwassergebühr) erhält fol-
gende neue Fassung
(2) Bei sonstigen Einleitungen (§ 8 Abs. 3) sowie bei nicht öffentlicher 
Wasserversorgung (Abs. 1 Nr. 2) und bei der Nutzung von Nieder-
schlagswasser als Brauchwasser (Abs. 1 Nr. 3) soll der Nachweis 
dieser Mengen durch Messung eines besonderen Wasserzählers 
(Zwischenzählers) erbracht werden, der den eichrechtlichen Vor-
schriften entspricht. Zwischenzähler werden auf Antrag des Grund-
stückseigentümers von der Gemeinde eingebaut, unterhalten und 
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Änderungen) außer Kraft. Die 1. Änderung vom 25.11.2013 tritt 
zum 1.1.2014 in Kraft, die 2. Änderung vom 14.12.2015 tritt zum 
1.1.2016 in Kraft, die 3. Änderung vom 13.2.2017 tritt zum 1.3.2017 
in Kraft und die 4. Änderung vom 4.12.2017 tritt zum 1.1.2018 in 
Kraft.

Artikel 10
Die Satzungsänderungen treten am 1.1.2018 in Kraft.

Langenbrettach, 4.12.2017
Natter, Bürgermeister

Hinweise
Eine Satzung, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der Gemeindeord-
nung zustande gekommen ist, gilt ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, 
wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 Gemeindeord-
nung wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder wenn 
vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbe-
hörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde 
Langenbrettach unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist. Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 2 dieses Hinweises 
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 dieses Hinweises genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen (§ 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der jeweils gültigen Fassung).

Gebührenkalkulation Abwassergebühren für den 
Zeitraum 2018 bis 2019
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 4.12.2017 die Kalkulation 
der Abwassergebühren für den Kalkulationszeitraum 2018 und 2019 
beschlossen.
In dieser Kalkulation wurden vom Gemeinderat neben der Schmutz-
wasser- und Niederschlagswassergebühr auch die Zählergebüh-
ren für Zwischenzähler in der Abwasserbeseitigung festgelegt. Ab 
dem kommenden Jahr werden alle eingesetzten Abzugszähler und 
Brauchwasserzähler einheitlich von der Gemeinde eingebaut, unter-
halten und entfernt. Hierfür wird eine Zwischenzählergebühr nach 
Zählergröße berechnet.
Somit wurden die Gebührensätze für die Schmutzwassergebühr 
unter Berücksichtigung der Gebührenüberdeckungen der Jahre 2013 
bis 2016 auf 2,34 €/m³ (seither 2,39 €/m³) festgesetzt.
Der Gemeinderat hat den Gebührensatz für die Niederschlags-
wassergebühr unter Berücksichtigung der Gebührenüberdeckun-
gen der Jahre 2013 bis 2016 auf 0,39 €/m² (seither 0,42 €/m²) 
festgelegt.
Die Gebührensätze für die Zählergebühr der eingesetzten Zwi-
schenzähler wurden wie folgt beschlossen:

Zählergröße  Grundgebühr/Monat
Q3 2,5 (Qn 1,5)  1,95 €
Q3 4 (Qn 2,5)  3,90 €
Q3 10 (Qn 6)  7,85 €
Q3 16 (Qn 10)  11,80 €
Q3 25 (Qn 15)  19,65 €

Gebührenkalkulation Wasserversorgung für den 
Zeitraum 2018 bis 2019
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 4.12.2017 die Kalkulation 
der Wassergebühren für den Kalkulationszeitraum 2018 und 2019 
beschlossen.
In dieser Kalkulation wurde vom Gemeinderat wie schon in der vor-
angegangenen	Kalkulation	festgelegt,	dass	4	%	der	fixen	Kosten	der	
Wasserversorgung auf die Grundgebühren als Vorhalte- und Bereit-
stellungskosten verrechnet werden.
Somit wurden die Gebührensätze für die Grundgebühr unter 

entfernt; sie stehen im Eigentum der Gemeinde und werden von ihr 
abgelesen. Die §§ 21 Abs. 2 und 3, 22 und 23 der Wasserversor-
gungssatzung	finden	entsprechend	Anwendung.
Nach § 40 Abs. 2 (Bemessung der Schmutzwassergebühr) wird 
folgender Absatz 3 eingefügt
(3) Bei der Nutzung von Niederschlagswasser als Brauchwasser im 
Haushalt (Abs. 1 Nr. 3) wird, solange der Gebührenschuldner keine 
geeignete Messeinrichtungen anbringt, als angefallene Abwasser-
menge eine Pauschalmenge von 10 m³/Jahr und Person zugrunde 
gelegt. Dabei werden alle polizeilich gemeldeten Personen berück-
sichtigt, die sich während des Veranlagungszeitraumes nicht nur 
vorübergehend auf dem Grundstück aufhalten.

Artikel 4
§ 41 Abs. 2 (Absetzungen) erhält folgende neue Fassung
(2) Der Nachweis der nicht eingeleiteten Frischwassermengen soll 
durch Messung eines besonderen Wasserzählers (Zwischenzähler) 
erbracht werden, der den eichrechtlichen Vorschriften entspricht. 
Zwischenzähler müssen auf Antrag des Grundstückseigentümers 
von der Gemeinde eingebaut, unterhalten und entfernt werden; sie 
stehen im Eigentum der Gemeinde und werden von ihr abgelesen. 
Die §§ 21 Abs. 2 und 3, 22 und 23 der Wasserversorgungssatzung 
finden	entsprechend	Anwendung.

Artikel 5
§ 42 Abs. 1 und Abs. 2 (Höhe der Abwassergebühren) erhalten 
folgende neue Fassungen
(1) Die Schmutzwassergebühr (§ 40) beträgt je m³ Abwasser  2,34 €

(2) Die Niederschlagswassergebühr (§ 40 a) beträgt je m² 
versiegelte Fläche 0,39 €

Artikel 6
§ 42 c (Zählergebühr) wird nach § 42 b (Verschmutzungswerte) 
eingefügt
(1) Die Zählergebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße erhoben. 
Sie beträgt bei Zwischenzählern gemäß § 37 Abs. 2 mit einer Nenn-
größe von:
Dauerdurchfluss	(Q3)	 2,5 4 10 16 25
Nenndurchfluss	(Qn)	 1,5 2,5 6 10 15
€/Monat 1,95 3,90 7,85 11,80 19,65

(2) Bei der Berechnung der Zählergebühr wird der Monat, in dem der 
Zwischenzähler erstmals eingebaut oder endgültig ausgebaut wird, je 
als voller Monat gerechnet.

Artikel 7
§ 43 Abs. 1 (Entstehung der Gebührenschuld) erhält folgende 
neue Fassung
(1) In den Fällen des § 38 Abs. 1 und § 37 entsteht die Gebühren-
schuld für ein Veranlagungsjahr mit Ablauf des Veranlagungsjahres 
(Veranlagungszeitraum). Der Veranlagungszeitraum 2010 und 2011 
beginnt jeweils am 1. März und endet am 28. bzw. 29. Februar des 
Folgejahres. Der Veranlagungszeitraum 2012 beginnt am 1. März 
2012 und endet am 31.12.2012. Ab 2013 ist der Veranlagungszeit-
raum gleich dem Kalenderjahr. Endet ein Benutzungsverhältnis vor 
Ablauf des Veranlagungszeitraumes, entsteht die Gebührenschuld 
mit Ende des Benutzungsverhältnisses. Die Zählergebühr gemäß § 
42 c wird für jeden angefangenen Kalendermonat, in dem auf dem 
Grundstück ein Zwischenzähler vorhanden ist, erhoben.

Artikel 8
§ 44 Abs. 2 (Vorauszahlungen) erhält folgende neue Fassung
(2) Jeder Vorauszahlung ist ein Viertel des zuletzt festgestellten 
Jahreswasserverbrauchs bzw. ein Viertel der zuletzt festgestellten 
versiegelten	Grundstücksfläche	sowie	ein	Viertel	der	Jahreszählerge-
bühr (§ 42 c) zugrunde zu legen. Bei erstmaligem Beginn der Gebüh-
renpflicht	werden	der	 voraussichtliche	Jahreswasserverbrauch	und	
der Zwölftelanteil der Jahresniederschlagswassergebühr geschätzt.

Artikel 9
§ 50 Absatz 2 (Inkrafttreten) erhält folgende neue Fassung
(2) Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1.3.2010 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Abwassersatzung vom 20.2.1998 (mit allen späteren 
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Berücksichtigung des Verlustvortrags zum 31.12.2016 wie folgt fest-
gesetzt:

Zählergröße Grundgebühr/Monat Grundgebühr/Monat bisher
Q3 2,5 (Qn 1,5) 1,45 €  - €
Q3 4 (Qn 2,5) 2,90 € 1,75 €
Q3 10 (Qn 6) 5,85 € 3,50 €
Q3 16 (Qn 10) 8,80 € 5,25 €
Q3 25 (Qn 15) 14,70 € 8,76 €

Die Verbrauchsgebühr wurde unter Berücksichtigung des Verlust-
vortrags zum 31.12.2016 auf 2,94 €/m³ (seither 2,59 €/m³) festgelegt.

Abbruch Paradiesgasse
Ab Montag, 11.12.2017 beginnt die Fa. Seufer mit dem Abbruch 
der Gebäude und zugehörigen Scheunen in der Paradiesgasse 
5 und 7. Während dieser Zeit ist mit Beeinträchtigungen durch 
Staubentwicklung zu rechnen.

Stellenausschreibungen

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens zum 
1. April 2018, für unser Freibad in Langenbrettach einen/eine

Betriebsleiter/-in Freibad 
Ein vielseitiger Arbeitsbereich in unserem familienfreundlichen 
Bad, bei dem Sie für die Sicherheit und aktive Betreuung 
unserer Badegäste sorgen sowie für Technik, Wartung, Bedie-
nung und Überwachung der Anlagen verantwortlich sind. Wir 
suchen eine motivierte Kraft, die gerne eigenverantwortlich und 
selbstständig arbeitet.

Sie bringen mit
•	 eine abgeschlossene Berufsausbildung als Fachangestellte/-

r für Bäderbetriebe oder eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung im fachverwandten handwerklichen Bereich, z.B. 
als Elektriker, Installateur, Ver- oder Entsorger sowie das 
silberne Rettungsschwimmerabzeichen

•	 Einsatzbereitschaft	 für	 flexiblen	Wochenend-	 und	 Schicht-
dienst

•	 sicheres und freundliches Auftreten
•	 Spaß an Teamarbeit

Das bekommen Sie
•	 einen interessanten Arbeitsbereich in Vollzeit
•	 leistungsgerechte Vergütung nach TVöD
•	 Unterstützung bei der Wohnungssuche

Weitere Infos oder Rückfragen erhalten Sie hier:
Tel. 07139/9306-30 (Alexander Preuss)
E-Mail: info@langenbrettach.de
Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 31.12.2017 an:
Gemeinde Langenbrettach
Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach

Bundesfreiwilligendienst 
Die Gemeinde Langenbrettach bietet ab September 2018 für 
12 Monate in unserer Kindertagesstätte Brennofenstraße und 
der Kindertagesstätte Helmbundweg jeweils eine Stelle für den 
Bundesfreiwilligendienst an.

Gesucht werden engagierte, interessierte Menschen unter 25 
Jahren, die Spaß am Umgang mit Kindern haben, Teamgeist 
besitzen und offen im Umgang mit Menschen sind.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Gemeindeverwaltung 
Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach.
Bei Fragen steht Ihnen Sabine Sander unter 07139/9306-22 
oder sabine.sander@langenbrettach.de gerne zur Verfügung.

„Nacharbeiten“ in der Schleife
Auf Einladung der bauausführenden Firma Scheuermann, des Pla-
nungsbüros BIT und der Gemeinde Langenbrettach trafen sich letz-
ten Freitag die Anwohner der Schleife, Mitarbeiter der Firmen und des 
Bauhofs zum Abschluss der Baumaßnahme.
Herr	Mulfinger	stellte	seinen	Keller	zur	Verfügung.	Gemeinsam	ließ	
man die erfolgreichen Bauarbeiten nochmals Revue passieren. Bei 
einem gemeinsam Vesper und einem Glas Bier wurde von allen Sei-
ten die sehr gute Zusammenarbeit und das gegenseitige Verständnis 
gelobt, sodass die lange Bauzeit trotz aller Unannehmlichkeiten für 
alle Beteiligten positiv in Erinnerung bleiben wird!
Im Namen der Gemeinde bedankte sich Bürgermeister Natter für die 
Unterstützung durch die Anwohner und hofft, dass in Zukunft auch 
bei den weiter anstehenden Bauarbeitern gemeinsam gearbeitet 
wird. 

Beleuchtung Kirchturm Brettach
Fast rechtzeitig zum Advent konnte ein schönes Projekt in Betrieb 
gehen. Bürgerliche Gemeinde und Kirchengemeinde haben gemein-
sam die Illumination des Kirchturms in Brettach geplant und in die 
Wege geleitet. Künftig wird nach Einbruch der Dämmerung der Turm 
von einer Seite beleuchtet und damit die nächtliche Silhouette des 
Ortsbildes bereichert, nachdem die Beleuchtung des Schlössles 
bereits 2015 im Zuge des Umzuges der Verwaltung realisiert werden 
konnte.
Die Kirchengemeinde übernahm bei diesem Projekt die Materi-
alkosten, die bürgerliche Gemeinde die Personalkosten für den 
Einbau durch den Elektromeister im Bauhof und die laufenden 
Stromkosten. Pro Tag werden ca. 0,5 kWh benötigt. Das entspricht 
ca. 50,- €/Jahr.

Redaktionelle BeitRäge
müssen montags bis 12.00 Uhr über das 

online-System www.artikelstar.de 
erfasst werden
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Kommunale Geschwindigkeitsmessungen durch 
den Landkreis Heilbronn
am 28.11.2017
Mess-
stellen

Messzeit
(von ... bis)

festgesetzte
Geschwindig-
keit

Zahl der ge-
messenen
Fahrzeuge

Zahl der
Überschrei-
tungen

höchste
Gechwindig-
keit

Hohenloher 
Str. (Langen-
beutingen)

19.00-20.00 50 km/h 72 1 63 km/h

Schwabbacher 
Str. (Langen-
beutingen)

20.10-21.10 50 km/h 49 2 65 km/h

Ergebnis der Sammlung für Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge 2017
Die Sammlung für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
am Volkstrauertag und am Totensonntag 2017 auf den Friedhöfen 
der Gemeinde Langenbrettach erbrachte folgendes Sammelergeb-
nis:
 - Brettach  169,00 €
 - Langenbeutingen   92,00 €

Allen Spendern wird herzlich gedankt.

Öffnungszeiten Häckselplatz Brettach
Juni bis September 
Samstags von 12.00 bis 16.00 Uhr
Oktober bis Mai
Freitags von 15.00 bis 17.00 Uhr
Samstags von 12.00 bis 16.00 Uhr

Kindertagesstätte Helmbundweg
Weihnachtsgrüße
Wir wünschen allen eine besinnliche Adventszeit, schöne Weihnach-
ten und einen guten Rutsch ins Jahr 2018.

Auf Nachfrage von Familie Discher, ob wir dieses Jahr wieder ihr 
Schaufenster weihnachtlich gestalten könnten, machten wir uns mit 
den Kindern sofort an die Arbeit.
Es	wurden	Schneemänner,	Tannenbäume,	Schneeflocken	und	Ster-
ne gebastelt.
Am 24. November machten sich die Kindergarten- und Krippenkinder 
der KiTa Helmbundweg mit ihren gebastelten Werken auf den Weg 
zur Bäckerei Discher.
Dort angekommen wurden sie bereits schon von Frau Discher, mit 
Brezeln und Trinken erwartet.
Nachdem sich alle gestärkt hatten, bekamen alle Kinder noch einen 
leckeren Weihnachtsgruß zum Abschied überreicht.
Ein herzliches Dankeschön an die Bäckerei Discher

1. Brennholzversteigerung Gemeindewald Langen-
brettach
Flächenlose und Brennholz in langer Form (Brennholzpolter) aus 
folgenden Waldorten des Gemeindewaldes Langenbrettach werden 
am Freitag, 8. Dezember 2017 ab 18.30 Uhr (Saalöffnung ab 18.00 
Uhr) im Feuerwehrgerätehaus Brettach versteigert:
Flächenlose Distrikt 1 Oberer Wald
 - Abt. 1 Fuchsloch (Nr. 111)
 - Abt. 2 Sulzviertel (Nr. 112)
 - Abt. 3 Schleifenviertel (Nr. 131)
 - Abt. 4 Wannenteich (Nr. 141)
 - Abt. 5 Wirbelbrunnen (Nr. 151)
 - Abt. 6 Remmling (Nr. 161 u. 162)

Flächenlose Distrikt 4 Brettacher Holz
 - Abt. 2 Gipsbruch (Nr. 402)
 - Abt. 10 Grünhäusleschlag (Nr. 401)

Brennholzpolter
Fertig aufbereitete Polter liegen an folgenden Waldwegen:
Distrikt 1 Oberer Wald (Holzliste 704)
Oberer Remmlingweg (P. 88)
(Holzliste 717)
Fuchslochweg (P. 1 - 27 u. 89)
Maschinenweg Schleifenviertel (P. 28 u. 29)
Blockhüttenweg (P. 30, 31, 87 u. 88)
Wirbelbrunnenweg (P. 32 - 36, 38 u. 86)
Distrikt 3 Unterer Wald (Holzliste 712)
Tabachweg (P. 10 u. 11)
(Holzliste 717)
Tabachweg (P. 39 u. 40)
Distrikt 4 Brettacher Holz (Holzliste 707)
Zwillingseichenweg (P. 653)
Diebsklingeweg (P. 654 u. 655)
(Holzliste 712)
Jägersbrünnleweg (P. 14 - 18)
Pflanzschulweg	(P.	19)
Steinbruchweg (P. 20 u. 21)
(Holzliste 714)
Himmelweg (P. 49)
(Holzliste 717)
Aspenweg (P. 41)
Die Polter werden mit der entsprechenden Nummer sowie der 
Masse in Festmetern (1 Festmeter entspricht ca. 1,4 Raummetern) 
gekennzeichnet. Zur Besichtigung der Lose ist das Befahren der 
Waldwege mit einer max. Geschwindigkeit von 30 km/h auf eige-
ne Verantwortung erlaubt. Auf Waldbesucher und Absperrungen ist 
besonders zu achten. Für die Abfuhr des Holzes gilt eine Frist bis 
31. Mai 2018 (Nadelholz) und 30. September 2018 (Laubholz), 
Aufarbeitungsfrist: 30. April 2018. Bei den Flächenlosen 131 bis 141 
gilt die Abfuhrfrist bis 31. Januar 2018. Kartenskizzen werden an der 
Blockhütte	und	an	der		Pflanzschule	Brettach	ausgehängt.
Die Versteigerung wird wieder von der Freiwilligen Feuerwehr Lan-
genbrettach bewirtschaftet.
Alle Brennholzinteressenten sind herzlich eingeladen.

4. Abschlagszahlung für Wasser- und Abwasserge-
bühren
Die Gemeindekasse weist auf die Fälligkeit der 4. Abschlagszahlung 
für Wasser- und Abwassergebühren 2017 zum 15.12.2017 hin. 
Die Beträge sind in der Rechnung vom 30.1.2017 enthalten. Wenn 
uns kein SEPA-Lastschriftmandat vorliegt, bitten wir um rechtzeitige 
Überweisung der darin aufgeführten Beträge auf ein Bankkonto der 
Gemeinde Langenbrettach, da ansonsten die gesetzlich vorgeschrie-
ben Säumniszuschläge (1 % pro Monat) nach 3 Tagen erhoben wer-
den müssen. Bitte geben Sie das entsprechende Buchungszeichen 
als Zahlungsgrund an.
Bei Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren werden die Beträge 
am 15.12.2017 abgebucht. Wir bitten Sie, für ausreichende Deckung 
auf Ihrem Konto zu sorgen. Bevor Sie einer Lastschrift bei Ihrer 
Bank widersprechen, sollten Sie zuerst kurz mit uns Verbindung auf-
nehmen, weil sonst bei einer Rücklastschrift von den Geldinstituten 
Gebühren erhoben werden.
Ihre Gemeindekasse Müll gehört nicht auf die Straße
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Jubilare
Eiserne Hochzeit
65 Jahre - eiserne Hochzeit. Zu 
diesem seltenen Ereignis konnte 
Bürgermeister Natter dem Jubel-
paar Reinmann gratulieren.
Bei seinem Besuch erfuhr er 
Geschichten aus dieser langen 
Zeit und es wurde viel erzählt. 
Auch wenn manches beschwer-
licher wird, die Beine nicht mehr 
alle Wege mitmachen, geht es 
dem Ehepaar Reinmann gut.
Auch der Einzug des Enkels ins Haus trägt sicherlich zum Wohlfühlen 
bei.

Geburtstag
Bürgermeister Natter zu Besuch beim 96. Geburtstag unserer 
ältesten Mitbürgerin

Frau Zwickel ist erst im letzten Winter 
von Flein nach Langenbrettach gezo-
gen. Bei ihrer Tochter hat Sie sich 
von einer Operation sehr gut erholt. 
Sie erzählte im Kreis von vielen 
Bekannten aus Neckarsulm, Böckin-
gen und Flein einige Geschichten.
Bei diesen Gesprächen stellte sich 
dann heraus, dass Frau Zwickel und 
Bürgermeister Natter gemeinsame 
Bekannte in Flein und Böckingen 
haben.
Frau Zwickel und Bürgermeister Nat-

ter freuen sich auf den Besuch und die Gespräche beim nächsten 
Geburtstag.
 

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Museum im Schafstall
Die neue Ausstellung „Trompe-l’œil/Réalité“ 
„Trompe-l‘œil“ (zu Deutsch „trügerischer Schein, optische Täu-
schung“) ist ein Kunststil, bei dem die dargestellten Gegenstände 
vom Betrachter als real empfunden werden. Die französische Künst-
lergruppe „Trompe-l‘œil/Réalité“ hat sich dieser Art der Malkunst 
verschrieben. Die Künstlerinnen und Künstler erschaffen dabei weit 
mehr als nur eine Illusion, sie zwingen den Betrachter zu einem 
zweiten Blick und zu einer intensiveren Auseinandersetzung mit dem 
Bild. Die scheinbar realistischen Gemälde stellen sich dann als visu-
elle Fallstricke dar, die mit feinem Humor und subtilen Anspielungen 
unterhalten. Den Künstlern geht es dabei aber nicht um die pure 
Illusion, vielmehr lassen sie sensibel die Grenzen zwischen Schein 
und Realität, zwischen Kunst und Alltag verschwimmen.
Das Museum im Schafstall in Neuenstadt am Kocher zeigt bis 28. 
Januar 2018 über 170 Werke von 20 Künstlern der Gruppe „Trom-
pe-l‘œil/Réalité“: Große Kunstfertigkeit mit einem humorvollen, und 
manchmal auch etwas boshaften Augenzwinkern.
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr
Führungen: jeden Sonntag um 11.00 Uhr und zu 4,00 € zzgl. Eintritt, 
Gruppenführungen auf Anfrage
Eintritt: 5,00 €/ermäßigt 3,00 €
Kontakt: Museum im Schafstall
Museumsleiter Hubert Sawatzki, Cleversulzbacher Str. 10, 74196 
Neuenstadt a.K., Tel. 07139/3924
E-Mail: sawatzki@museum-im-schafstall.de
www.museum-im-schafstall.de

Wiener Schule
Am	Samstag,	16.	Dezember	2017	findet	um	20.00	Uhr	das	diesjähri-
ge Konzert des Württembergischen Kammerorchesters Heilbronn in 
der Stadthalle Neuenstadt statt.
Als Solisten begrüßen wir an diesem Abend Alexander Janiczek 
(Violine und Leitung).
Programm „Wiener Schule“
Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 04 D-Dur Hob. I:4
Wolfgang Amadeus Mozart: Konzert für Violine und Orchester Nr. 3 
G-Dur KV 216
- Pause -
Anton Webern: Fünf Sätze für Streichquartett op. 5
Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 86 D-Dur Hob. I:86
Das WKO Heilbronn beschreibt das Programm so
104. Das ist die magische Zahl an Sinfonien, die Joseph Haydn 
geschaffen hat. Unverkennbar in dieser schieren Masse sind die 
Fülle an Kreativität und die Lust am Experimentieren, die die Strö-
mungen der Wiener Schule auf eine neue Stufe gehoben haben. 
Hier vertreten sind zwei Werke aus seinem Sinfonie-Labor: die noch 
nach dem dreisätzigen italienischen Sinfonia-Stil folgenden frühe Nr. 
4 und Nr. 86, die in Formausgestaltung und thematischer Arbeit ein 
ausgereiftes Meisterwerk darstellt.
Sein Verhältnis zum jüngeren Wolfgang Amadeus Mozart war von 
wechselseitiger Bewunderung und Anerkennung: „Ich sage Ihnen 
vor Gott, als ehrlicher Mann, Ihr Sohn ist der größte Komponist, den 
ich kenne“, soll Haydn an Mozarts Vater Leopold geschrieben haben. 
Nicht zu vergessen sei, dass Mozart nebenbei noch Pianist und Gei-
ger auf Wunderkind-Niveau war. Gegen 27 Klavierkonzerte stehen 
„nur“ fünf Violinkonzerte - substanziell genug für die Ewigkeit und bis 
heute die meistgespielten im Konzertsaal.
Ebenfalls der Wiener Schule entsprungen, der modernen um Arnold 
Schönberg am Anfang des 20. Jahrhunderts, ist Anton Webern. Die 
„Fünf Sätze“ sind Miniaturstücke, die in freien tonalen Sphären keinen 
Ton zu viel sprechen und eine hoch konzentrierte Verdichtung des 
Wesentlichen ergeben. Durch die Anhäufung von Spielanweisungen 
wie „mit Dämpfer“, „pizzicato“, „am Steg“ oder „col legno“ (mit dem 
Holz des Bogens gestrichen) erschließt er ganz neue Klangbereiche.
Preise
Platz I (Reihe 1-7)  27,00 €
Platz II (Reihe 8-14) 22,00 €
Platz III (Reihe 15-18) 15,00 €
Eintrittskarten können im Vorverkauf bei der Stadtverwaltung Neuen-
stadt, Sport- und Kulturamt, Tel. 07139/9723,
E-Mail: post@neuenstadt.de erworben werden.

Bürgerenergiegenossenschaft
Raum Neuenstadt eG

1.100.000 kWh Solarstrom
werden die sieben PV-Anlagen der Bern bis zum Jahresende erzeugt 
haben und aus den vier Windkraft-Beteiligungen darf die Bern weite-
re 1,7 Mio kWh als ihren Anteil erwarten. Das ist ein weit besseres 
Ergebnis als 2016 und mit rund 1.500 to CO2-Vermeidung auch ein 
schöner Beitrag zum Klimaschutz. Mit diesen insgesamt 2,7 Mio 
kWh Ökostrom könnte die Bern rechnerisch jedes Jahr 900 örtliche 
Haushalte versorgen. Warum tut sie das nicht? Warum tun wir das 
nicht, haben sich bislang über 70 BürgerEnergiegenossenschaften 
aus ganz Deutschland gefragt, kurzum die Dachgenossenschaft 
„Bürgerwerke eG“ gegründet und mit ihr gemeinsam seit drei Jahren 
Bürgerstrom angeboten. Anfangs wurden nur Haushalte versorgt, 
mittlerweile aber auch gewerbliche Unternehmen.
Mit diesem zertifizierten Bürgerstrom
können sich nun auch unsere Mitglieder (und alle Einwohner) zu 
fairen Konditionen versorgen, dem kohlestromlastigen Energiemix 
die Rote Karte zeigen und so die Energiewende beschleunigen. Als 
Kunde einer nicht gewinnorientierten Genossenschaft und mit der 
Bern als Ansprechpartner vor Ort sind Sie auf der sicheren Seite. 
Probieren	Sie	dieses	Angebot	doch	einfach	mal	aus.	Es	ist	zu	finden	
auf der Homepage der Bern (www.buergerenergie-raum-neuenstadt.
de) oder der Bürgerwerke eG (www.buergerwerke.de). Mit einem 
Klick auf den Tarifrechner erfahren Sie die Preise und können dann 

BLUT SPENDEN
RETTET LEBEN!
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und im Rathaus Kochersteinsfeld in Hardthausen statt. Ebenso kön-
nen Termine in der Hauptstelle im Landratsamt Heilbronn vereinbart 
werden. 
Es berät Sie Frau Dipl.-Psychologin Katrin Labs.
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 07131/994-338
E-Mail: Katrin.Labs@landratsamt-heilbronn.de

Landratsamt Heilbronn - Abfallwirtschaft
Öffnungszeiten der Entsorgungszentren, der Erddeponien und 
der Recyclinghöfe des Landkreises Heilbronn über die Weih-
nachtsfeiertage
Die Entsorgungszentren Eberstadt und Schwaigern-Stetten 
sowie die sonstigen Recyclinghöfe haben komplett geschlossen 
an Sonn- und Feiertagen; ansonsten sind sie zu den üblichen Zeiten 
geöffnet.
Die Erddeponien haben geschlossen:
Eberstadt (b. Entsorgungszentrum) vom 27.12.2017 bis   6.1.2018
Ellhofen vom 22.12.2017 bis   8.1.2018
Heuchelberg vom 23.12.2017 bis   6.1.2018
Jagsthausen vom 18.12.2017 bis 12.1.2018
Neckarwestheim vom 18.12.2017 bis 11.1.2018

Abfallkalender 2018
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Heilbronn infor-
miert
Abfallkalender 2018 demnächst in Ihrem Briefkasten
Bis Ende Dezember 2017 wird der Abfallkalender für das Jahr 2018 
wieder an alle Haushalte verteilt.
Der Kalender enthält weiterhin zwei Sperrmüllgutscheine, alle Sam-
meltermine sowie die Öffnungszeiten der Recyclinghöfe und der 
Entsorgungszentren Eberstadt und Schwaigern-Stetten.
Alle Abfuhrtermine 2018 sind auch in der Smartphone-App oder zum 
Jahreswechsel auf unserer Homepage www.landkreis-heilbronn.de 
zu	finden.
Die Verkaufsstellen für Müllmarken, Banderolen und Abfallsäcke sind 
ebenfalls aufgeführt.
Kaufen Sie rechtzeitig die neuen Jahresmarken und Banderolen
Die Müllgefäße müssen ab Januar 2018 mit einer neuen Müllmarke 
oder Banderole versehen sein. Geleert werden nur Gefäße mit richti-
ger Marke oder Banderole. Vergewissern Sie sich vor dem Kauf, wel-
ches Volumen Ihre Tonne hat. Sie können sich an der Marke für das 
Vorjahr orientieren, außerdem steht das Volumen auf dem Deckel.
Banderolen aus 2017 gelten auch 2018 weiter.
Gebührenmarken erhalten Sie bereits jetzt bei den Verkaufsstellen 
Ihrer Gemeinde.

Schulnachrichten

Volkshochschule Unterland
Außenstelle Langenbrettach

 

Außenstellenleitung in Langenbrettach, Marion Ortale, Tel./Fax 
07139/18457, E-Mail: langenbrettach@vhs-unterland.de
Sprechzeiten:
Montag 10.00 - 11.00 Uhr, Dienstag 16.00 - 17.00 Uhr, Donnerstag 
10.00 - 11.00 Uhr ansonsten ist der Anrufbeantworter geschaltet und 
ich rufe Sie zeitnah zurück.

Helmbundschule Neuenstadt

Rogge-Vortrag - Pubertät
Vorankündigung
Im kommenden Jahr wird am 15.3.2018 um 19.30 Uhr in der Stadt-
halle Neuenstadt Dr. Jan-Uwe Rogge zum Thema „Pubertät - Los-
lassen und Halt geben“ referieren.
Somit konnte die Schulsozialarbeit Neuenstadt den Pubertätspapst, 
wie er gerne von der Presse bezeichnet wird, zum zweiten Mal für 
einen Vortrag im Schuleinzugsgebiet Neuenstadt gewinnen. Herr 

die weiteren nötigen Schritte einleiten (oder auch nicht). Von der 
Bern können Sie alternativ auch ein schriftliches Angebot anfordern 
(info@buergerenergie-raum-neuenstadt.de). Einen Überblick über 
die besten Ökostrom-Angebote am Strommarkt verschafft Ihnen das 
Portal www.utopia.de. Gemeinsam vor Ort Ökostrom erzeugen und 
gemeinsam auf kurzem Wege vor Ort auch verbrauchen, die Wert-
schöpfung also in der eigenen Kommune lassen, das ist die Idee, die 
dahintersteht. Und, fast noch wichtiger: wenn mehr Ökostrom nach-
gefragt wird, geht die Nachfrage nach Kohlestrom zurück und die 
CO2-Belastung der Atmosphäre sinkt rascher als bisher. Das muss 
sie auch, wenn wir unseren Nachkommen ähnlich angenehme klima-
tische Verhältnisse hinterlassen wollen, wie sie unsere Vorfahren hat-
ten und wie wir sie (nach 160 Jahren Industriezeitalter zwar bedroht 
aber immer noch) haben. Ökostrom ist daher die bessere Alternative 
zu vermeintlich billigeren Strommix-Angeboten, die auch nur des-
wegen günstiger scheinen, weil das CO² (wettbewerbswidrig) leider 
keinen Preis hat. Es kommt uns Menschen aber in Zukunft teuer zu 
stehen. Die Entscheidung für Bürgerstrom kennzeichnet damit auch 
eine Haltung, der nicht der kurzfristige Vorteil des vermeintlich Billigen 
wichtig ist, sondern was für Mensch und Umwelt mittel- und langfristig 
die beste Wahl ist.
Steuerbescheinigungen zur Dividendenausschüttung 
Für das Geschäftsjahr 2016 hat die Bern ihren 450 Mitgliedern wie-
der 5 % Dividende mit insgesamt 75.720 € ausschütten können. Die 
gemeinschaftliche Ökostromerzeugung vor Ort ist damit seit sieben 
Jahren wirtschaftlich ein gutes Geschäft; ein Grund mehr, für den 
eigenen Strombedarf nun auch Ökostrom einzusetzen, selbst wenn 
er nicht ganz so „billig“ sein sollte, wie der Strommix mit seinen immer 
noch über 40 % Kohlestrom-Anteil. Die Entscheidung für Ökostrom 
ist zudem Ihr Beitrag, diese Dividende langfristig zu sichern. Die EEG-
Vergütung hat ja ein Verfallsdatum und läuft auch einmal aus.
Die Steuerbescheinigungen gehen all den Mitgliedern bis Ende 
Januar 2018 zu, bei denen Kapitalertragsteuer einbehalten werden 
musste.
Geschäftsstelle der Bern
Für Mitglieder und Interessenten hat die Bern natürlich an ihrem 
offiziellen	 Sitz	 auf	 dem	 Rathaus	 Hauptstr.	 50	 in	 Neuenstadt	 eine	
Anlaufstelle (Zimmer Nr. 17, Tel. 9711). Wie bisher kann sich jeder 
auch an die ehrenamtlichen Vorstände Kurt Herdtweck, Neuenstadt 
und Heinz Sutter, Langenbrettach wenden, ab Januar 2018 zudem 
an die neu eingerichtete Geschäftsstelle in der Cleversulzbacher Str. 
89 (TSV-Sportheim). Sie wird von Frau Ines Schöll betreut, die sich in 
der Regel mittwochs von 9.00 bis 11.00 Uhr nach Terminabsprache 
Ihren Anliegen widmen wird.
Kontakt: E-Mail: info@buergerenergie-raum-neuenstadt.de, Telefon  
derzeit noch nicht möglich.
Mitglied werden
Wer sich als Bürger von Neuenstadt und Langenbrettach für Klima-
schutz, Energieeinsparung und erneuerbare Energien aktiv einsetzen 
möchte oder wer seinen Kindern/Enkeln zu Weihnachten eine attrak-
tive, zukunftsfähige und sichere Geldanlage schenken möchte, kann 
dies mit einer Beitrittserklärung und dem Erwerb eines Geschäftsan-
teils im Wert von 300 € bis Ende Dezember noch tun. Beitrittsformu-
lare lassen wir auf Wunsch gerne zukommen. 
Sie	finden	sie	auch	zum	Herunterladen	auf	der	Homepage	
www.buergerenergie-raum-neuenstadt.de (Downloads). 
Mehr als ein Anteil pro Person kann derzeit leider nicht gezeichnet 
werden. Auch die Aufstockung von Geschäftsanteilen ist noch immer 
nicht möglich.
Kurt Herdtweck/Heinz Sutter, Vorstand

Landratsamt Heilbronn

Beratungsstelle für Familie und Jugend
Wir bieten psychologische Beratung und Begleitung bei Problemen 
im Familienalltag und bei Fragen zur Entwicklung, Erziehung und 
Förderung von Kindern an. Sie können sich vorbeugend informieren 
oder sich in einer aktuellen Situation unterstützen lassen. 
Die Vor-Ortberatung kann von Eltern, von Kindern und von Jugendli-
chen aus den Kommunen Langenbrettach, Hardthausen und Neuen-
stadt aufgesucht werden. Sie ist kostenlos und vertraulich. 
Vor-Ort-Sprechstunden	finden	jeweils	dienstags	im	Rathaus	in	Neu-
enstadt, in Räumen der Kindertageseinrichtung Kitteläcker in Bürg 
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Rogge wird an diesem Abend versuchen, praktische Antworten auf 
alltägliche Erziehungssituationen zu geben.
Karten zu 10 Euro gibt es ab sofort in der Helmbundschule Neu-
enstadt (Sekretariat und Schulsozialarbeit), im Stefans Kaufhaus 
in Neuenstadt sowie in der Buchhandlung „Die BuchOase“ in Bad 
Friedrichshall.
Weitere Infos unter
Tel. 07139/480237 oder moehler@helmbundschule.de

Eduard-Mörike-Gymnasium 
Neuenstadt

Weihnachtskonzert am Dienstag, 19.12.2017, 19.30 Uhr
Nun ist es wieder so weit: Unser vorweihnachtliches Konzert in der 
Adventszeit	findet	in	der	katholischen	Kirche	„Zum	Guten	Hirten“	in	
Neuenstadt am 19.12.2017 um 19.30 Uhr statt.
Die Musiklehrer Hansjörg Huber und Felix Weber haben ein vielsei-
tiges Programm mit festlicher und besinnlicher Chor- und Instrumen-
talmusik zusammengestellt.
Die Schulleitung und alle Mitwirkenden laden ganz herzlich ein und 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Musikschule Neuenstadt

Suchen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk? 
Hurra - unsere Musikschul-CD ist da
„Die Häschenschule“ von Fritz Koch-Gotha und Albert Sixtus ist 
eines der bekanntesten Bilderbücher dieses Jahrhunderts. Die Kom-
ponistin Clara Franz  hat sich dieser Geschichte angenommen und 
sie vertont. Junge Schülerinnen und Schüler der Musikschule haben 
die Lieder eingeübt und nun auf CD aufgenommen. Kinderlieder, 
coole Instrumentalstücke und Volkslieder runden die CD ab und 
machen sie zu einer schönen Geschenkidee.
Und was ist auf der CD zu hören?
Instrumente wie die Klarinette, das Marimbafon, das Vibrafon und 
andere	 Perkussionsinstrumente,	 die	 Violine,	 Block-	 und	 Querflöte,	
das Fagott, die Trompete und Posaune.
Stücke wie „Old Mac Donald had a farm“ in einer witzigen Version für 
Schlagzeug-Ensemble. Der „Siebensprung“, ein in ganz Deutschland 
verbreiteter Volkstanz, für zwei Gitarren. Heimweh, ein klassisches 
Stück von Gretschaninow für Violoncello und Klavier und vieles, 
vieles mehr.
Wenn Sie mehr erfahren wollen, dann hören Sie doch einfach mal 
rein.
Sie erhalten die Musikschul-CD für 10,- Euro im Musikschulbüro, 
Tel. 07139/452015, Hauptstraße 10, Neuenstadt
www.musikschule-neuenstadt.de
Musik zum Advent
Veranstaltung der Musikschule am 2. Advent
Herzliche Einladung zu unseren zwei Konzerten am Sonntag, 10. 
Dezember, um 15.00 und 17.00 Uhr  in der evangelischen Kirche 
in Neuenstadt. Solisten und Ensembles der Musikschule Neuenstadt 
e.V. stimmen Sie auf die Adventszeit ein. Die Kinder der musikali-
schen Früherziehung sind auch mit dabei. Schauen Sie bei Ihrem 
Bummel über den Weihnachtsmarkt bei uns vorbei. Im Namen der 
Mitwirkenden freuen wir uns auf große und kleine aufmerksame 
Zuhörer. Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns aber über Spenden.  
Die Hälfte der Konzerterlöse geht an die Diakonische Bezirksstelle 
Neuenstadt. Die Mittel kommen hier direkt bedürftigen und Not lei-
denden Familien und Personen aus dem Kirchenbezirk Neuenstadt 
zugute. Hierfür schon jetzt vielen Dank.

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Brettach

Evangelisches Pfarramt Brettach
Pfarrer Christoph Heinritz
Pfarrgasse 1, Telefon 07139/1342
Pfarramt.Brettach@elkw.de
Sekretariat: Sabine.Korb@elkw.de
Bürozeiten: Freitag: 8.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 bis 15.30 Uhr
Nächste Taufsonntage: 21. Januar und 25. Februar
Unsere Kirchengemeinde lädt ein
Donnerstag, 7.12.
10.00 Uhr   Spielkreis im Gemeindehaus, Ansprechpartner: Frau 

Manuela Maichle (0152/54037415)
20.00 Uhr   Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Freitag, 8.12.
14.30 Uhr  Kindertreff‘ (für Kinder von 4 - 8 J.) im Vereinshaus, 

Mitarbeiterin: Manuela Braun (0175/2746107)
17.30 Uhr   Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus 
 Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias u. Johann Kuttruff, 

Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe
Samstag, 9.12.
ab 9 Uhr  Orangenverkauf der Brettacher Jungscharen
19.00 Uhr	 fishermans	friends	-	Treff	für	junge	Erwachsene
 Weitere Infos: Christine Weiß, Tel. 07139/936909, 

E-Mail: lilientine@gmx.de
Sonntag, 10.12. - 2. Advent
Wochenspruch
Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht. 
 Lukas 21, 28
10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Heinritz)
10.00 Uhr  Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Uhr		 Krippenspielvorbereitung	 der	 Vorkonfirmanden	 im	GH	

unten
14.00 Uhr  Adventsnachmittag im Gemeindehaus
17.00 Uhr   Juki im Wald
19.00 Uhr   Konzert des Landesposaunenchores in der Kirche
Montag, 11.12.
14.00 Uhr   Demenzgruppe im Gemeindehaus
 Kontakt: Frau Wißmann (IAV-Stelle), Tel. 07139/90323
19.30 Uhr   Hausgebet im Advent
Mittwoch, 13.12. 
18.30 Uhr   „Abend der Lichter“ in der Kirche
20.00 Uhr   Paulus Pub (gemütlicher Treff für junge Leute ab 16 

J.), Mitarbeiter: Jan Endreß, Raphael Weber, Katha-
rina Schoch, Philipp Schwan, Oscar Nebe und Nils 
Müller

Donnerstag, 14.12.
10.00 Uhr   Spielkreis im Gemeindehaus
 Ansprechpartner: Manuela Maichle, 0152/ 54037415
20.00 Uhr   Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Freitag, 15.12.
14.30 Uhr  Kindertreff (für Kinder von 4 - 8 J.) im Vereinshaus, Mit-

arbeiterin: Manuela Braun (0175/2746107)
17.30 Uhr Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus, Mit-

arbeiter: Lukas Körner, Tobias u. Johann Kuttruff, Rudi 
Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe

Weitere Gottesdienste
17. Dezember - 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit adventlichem Singen und Musizieren 

(Pfarrer i.R. Schmidt)
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
► Orangenverkauf am Samstag, 9.12. von 9.30 bis 13.00 Uhr
Wie gewohnt gehen die Kinder von Haus zu Haus. Der Erlös ist für 
unser Patenkind in Peru bestimmt.
Info: Dieses Jahr haben wir die Möglichkeit bekommen, Orangen 
direkt vom sizilianischen Kleinbauern zu beziehen.
Wir wollen es versuchen. Aus diesem Grund sind die Orangen auch 
nicht alle gleich groß, aber sehr lecker. Die Kinder haben die Anwei-

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für rasche Hilfe
durch den Arzt oder Rettungsdienst sein!
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Wochenspruch  für die kommende Woche
Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht. 
 (Lk 21, 28b)
Die nächsten Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 10.12. - 2. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche (Dekan i.R. Ziegler)
Vorschau
Sonntag, 17.12. - 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Musikverein in der Martinskirche 

(Pfarrer Just-Deus)
Regelmäßige Termine in unserer Gemeinde
Dienstag 
20.00 Uhr Nähkreis
Mittwoch 
  9.30 Uhr Spielkreis
15.00	Uhr	 Konfirmandenunterricht
Freitag
17.00 Uhr Mädchenjungschar im Gemeindehaus Pluspunkt
19.00 Uhr Abendgebet (monatlich, i.d.R. am 2. Freitag im Monat)
Sonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kinderkirche (14-täglich um 10.00 Uhr im Pluspunkt), 

nächster Termin: 10.12.2017 im Gemeindehaus
11.00 Uhr Kirchkaffee im Anschluss an den Gottesdienst
Aktuelle Informationen aus unserer Kirchengemeinde
► Abendgebet im Advent
Am Donnerstag (!), 7. Dezember um 19.00 Uhr laden wir herzlich 
zum Abendgebet im Advent im Unteren Kirchle ein. Wir feiern die 
Liturgie des ökumenischen Hausgebets im Advent. Das Abendgebet 
im Advent wird von Carola und Thomas Geiger musikalisch gestaltet 
werden und wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen eine Adventsan-
dacht zu feiern mit Musik und Gebet, mit Gesang und Kerzen und 
dem Hören auf das Wort, das uns den ankündigt, in dem uns Gott 
nahe kommt.
► Krippenspielprobe
Am	Samstag,	9.12.2017	findet	die	Krippenspielprobe	um	9.30	Uhr	
des Krippenspiels „Wie Jesus zur Welt kam“ von Kai Hohenschläger 
im Gemeindehaus Pluspunkt statt.
► Auflegung des Rechnungsabschlusses von 2016
Der Rechnungsabschluss 2016 ist noch bis 12.12.2017 im Pfarramt 
einzusehen.
► Gesucht: Sternsinger-Nachwuchs
Wer hat Lust, als König verkleidet ins neue Jahr zu starten und Spen-
den für gemeinnützige Projekte zu sammeln? Für die Sternsinger-
Aktion der katholischen Kirche, die auch in diesem Jahr in ökume-
nischer Verbundenheit mit unserer Kirchengemeinde durchgeführt 
wird, suchen wir noch Sternsinger-Nachwuchs. 
Bei Interesse bitte melden bei Helga Müller, Rieslingstr. 16, Tel. 
0174/7701313.	Ein	Vorbereitungstreffen	findet	am	13.12.2017	von	
17.00 bis 18.30 Uhr im Gemeindehaus Pluspunkt in Langenbeutin-
gen statt.
► Orangenverkauf zugunsten von Brot für die Welt
An	den	Adventssonntagen	findet	wieder	unser	traditioneller	Orangen-
verkauf zugunsten von Brot für die Welt statt. Orangen werden zum 
Preis von 1,50 € verkauft, der Erlös wird gespendet. Die Orangen 
können jeweils im Anschluss an den Gottesdienst an den Advents-
sonntagen erstanden werden.
► Gottesdienst am 3. Advent mit dem Musikverein
Wir laden Sie heute schon herzlich ein zum Gottesdienst am 3. 
Advents-Sonntag, den traditionell der Musikverein musikalisch gestal-
ten wird. Schon heute einen herzlichen Dank an alle Musizierenden 
des Musikvereins.
Konzert - Schwäbischer Posaunendienst
Am	2.	Advent	(10.12.2017)	findet	um	19.00	Uhr	ein	Bläserkonzert	in	
der Kirche in Brettach statt.
Es musiziert der Schwäbische Posaunendienst, ein Auswahlensem-
ble mit Bläsern aus unterschiedlichen Posaunenchören des Evange-
lischen Jugendwerks in Württemberg.
Werke von Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel, Michael 
Schütz und Antonio Vivaldi werden unter der Leitung von Landespo-
saunenwart Hans-Ulrich Nonnenmann zu hören sein.

sung, gleichmäßig größere und kleinere Orangen auszugeben, damit 
sich niemand benachteiligt fühlt. Wir bitten um Ihr Verständnis.
Vorbestellung ab 20 Orangen bei Familie Traub, Tel. 930232.
► 2. Advent: Adventsfeier für alle Gemeindeglieder ab 65 
Herzliche Einladung an alle Gemeindeglieder vom 65. Lebensjahr 
an. Längst ist es eine gute und schöne Tradition, die Adventszeit 
mit einem festlichen Nachmittag und unterhaltsamem Programm im 
Gemeindehaus zu beginnen.
In gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen, die uns von Mitglie-
dern des Landfrauenvereins gereicht werden, erklingt festliche Musik 
unseres Flötenkreises. Kommen Sie einfach hinzu. Beginn: 14.00 
Uhr.
► Hausgebet im Advent am 11. Dezember
Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-Württemberg laden 
am Montag, 11. Dezember 2017 um 19.30 Uhr zum ökumenischen 
Hausgebet im Advent ein.
Für viele ist das Hausgebet zu einer guten Gewohnheit in den Tagen 
vor Weihnachten geworden. Laden Sie doch Ihre Nachbarn, Freunde 
oder Bekannte persönlich ein und feiern Sie gemeinsam. Liturgiehef-
te liegen in der Kirche auf.
► Mittwoch, 13. Dez.: „Abend der Lichter“ in der Kirche
Mit Liedern, Musik und einem Anspiel gestalten wir ein Programm 
zum Thema „Weihnachten - im Sand verlaufen“ für Kinder und 
Erwachsene, das uns gemeinsam einen weiteren Schritt auf Weih-
nachten hin gehen lässt. Zu diesem Abend der Lichter in der mit 
vielen Kerzen erhellten Kirche laden wir am Mittwoch, 13. Dezem-
ber um 18.30 Uhr sehr herzlich ein. 
Schön, wenn Sie in Ihrer Familie diesen besonderen Abend in die 
Vorbereitung auf das Christfest mit einbeziehen. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen.
► Aktion „Herzenstasche 2017“ im Kirchenbezirk Neuenstadt
Wer die Aktion unterstützen möchte, kann der Diakonie eine 
Tasche oder Sachspenden zukommen lassen. Konserven, 
Nudeln, Reis, Zucker, Tee, Kaffee und andere haltbare Lebens-
mittel sind willkommen. Auch Kinderspielzeug, Socken oder ande-
re kleine Geschenke können abgegeben werden. Bitte keine 
alkoholischen Getränke, unverpackte oder selbst zubereitete 
Lebensmittel abgeben, da wir diese nicht weitergeben dürfen. 
Überschüssige Spenden, die wir nicht im Rahmen der Taschen-
aktion weitergeben können, geben wir an die Tafel der Diakonie 
in Neckarsulm und im Jagsttal weiter.
Sachspenden für die Taschenaktion können Sie gerne bis Freitag, 8. 
Dezember von 9.00 bis 12.00 Uhr im Pfarramt abgeben.
► Konzert - Schwäbischer Posaunendienst
Am	2.	Advent	(10.12.2017)	findet	um	19.00	Uhr	ein	Bläserkonzert	in	
der Kirche in Brettach statt.
Es musiziert der Schwäbische Posaunendienst, ein Auswahlensem-
ble mit Bläsern aus unterschiedlichen Posaunenchören des Evange-
lischen Jugendwerks in Württemberg.
Werke von Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel, Michael 
Schütz und Antonio Vivaldi werden unter der Leitung von Landespo-
saunenwart Hans-Ulrich Nonnenmann zu hören sein.
Nehmen Sie sich gerne die Zeit für dieses vorweihnachtliche Konzert.
Der Posaunenchor Brettach lädt hierzu recht herzlich ein und freut 
sich auf Ihr/dein Kommen.
► Gospelkonzert mit Tracey Jane Campbell (London)
am 4. Januar 2018 in der evangelischen Kirche in Brettach um 
19.00 Uhr. Explosive, energiegeladene Bühnenperformance, mitrei-
ßende Songs, wunderschöne Balladen, die für Gänsehaut und Herz-
klopfen garantieren - das erwartet die Besucher des Gospelkonzertes 
mit Tracey Jane Campbell.
Die in London lebende Sängerin gilt als eine der begabtesten schwar-
zen Gospelsängerinnen Großbritanniens. Europaweit zieht sie ihre 
Zuhörer mit ihrer gewaltigen Soulstimme in den Bann und arbeitete 
schon mit Musikgrößen wie Elton John, Mariah Carey, Michael Bol-
ton, Barbra Streisand, Westlife und Secret Garden zusammen.
Ausdrucksstark und kraftvoll, ansteckend in Lebendigkeit und Begeis-
terung - den Besucher erwartet ein einmaliges und unvergessliches 
Konzerterlebnis. Lassen Sie sich dieses Gospel-Highlight nicht ent-
gehen.
Vorverkauf: Erwachsene 14 € (AK 16)
Schüler 6 bis 17 Jahre 6 € (AK 8 €) Kinder unter 6 Jahren sind frei.
Tickets bei Blumen Kronmüller und Getränke Wörbach, Langen-
brettach.
Karten-Hotline: 0171-1515995
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Nehmen Sie sich gerne die Zeit für dieses vorweihnachtliche Konzert.
Der Posaunenchor Brettach lädt hierzu recht herzlich ein und freut 
sich auf Ihr/dein Kommen.
Evang. Pfarramt in Langenbeutingen
Pfarrer Tilman Just-Deus
Hohenloher Straße 11, 74243 Langenbrettach-Langenbeutingen
Telefon 07946/8783, Fax 07946/940631
E-Mail: pfarramt.langenbeutingen@elkw.de
www.kirchenbezirk-oehringen.de/kirchengemeinden/langenbeutin-
gen/
Sekretariat: Elisabeth Panje, elisabeth.panje@elkw.de
Dienstzeiten: donnerstags 9.00-12.00 Uhr, freitags 14.00-16.00 Uhr

Katholische Seelsorgeeinheit JaKoBuS
Mariä Himmelfahrt ▪ Neuenstadt-Kochertürn
Heilig Kreuz ▪ Stein
St. Kilian ▪ Möckmühl

Pfr. Renny Mundenkurian, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-4, E-Mail: rennyachan@hotmail.com
Pfr. Dr. Henryk Gluszak, Kilianstr. 6, 74219 Möckmühl
Tel. 06298/7130, E-Mail: Henryk.Gluszak@drs.de
Gemeindereferentin Claudia Wahl, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-3 oder 0176/47283534 
E-Mail: Claudia.Wahl@drs.de
Kath. Pfarrbüro Neuenstadt-Kochertürn und Stein
Kirchstraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/931519-1 
E-Mail: MH.Neuenstadt-Kochertuern@drs.de
Öffnungszeiten in Kochertürn
Mo. 10.00-11.30 Uhr, Mi. 9.30-11.30 Uhr, Do. 16.30-18.30 Uhr
Donnerstag, 7.12.  - Gedenktag hl. Ambrosius (Bischof von Mai-
land, Kirchenlehrer), Gebetstag für geistliche Berufe 
Kochertürn 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Rorategottesdienst,  anschl. eucharisti-

scher Segen
  + Josefine	und	Erich	Leix	
Freitag, 8.12. - Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jung-
frau und Gottesmutter Maria 
Buchhofkapelle 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Familien-Rorate-Gottesdienst
  + Franz Kruck; Reinhold und Alfons 

Straub; Hermann Belz; August Tück-
mantel,  Verstorbene der Familie Blem 
sowie alle verstorbene Angehörige 

Samstag, 9.12. - Gedenktag hl. Johannes Jakob (Juan Diego) 
Cuauhtlatoatzin 
Möckmühl   8.00 Uhr Roratemesse, anschl. gemeinsames 

Frühstück 
Kochertürn 18.30 Uhr Bußgottesdienst, anschl. Beichtgele-

genheit 
Züttlingen 18.30 Uhr Rorategottesdienst 
Sonntag, 10.12. - 2. Adventssonntag 
Neuenstadt   9.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Eine-Welt-

Warenverkauf 
Roigheim   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Kochertürn 10.30 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet vom 

Dekan-Dieterich-Kindergarten (Lieder-
buch: „Dir sing ich mein Lied“), Eine-
Welt-Warenverkauf

  + Gisela und Josef Baumgart 
Stein 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
  Kinderkirche im Pfarrhaus 
Möckmühl 10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Buchhofkapelle 13.30 Uhr Rosenkranzgebet 
Möckmühl 18.00 Uhr Adventsandacht 
Neuenstadt 18.00 Uhr Konzert vom  Chor „Rising“ 
Montag, 11.12. - Gedenktag hl. Damasus I. (Papst) 
 19.30 Uhr ökumenisches  Hausgebet im Advent 
Dienstag, 12.12. - Gedenktag Unsere Liebe Frau von Guadalu-
pe 
Bramb. Hof 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Rorategottesdienst
  + Franz und Amalie Zimmermann, 

Josef und Helga Theisinger 

Mittwoch, 13.12. - Gedenktag hl. Odilia (Äbtissin, Gründerin von 
Odilienberg) hl. Luzia  (Jungfrau, Märtyrin in Syrakus) 
Möckmühl 15.30 Uhr Eucharistiefeier in der Seniorenresidenz 

Schlot 
Stein  Kapelle 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Neuenstadt 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Rorategottesdienst 
Donnerstag, 14.12. - Gedenktag hl. Johannes vom Kreuz 
(Ordenspriester, Kirchenlehrer) 
Möckmühl 15.30 Uhr Eucharistiefeier im ASB-Seniorenheim 
Kochertürn 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Rorategottesdienst 
Freitag, 15.12. - Gedenktag Seliger Carlo Steeb von Tübingen 
(Priester, Ordensgründer in  Verona) 
Stein Kirche 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Rorategottesdienst
  + Pfr.  Albert Mall, Anni Tinnemann, Pia 

Nies und verstorbene Angehörige 
Samstag, 16.12.   
Stein 18.30 Uhr Eucharistiefeier  zum Sonntag
  + Aniela  Stachowiak; Familien Wieczo-

rek und Greiner; Helmut und Albert Vogt 
sowie alle  verstorbenen Angehörige 

Roigheim 18.30 Uhr Bußgottesdienst,  anschl. Rorategottes-
dienst zum Sonntag 

Sonntag, 17.12. - 3. Adventssonntag (Gaudete) 
Kochertürn   9.00 Uhr Eucharistiefeier
  + Magda und Anton Stadler; Martha 

Lohmann sowie verstorbene Eltern 
und Angehörige; Josef und Margare-
the Soukup, Familie Schwarz sowie alle 
verstorbenen Angehörige 

Züttlingen   9.00 Uhr Bußgottesdienst, anschließend Eucha-
ristiefeier 

Neuenstadt 10.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Sigmund und Brigitte Abele, Familien 

Meyer und Liebhart; Ivo und Adelheit 
Freitag,  Anton und Rosa Trunk sowie 
alle verstorbenen Angehörigen 

Möckmühl 10.30 Uhr Bußgottesdienst, anschließend Eucha-
ristiefeier 

Stein 11.45 Uhr ökumenische Weihnachtsandacht mit-
gestaltet vom Kindergarten Weißbaum-
straße 

Neuenstadt 18.30 Uhr Bußgottesdienst, anschließend Beicht-
gelegenheit 

Probentermine für das Krippenspiel in Neuenstadt
An	folgenden	Tagen	finden	die	Proben	für	das	Krippenspiel	in	Neuen-
stadt in der kath. Kirche Zum Guten Hirten statt:
Freitag, 8. Dezember von 14.30 bis 15.30 Uhr
Freitag, 15. Dezember von 14.30 bis 15.30 Uhr
Samstag, 23. Dezember von 10.30 bis 12.00 Uhr Hauptprobe
Sonntag, 24. Dezember - Heiligabend, 15.00 Uhr Treffen, 16.00 Uhr 
Krippenspiel
Werktagsgottesdienst in Stein während der Adventszeit
Das Rosenkranzgebet um 18.00 Uhr sowie die Rorategottes-
dienste	um	18.30	Uhr	am	Freitag	finden	 in	der	Adventszeit	wie	
folgt statt:
Freitag, 8. Dezember - Buchhofkapelle (Familien-Rorate-Gottes-
dienst)
Freitag, 15. Dezember - Kirche Heilig Kreuz
Freitag, 22. Dezember - Kirche Heilig Kreuz
Bußgottesdienste und Beichte
In den Bußgottesdiensten und im Sakrament der Versöhnung ist 
Gelegenheit sich mit Gott und seinen Mitmenschen auszusöhnen.
Herzliche Einladung zu den Bußgottesdiensten bzw. zur Beichte:
Samstag, 9.12.
Kochertürn 18.30 Uhr Bußgottesdienst, anschließend Beicht-

gelegenheit 
Sonntag, 17.12.
Neuenstadt  18.30 Uhr   Bußgottesdienst, anschließend Beicht-

gelegenheit
Samstag, 23.12. 
Stein 18.30 Uhr  Bußgottesdienst, anschließend Beicht-

gelegenheit
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19.45 Uhr  Unser Leben als Christ - Aktuelles und Besprechung 
des Themas: „Die reine Sprache fördert Frieden und 
Einheit-Zephanja Kap. 3 Vers 9 (Video)“ sowie Ver-
sammlungsbibelstudium anhand des Buches: „Gottes 
Königreich regiert!“ - Teil 7 - Zukunft - Das Königreich 
macht alles neu - Thema: „Wie Jehova seine Verspre-
chen in unserer Zeit eingelöst hat“

Sonntag, 10.12.
18.00 Uhr  Biblischer Vortrag mit dem Thema: „Von welchem Nutzen 

es für Christen ist, sich von der Welt getrennt zu halten“
18.40 Uhr  Wachtturmstudium anhand des Artikels: „Die Wahrheit 

bringt nicht Frieden ..., sondern ein Schwert“, gemäß 
Matthäus Kap. 10 Vers 34

Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen sind 
jederzeit willkommen.
Internet: www.jw.org

Evangelisches Bezirksjugendwerk
Neuenstadt

Kinderfreizeiten 2018
auf unserem Freizeitgelände in Hollerbach bei Buchen im Odenwald
Schnupperlager vom 22.6. bis 24.6.2018
Alter: 7-11 Jahre, Jungen und Mädchen
Kosten: 59 Euro, mit Geschwisterermäßigung 53 Euro
Gemischtes Lager I vom 26.7. bis 4.8.2018
Alter: 9-13 Jahre
Kosten: 185 Euro, mit Geschwisterermäßigung 166,50 Euro
Gemischtes Lager II vom 6.8. bis 11.8.2018
Alter: 9-13 Jahre
Kosten 140 Euro, mit Geschwisterermäßigung 126 Euro
Für alle Freizeiten sind bei Bedarf weitergehende Zuschüsse mögli-
chen. Sprechen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne weiter.
Mehr	Informationen	und	Anmeldemöglichkeiten	finden	Sie	auf	unse-
rer Homepage unter www.ejn-online.de, kontakt@ejn-online.de, Tel. 
07139/1412.

Vereinsmitteilungen

SGM Langenbrettach

VfL Obereisesheim I - SGM Langenbrettach I  6:0
Auf dem Kunstrasenplatz in Dahenfeld unterlag unsere I. Mannschaft 
am Ende recht deutlich mit 0:6.
Nach so einer klaren Niederlage sah es zu Beginn nicht aus. Auf 
dem schneebedeckten Untergrund war es  unsere Elf, die den Ton 
angab. Man ging aggressiv in die Zweikämpfe, deckte konsequent 
die Gegenspieler, damit diese nicht ihr gewohntes technisches Spiel 
aufziehen konnten. Zudem gewann man mehr Zweikämpfe und hatte 
so den Gegner fest im Griff. Die Gastgeber fanden überhaupt nicht ins 
Spiel, kamen kaum in die Nähe des SGM-Tores. Dementsprechend 
hatte unsere I. Mannschaft viele Offensivaktionen, die man aber leider 
nicht konsequent zu Ende spielte. Trotz einer klaren Überlegenheit 
und einer couragierten Leistung unserer I. Mannschaft, klare Chancen 
konnte man sich kaum herausspielen, denn der letzte entscheidende 
Pass, der kam nicht an. Erst Mitte der 1. Halbzeit wurden dann auch 
die Gastgeber etwas mutiger, als man sich besser mit den Bodenver-
hältnissen zurechtfand, und das Passspiel zusehends sicherer wurde. 
Während die SGM-Bemühungen nun etwas verpufften, der Druck auf 
das Gastgebertor abnahm, geriet unsere Hintermannschaft nun unter 
Druck. Zwar konnte man durch geschicktes Zweikampfverhalten viele 
Angriffe des VfL frühzeitig noch unterbinden, doch es ergaben sich 
zwangsläufig	auch	Lücken,	die	einigen	brenzligen	Situationen	führten.	
Doch zunächst ohne Folgen. Einen Fehler im Mittelfeld, wo man den 
Ball unnötig verlor, führte zu einem Gegenangriff des VfL, der diesen 
zielstrebig zu Ende spielte, und so lag unsere Elf plötzlich im Rück-
stand. Dieses Tor verunsicherte nun unsere Elf, während die Gastge-
ber mehr Sicherheit in ihr Spiel bekamen, das nun auch konstruktiver 

Samstag, 23.12.
Möckmühl 16.00 Uhr  Beichtgelegenheit 
Fahrdienst zur Buchhofkapelle am Freitag, 8. Dezember 2017
Alle, die zum Rosenkranzgebet und anschließendem Familien-Rora-
te-Gottesdienst im Buchhof eine Mitfahrgelegenheit benötigen, treffen 
sich am Freitag, 8. Dezember um 17.45 Uhr am Kerchle und an der 
Grundschule in Stein.
Sternsingeraktion 2018 Heilig Kreuz Stein - erstes Treffen am 
Samstag, 9.12.2017 um 9.30 Uhr im katholischen Gemeindehaus 
St. Bernhard
Alle Kinder und Jugendliche sind herzlich eingeladen, gemeinsam 
zu helfen. Das Motto, unter der die Sternsingeraktion steht, lautet 
„gemeinsam gegen Kinderarbeit in Indien und weltweit“. Leider gibt 
es nach wie vor viele Kinder auf unserer Welt, denen es nicht so gut 
geht wie uns, die kaum das Nötigste zum Leben haben und große 
Not leiden. Mit der Sternsingeraktion wird unsere Solidarität und Ver-
bundenheit mit diesen Kindern deutlich. Wir hoffen, dass sich wieder 
viele Sternsinger auf den Weg machen.
Liebe Kinder und Jugendliche ... macht mit und seid dabei
Am Samstag, 9.12.2017 wollen wir uns um 9.30 Uhr im kath. Gemein-
dehaus St. Bernhard treffen, um gemeinsam den Film anzuschauen, 
Sternsingerkleider anzuprobieren und die Gruppen einzuteilen. Keine 
Zeit? Dann melde dich telefonisch bei Monika 06264/929153 oder 
Ursula 06264/1767.
Am Samstag, 6.1.2018 werden die Sternsingergruppen unterwegs 
in Stein sein.
Wir freuen uns auf viele Sternsinger. Es macht auch immer sehr viel 
Spaß.
Konzert mit Rising, Sonntag, 10.12. um 18.00 Uhr in der Kath. 
Kirche, Neuenstadt
Die christliche Musikgruppe Rising aus Oedheim wird in der Advents-
zeit wieder zu Gast in Neuenstadt sein.
„Es lohnt sich“, so lautet die diesjährige Überschrift ihres Konzerts, zu 
dem die katholische Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt am Sonn-
tag, 10. Dezember um 18.00 Uhr recht herzlich in die katholische 
Kirche „Zum Guten Hirten“ in Neuenstadt einlädt. Was ist es, was sich 
im Leben tatsächlich lohnt? Sicher ist dies eine sehr individuelle The-
matik eines jeden Einzelnen, und doch lassen sich in der heutigen 
Zeit bestimmte Werte erkennen, die uns allen dabei helfen, unseren 
Lebensalltag mit mehr „Bodenhaftung“ und Sicherheit zu erfahren. 
Wo und wie kann uns unser christlicher Glaube dafür Wegbegleiter 
sein?	Was	hat	sich	für	Maria	und	Josef	gelohnt,	als	Hauptfiguren	der	
Weihnachtsgeschichte? Während des rund 90-minütigen Konzerts 
werden Impulse und Denkanstöße für das tägliche Miteinander gege-
ben und vielleicht sogar neue Sichtweisen gewonnen. Mit moder-
nen, zeitgemäßen und ausschließlich deutschen Liedtexten, alle von 
Rising selbst komponiert und verfasst, werden Herz und Seele der 
Zuhörer auf ganz besondere Art angesprochen. Die Besucher sind 
herzlich eingeladen, in Gemeinschaft mit anderen Christen im Advent 
eine „Atempause“ einzulegen, dem „Weihnachtsrummel“ anders zu 
begegnen und aus diesem Abend Kraft zu schöpfen für den Alltag. 
Es lohnt sich! Die sieben Sängerinnen der Gruppe Rising werden ins-
trumental	von	Keyboard,	Querflöte,	E-Bass	und	Schlagzeug	begleitet	
und freuen sich schon heute sehr auf Ihr Kommen. Eintritt frei, Spen-
den sind erbeten.
Café Parla im Pfarrhaus in Kochertürn am Donnerstag, 14. 
Dezember
Herzliche Einladung zum Café Parla, am Donnerstag, 14. Dezember 
von 15.00 bis 17.00 Uhr ins Pfarrhaus nach Kochertürn.
Ministranten-Adventsfeier am Freitag, 15. Dezember, 17.00 - 
19.00 Uhr
Herzliche Einladung an alle Ministranten zur diesjährigen Adventsfei-
er am Freitag, 15. Dezember um 17.00 Uhr ins katholische Gemein-
dezentrum nach Neuenstadt.

Jehovas Zeugen - Versammlung Neuenstadt a.K. 
Liststraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/3878
Freitag, 8.12.
19.00 Uhr  Schätze aus Gottes Wort - Themen: „Sucht Jehova vor 

dem Tag seines Zorns“; „Nach geistigen Schätzen gra-
ben - Zephanja Kap. 1 Vers 8 und Haggai Kap. 2 Vers 
9“ - Bibellesung: Haggai Kap. 2 Verse 1-14

19.30 Uhr  Uns im Dienst verbessern - Sich mit den Gesprächsvor-
schlägen für Dezember vertraut machen (Videos) und 
Besprechung
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wirkte. Obwohl unsere Elf weiterhin das Spiel offen gestalten konnte, 
die Angriffe waren zu durchsichtig angelegt, womit man zu keiner nen-
nenswerten Chance kam. Wie man es besser macht, demonstrierten 
die Gastgeber bei einem Angriff kurz vor der Pause, wo sie sich spiel-
entscheidend durchsetzen konnten, ehe der mitgelaufene Stürmer 
ungehindert einschieben konnte.
Noch vor der Pause dann weitere Chancen für die Gastgeber, wo 
Torwart M. Winter bei Glanzparaden seine Mannschaft vor einem 
höheren Rückstand bewahrte. Mit einem Zwei-Tore-Rückstand wur-
den die Seiten gewechselt. Gleich nach der Pause dann unsere 
Mannschaft wieder im Vorwärtsgang, mit gleich einer ganz klaren 
Chance, auf 2:1 zu verkürzen, die man aber nicht nutzen konnte. 
Praktisch im Gegenzug zeigte es uns der VfL, wie man vor dem Tor 
kaltschnäuzig einen Angriff abschließt. Mit dem dritten Gegentor zum 
3:0 für den VfL war die Entscheidung schon gefallen, wer als Sieger 
nach 90 Minuten vom Platz gehen wird. Zwar gab unsere Mannschaft 
nicht auf, aber die Aktionen waren nun nicht mehr zwingend genug, 
dem nun gut aufspielenden VfL nochmals Paroli zu bieten. Im Gefühl 
des sicheren Vorsprunges beherrschten sie nun Ball und Gegner. 
Auf SGM-Seite häuften sich die Fehler, da die Konzentration doch 
merklich nachließ. Dieses wiederum konnten die Gastgeber im Stil 
einer Spitzenmannschaft danach ausnützen. Mit einer reiferen Spiel-
anlage und den technischen Vorteilen konnte man sich die Tore Nr. 
4 und 5dementsprechend herausspielen. Der Schlusspunkt und das 
damit verbundenen 6:0 für die Gastgeber war ein Foulelfmeter kurz 
vor Schluss. Mit der höchsten Niederlage während der Vorrunde geht 
unsere I. Mannschaft nun in die Winterpause.
Reserve
VfL Obereisesheim - SGM Langenbrettach  6:0
Unsere Reserve verschlief die ersten 20 Minuten total, lag da schon 
mit 2:0 im Rückstand. Danach wurden die Aktionen zwingender, man 
spielte nun gut mit. Trotz der nun besseren Spielweise unserer Reser-
ve tauchte man vor dem Tor des VfL zu selten auf. Die wenigen guten 
Angriffe konnten auch nicht zielstrebig zu Ende gespielt werden, weil 
auch die Durchschlagskraft fehlte. Noch vor der Pause kassierte man 
den dritten Gegentreffer. Zwar sah es zu Beginn der 2. Halbzeit etwas 
besser aus für unsere Reserve, man spielte nun aggressiver und ziel-
strebiger nach vorne, aber mit dem Verwerten der Chancen, da haper-
te es. Anstatt längst den ersten Treffer zu markieren, bekam man auf 
der Gegenseite das vierte Gegentor. Damit war das Spiel zugunsten 
des VfL Obereisesheim entschieden. In den verbleibenden Minuten 
wog das Spiel hin und her, Chancen gab es auf beiden Seiten, nur mit 
dem Unterschied, dass nur der VfL Obereisesheim ins Tor traf, wäh-
rend unsere Reserve selbst die klarsten Torchancen versiebte oder 
vom gut haltenden Torwart des VfL zunichte gemacht wurden. Am 
Ende musste sich auch unsere Reserve mit 6:0 geschlagen geben.  

SGM Jugendfußball
Spielberichte  A-Jugend/B-Jugend
Nachdem unser letztes Spiel ausgefallen ist und uns 3 Punkte zuge-
sprochen wurden, konnten wir mit 8 Punkten den 6. Platz belegen.
Besser machte es die B-Jugend, die nach guter Saisonleistung einen 
2. Platz erreichen konnte und somit in der Leistungsstaffel spielen 
kann. Herzlichen Glückwunsch!
Nachdem die Qualirunde nun abgeschlossen ist, möchte sich das 
Trainerteam bei allen Verantwortlichen bedanken, die zum reibungs-
losen Ablauf beigetragen haben, besonders Haki Wieland und Jonny 
S04 für die Unterstützung beim Platz aufbauen.
Bei der B-Jugend geht es bei der Futsalmeisterschaft am 10.12.2017 
ab 15.00 Uhr in unserer Buba-Halle um den Einzug in die Zwischen-
runde. Über zahlreiche Unterstützung würden sich die Jungs freuen.
Die Trainer: M.F, C.B, D.H, H.H

Kleintierzuchtverein Z538
Langenbrettach e.V.

Monatsversammlung
Am	 Freitag,	 8.12.2017	 um	 20.00	 Uhr	 findet	 unsere	 nächste	 Mit-
gliederversammlung im Züchterheim in Langenbeutingen statt. Um 
zahlreiche Teilnahme wird gebeten, es gibt wichtige Themen zu 
besprechen.
Schriftführer

Im Auftrag Bildungs- u. Sozialwerk Württemberg-Baden e.V. 
LandFrauenverein Brettach

Adventsfeier
Herzliche Einladung zu unserer Adventsfeier am 8. Dezember 2017 
um 19.00 Uhr im Gemeindehaus.
Gerne holen wir die LandFrauen mit dem Auto ab, die sonst keine 
Möglichkeit haben zu uns zu kommen.
Natürlich bringen wir euch nach der Veranstaltung auch wieder nach 
Hause. Bitte meldet euch bei Birgit Simpfendörfer (Tel. 6807).

Shotokan Karate Dojo 
Langenbrettach e.V.

Aktuelles
Prüfungen Kinder
Am	Freitag,	8.12.2017	finden	in	der	Bewegungshalle	Prüfungen	für	
Kinder und Jugendliche statt.
Mehr Infos im Training oder bei den Trainern nachfragen.
Weihnachtsfeier
Weihnachtsfeier Kinder: am Mittwoch, 13. Dez., von 18.00 bis 20.00 
Uhr in der Gemeindehalle in Brettach.
Weihnachtsfeier Erwachsene: am Samstag, 16. Dez., ab 19.30 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Cleversulzbach. Anmeldungen im Training 
oder bei Georg.
Karatespruch für Dezember:
„Übe die Kata korrekt, im echten Kampf ist das eine andere Sache“
 (Funakoshi Gichin)
Training
Montag 
20.00 - 21.30 Uhr für Erwachsene und Anfänger in der Bewegungs-

halle
Mittwoch
17.30 - 18.30 Uhr  Anfängerkurs Kinder in der Gemeindehalle
18.30 - 19.45 Uhr  Jugendgruppe in der Gemeindehalle
20.00 - 21.30 Uhr  Erwachsene und Anfänger in der Gemeindehalle
Freitag
17.30 - 19.00 Uhr  Jugendgruppe und Anfänger der Bewegungshalle
19.15 - 20.45 Uhr  Erwachsene in der Bewegungshalle
ab 20.45 Uhr  offenes Training
Homepage: www.shotokan-karate-dojo-langenbrettach.de
OSS

Ortsverband Brettach

Liebe VdK-Mitglieder,
Ihre VdK-Sprechstunde vor Ort in Neckarsulm, jeden 2. Mittwoch 
abends.
Der VdK-Kreisverband bietet Ihnen mit seinen ehrenamtlichen Mitar-
beitern eine Hilfestellung und Lotsenfunktion in allen sozialen Ange-
legenheiten	an.	Die	nächste	Sprechstunde	findet	am	13.	Dezember	
in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im Rathaus Neckarsulm, Haus B, 
2. Stock, Zimmer 4 statt.
VdK-Mitgliedschaft verschenken
Die Mitgliedschaft im Sozialverband VdK Baden-Württemberg lässt 
sich auch verschenken, beispielsweise zu Weihnachten. Geschenk-
gutscheine für die zwölfmonatige Mitgliedschaft mit allen Rechten 
kann man für den Jahresbeitrag von 72 € (36 € für Partner und für 
Menschen	 U35)	 erwerben.	 Unter	 www.vdk-bawue.de	 finden	 sich	
diverse Weihnachtsmotive der Gutscheine zum Auswählen. Danach 
ist die Onlineanforderung für die einjährige Mitgliedschaft auszufüllen. 
Der Schenker muss dann nur auf „Absenden“ klicken und erhält von 
der Stuttgarter Landesgeschäftsstelle eine Rechnung über 72 € oder 
36 €. Nach Eingang dieses Betrags bekommt der Schenker den 
Gutschein sowie die Beitrittserklärung zum Verschenken. Wer keine 
Möglichkeit der Onlinebestellung hat, kann sich telefonisch an Mitar-
beiterin Inge Pfeil, Tel. 0711/61956-22 wenden.
Peter Schumacher, Vorsitzender
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ihrer Dirigenten Dennis Krockenberger und Fabian Beck, die mit ihren 
teils traditionellen, teils modernen Weihnachtsliedern die Besucher 
auf den Weihnachtsmarkt und die Adventszeit einstimmten und dafür 
viel Applaus von den zahlreichen Besuchern erhielten.
Der Musikverein Langenbeutingen wünscht Ihnen eine schöne und 
besinnliche Adventszeit!
 

 
DRK Ortsverein Neuenstadt

Weihnachtsgrüße
Allen Lesern dieser Zeilen eine besinnliche Adventszeit, frohe Weih-
nachten und viel Gesundheit im aktiven neuen Jahr.

Spende Blut beim Roten Kreuz
am Mittwoch, 13. Dezember 2017 von 14.30 bis 19.30 Uhr  - Stadt-
halle Neuenstadt
Nicht vergessen: Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis mit.
www.drk-neuenstadt.de
DRK-Seniorengymnastik Neuenstadt
„Bewegung im Alter bringt mehr Beweglichkeit und mehr Beweglich-
keit bringt mehr Lebensfreude.“
Unter diesem Motto steht das Bewegungsprogramm für Senioren. 
Seit beinahe 40 Jahren treffen sich Senioren aus Neuenstadt und 
Umgebung mit viel Spaß und Freude an der speziell für über 60-Jäh-
rige zusammengestellten Gymnastik.
Leider muss die Übungsstunde am Mittwoch, 13. Dezember ausfal-
len.
Am	Mittwoch,	20.12.	ab	15.00	Uhr	findet	die	letzte	Übungsstunde	des	
Jahres statt. Nach der Gymnastikstunde wollen wir mit einer gemüt-
lichen Kaffeerunde das Jahr ausklingen lassen (bitte Kaffeegedeck 
mitbringen).
Besondere Einladung an alle, die in letzter Zeit leider nicht aktiv 
mitmachen konnten. Erste Übungsstunde im neuen Jahr wird am 
Mittwoch, 10. Januar 2018 von 15.00 bis 16.00 Uhr im katholischen 
Gemeindehaus in Neuenstadt sein. Das Neueinsteigen ist jederzeit 
möglich! Kommen Sie zu einer Schnupperstunde vorbei.
Dorothee Haas, Übungsleiterin

Schwäbischer Albverein e.V.
OG Neuenstadt

Fahrt zum „Altdeutschen Weihnachtsmarkt“ in Esslingen
Information für die Mitfahrer
Liebe Wanderfreunde,
mit 38 Teilnehmern (inklusive Gäste und einem Kind) besuchen wir 
den Altdeutschen Weihnachtsmarkt in Esslingen.
Wir werden am Mittwoch, 13. Dezember, um 8.50 Uhr an der Bus-
haltestelle Lindenplatz in Neuenstadt, abgeholt.
Nach dem Besuch bei „Ritter-Sport“  in Waldenbuch werden wir zwi-
schen 12.00 und 13.00 Uhr auf dem „Altdeutschen Weihnachtsmarkt“  
in Esslingen sein.
Gegen 17.00 - 17.30 Uhr ist die Rückfahrt geplant, sodass wir gegen 
19.00 Uhr wieder in Neuenstadt sein werden.
Wir wünschen allen eine angenehme Fahrt und viel Vergnügen.
W.E./GeWa

Chorgemeinschaft Langenbeutingen
Liederkranz / Grenzenlos / Kinderchor

Chorproben
Liederkranz
mitwochs von 18.30 bis 19.30 Uhr
Grenzenlos
mittwochs von 19.45 bis 21.15 Uhr
Kinderchor KiCho (Kindergarten bis zur 1. Klasse)
donnerstags von 16.00 bis 17.00 Uhr

Im Auftrag Bildungs- u. Sozialwerk Württemberg-Baden e.V. 
LandFrauenverein Langenbeutingen

Liebe LandFrauen,
einige Vortragsabende sind schon wieder vorüber, so zum Beispiel 
die leckere Apfelvielfalt.
Die	 Körperpflege	 im	 Laufe	 der	 Geschichte,	 die	 kurios	 und	 erhei-
ternd war. Auch das Kochen mit Wild ist gut angekommen. Renate 
Schoch-Filgis hat mit ihrem fundierten Wissen über Lebensmittel 
unser Verständnis darüber erweitert. Wieder wurden alle Gerichte 
zum richtigen Zeitpunkt in den riesigen Töpfen der Talhalle fertig. Wie 
immer wurde mit sehr viel Humor und Freude gekocht.

11.12.2017 um 14.00 Uhr im FWM ist unsere Adventsfeier mit dem 
Thema „Weihnachten auf der Insel“ mit Karin de la Roy-Frey. Tanja 
Maurer aus Kupferzell, Mitglied im Kreisvorstand, wird die Ehrungen 
vornehmen. Beutinger Kinder von der Musikschule Neuenstadt wer-
den uns weihnachtliche Weisen vortragen. Bringt bitte ein Kaffeege-
deck sowie ein Glas mit. Wer möchte, darf gerne einige „Versucher-
lich“ vom Weihnachtsgebäck mitbringen.
Weihnachtsgebäck
Zehn Sorten, mindestens. Besser mehr. Wer eine echte schwäbische 
Landfrau ist, der legt seiner Lust am Backen an Weihnachten keine 
Zügel an: Schon zum ersten Advent zieht der Duft nach Mandeln 
und Zimt durchs Haus, nach Ausstecherle und Lebkuchen. Doch 
auch wenn der Duft die Lust auf die süßen Köstlichkeiten ins Uner-
messliche steigerte, blieb die Weihnachtsdose zu. Früher gab es die 
Plätzchen nämlich erst an Heiligabend, weil die Zeit vor Weihnachten 
eine Fastenzeit war. Sie war eine Zeit der Besinnung und des Rück-
zugs - sie war eine besinnliche Adventszeit eben, die wir uns heute 
alle so wünschen.
Doris Bopp

Musikverein Langenbeutingen e.V.

Weihnachtsmakt in Neudeck
Nach bereits alter Tradition fand am vergangenen Sonntag, dem ers-
ten Advent, wieder der Weihnachtsmakt in Neudeck statt. Begleitet 
wurde die Eröffnung durch die jungen Musikerinnen und Musiker der 
Jugendkapelle des Musikvereins Langenbeutingen unter der Leitung 
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KKS Schützenverein Stein

Ergebnisse 3. Rundenwettkampf Luftgewehr - Kreisoberliga
KKS Hüffenhardt 2 - KKS Stein 1 3:0
Oliver Kuhn 375, Jochen Berkefeld 355, Alexander Wollensack 377
Kreisliga B
KKS Stein 2 - wettkampffrei
Ergebnisse 3. Rundenwettkampf Luftpistole - Kreisoberliga
KKS Stein 1 -  wettkampffrei
Kreisliga A
KKS Stein 2 - wettkampffrei
Kreisliga B
KKS Allfeld 3 - KKS Stein 3 3:0
Joachim Schmidt 308, Daniela Berkefeld 302, Oliver Frank 335
Trainingszeiten
mittwochs ab 18.30 Uhr
sonntags ab 9.30 Uhr
Jugendtraining
Für Jugendliche ab 12 Jahren freitags ab 19.00 Uhr. 
Jetzt auch mit hochmoderner SCATT-Anlage für Jungschützen ab 
10 Jahren
Bei Interesse einfach vorbeikommen und ausprobieren.
www.kks-stein.de

TTC Gochsen

Ergebnisse
TTC Neckar-Zaber - Mädchen 2 8:2
Es	 spielten:	 Hannah	 Geist,	 Maya	 Geist,	 Aliyah	 Ehnle	 und	 Sofia	
Krause
Mädchen 1 - NSU Neckarsulm 2 7:3
Weihnachten, Ostern und Nikolaus an einem Tag erlebte unsere 
1.Mädchenmannschaft zum Abschluss der Vorrunde. Denn Neckar-
sulm trat auch mit 4 Spielerinnen an. Das erste Mal seit 14 Monaten 
wieder ein 4 gegen 4 Spiel. Und da der Tabellenführer aus Neckar-
sulm wegen eines Armbruches auf seine Nummer 1 verzichten 
musste, wurde es ein spannendes Match.
Unser Quartett mit Anke Uhlmann, Madlen Ehnle, Nina Knochenhau-
er und Leonie Wentz backte sich am Ende sogar den Siegerkeks.
Zutat 1: Beide Doppel gewonnen. Zutat 2: Anke gewinnt im starken 
vorderen Paarkreuz ein Spiel. Zutat 3: Das hintere Paarkreuz ist 
Nina-Leoni-Hoheitsgebiet. 4 Spiele, 4 Siege, sauber aufgeräumt. 
Fertig ist der Siegerkeks.
Damit kletterte unsere Mädchenmannschaft sogar noch auf Platz 2 
der Tabelle hoch.
Wobei man fairer Weise sagen muss, dass nur 1 Gegner in Bestbe-
setzung angetreten ist.
Denn leider zählt das alles nichts. Jetzt werden wieder alle Ergebnis-
se gelöscht.
Da es nur im Bezirk Heilbronn dieses wahnsinnige neue System gibt, 
darf zur Halbrunde keiner in die Landesliga aufsteigen, und da eine 
Mannschaft zurückgezogen hat, steigt auch keiner ab.
Es geht also wieder bei Null los. Eine halbe Runde nur Kampf um die 
goldene Ananas.
Aber das Spiel zeigte wieder ganz klar, wo die Stärke unserer Mann-
schaft ist. Wir haben keine überragende Spitzenspielerin, aber eine 
absolut ausgeglichene Mannschaft, in der jede das Niveau für diese 
Liga hat. Die Siege kommen über die Teamleistung.
Aber die Stärke kann man halt nur ausspielen, wenn der Gegner 
auch 4 Spielerinnen mitbringt.
Vielleicht ist es ja in 14 Monaten wieder so weit.
Es spielten: Anke Uhlmann, Madlen Ehnle, Nina Knochenhauer und 
Leonie Wentz
Jungen - Friedrichshaller SV 6:3   
Es spielten: Benny Bretz, Kai Reinsch, Lukas Margoni und Nils Weiss
Herren 2 - TG Offenau 2 8:8
Es spielten: Peter Grosch, Daniel Geist, Waltraud Grosch, Gabi Köpl, 
Thomas Möß und Manuel Munz

NSU Neckarsulm 4 - Damen 3 8:5
Es spielten: Hannelore Wilder, Rung Röser, Dorothee Wilder und 
Rahel Ehnle
TSV Herbolzheim 2 - Herren 3 2:9
Es spielten: Tim Allgaier, Jens Uhlmann, Luis Nuspl, Michael Dols, 
Ingo Helbrich und Albrecht Blankenhorn
Damen 2 - NSU Neckarsulm 3 0:8
Es spielten: Linda Krebs, Julia Knoll, Felica Grube und Carola Wol-
lensack
Herren 1 - TG Offenau 1 5:9
Es spielten: Volker Hubmann, Thomas Brauer, Andreas Winter, Wolf-
gang Kraus, Max Mühling und Oliver Schadenberger
Vorschau 
Samstag, 9.12.2017
19.00 Uhr  TSV Brettach - Herren 2
18.00 Uhr  TSV Vellberg - Damen 1

Naturschutzbund Deutschland
OG Unteres Kochertal e.V.

Obstwiesenpflegeeinsatz am Samstag, 16.12.2017 - wer hilft 
mit?
Bei	einem	Pflegeeinsatz	wollen	wir	die	mit	über	1,5	Hektar	größte	
von uns betreute Streuobstwiese wieder ein Stück voranbringen. Wir 
wollen Baumrückschnittmaßnahmen durchführen und vor allem neue 
Bäume	(Hochstamm)	einpflanzen.
Weitere Helfer/-innen sind willkommen; bitte entsprechende Arbeits-
geräte wie Astscheren, Baum- oder Stielsägen, Spaten oder Schau-
feln mitbringen, soweit vorhanden.
Bei ungeeignetem Wetter bzw. schwerem Frost wird die Aktion ver-
schoben; Rücksprache kann vorher unter Tel. 06264/7851 (Harald 
Schmitt) oder 07136/26036 (Jürgen Straub) erfolgen.
Termin: Samstag, 16.12.2017, ab 9.00 Uhr
Ort: NABU-Obstwiese beim Lautenbacher Hof; in der Senke der 
Straße zwischen Dahenfeld und Amorbach nach rechts Richtung 
Brambacher Hof abbiegen. Dann bitte auf Ausschilderung bzw. par-
kende Pkw am Straßenrand achten.
H.S.

Technisches Hilfswerk
Ortsverband Widdern

Kontaktadresse: Bundesanstalt Technisches Hilfswerk, Ortsverband 
Widdern, Kiesstraße 8, 74259 Widdern
Telefon 06298/95040, Telefax 06298/95047, info@thwwiddern.de
Dienstag, 12.12.2017, 18.00 Uhr Grundausbildung 
Mittwoch, 13.12.2017, 19.00 Uhr technischer Dienst 
Samstag, 16.12.2017, 8.00 Uhr Lotsendienst Weihnachtsmarkt Bad  
Wimpfen 
Sonntag, 17.12.2017, 8.00 Uhr Lotsendienst Weihnachtsmarkt Bad  
Wimpfen 
Weitere Informationen über das THW unter: 
www.THW.de oder www.thwwiddern.de

Sonstige Bekanntmachungen

Beratungsstelle für ältere, hilfe- 
und pflegebedürftige Menschen 

Ihre IAV-Stelle informiert
Die Familienpflegezeit - Zeit für die Pflege Angehöriger
Kurzzeitige Arbeitsverhinderung von bis zu 10 Arbeitstagen 
Um	 eine	 akut	 auftretende	 Pflegesituation	 organisieren	 zu	 können,	
haben die Angehörigen die Möglichkeit sich kurzfristig - bis zu zehn 
Arbeitstage - ohne Ankündigungsfrist, von ihrer Arbeit befreien zu 
lassen.
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Polizei-Big-Band Heilbronn
Konzert der Polizei-Big-Band in der Harmonie
Die Polizei-Big-Band Heilbronn veranstaltet am 9.12.2017, um 20.00 
Uhr, in der Harmonie in Heilbronn (Theodor-Heuss-Saal), wieder ein 
Konzert der Extraklasse. 
Karten gibt es bei der Tourist Information Heilbronn, bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen und unter www.reservix.de
VVK 16,00 Euro, Abendkasse 20,00 Euro

Haller Akademie der Künste
Veranstaltungsort: Haller Akademie der Künste, Im Haal 14, Schwä-
bisch Hall
Termin: Montag, 18.12.2017, 18.00 Uhr
Autobiografischer	Vortrag:	zu	Gast	Dr.	Sonja	Klee,	Kunsthistorikerin,	
im Gespräch mit Michael Klenk

Klinikum am Weissenhof
Informationsabende für Angehörige von Suchtkranken (Alkohol 
und Medikamente)
Der Informationsabend für Angehörige von Suchtkranken (Alkohol 
und	Medikamente)	findet	am	Mittwoch, 13.12.2017, um 17.30 Uhr 
im  Klinikum am Weissenhof, Klinik für Suchttherapie, Instituts-
ambulanz (Station 16, Untergeschoss, Eingang Rückseite des 
Gebäudes)  statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen im Internet: 
www.klinikum-weissenhof.de/suchttherapie

Quo vadis HeilbronnerLand
Informationsveranstaltung zur Tourismusstrategie Heilbronner-
Land 2018ff am Mittwoch, 13. Dezember 2017
Am 13. Dezember wollen die Touristiker daher nicht nur die Ziel-
stellungen der Tourismusarbeit in den unterschiedlichen Bereichen 
Marketingschwerpunkten präsentieren, sondern auch Umsetzungs-
möglichkeiten für die unterschiedlichen Akteursgruppen aufzeigen.
Anmeldungen und vollständiges Programm zur Informationsveran-
staltung unter www.HeilbronnerLand.de/Tourismusstrategie oder 
Telefon 07131/994-1390. Die Teilnahme ist kostenlos.

Für diese Zeit gibt es eine Lohnersatzleistung. D.h. Sie haben 
Anspruch	 auf	 ein	 Pflegeunterstützungsgeld,	 das	 bis	 zu	 90	%	 des	
Nettogehaltes	beträgt.	Dieses	können	Sie	bei	der	Pflegeversicherung	
Ihres Angehörigen beantragen.
Mehrmonatige Pflegezeit bis zu 6 Monate bei vollständiger oder 
teilweiser Freistellung
Beschäftigte haben hier die Möglichkeit, bis zu sechs Monate, sich 
ganz oder teilweise von Ihrem Arbeitgeber freistellen zu lassen, um 
einen	pflegebedürftigen	nahen	Angehörigen	in	häuslicher	Umgebung	
zu	pflegen. Spätestens	10	Tage	vor	Beginn	der	mehrmonatigen	Pfle-
gezeit	müssen	 der	Arbeitgeber	wie	 auch	 die	Pflegekasse	 darüber	
informiert	 werden.	 Allerdings	 muss	 der	 pflegende	 Angehörige	 für	
diese	Zeit	eine	freiwillige	Kranken-	und	Pflegeversicherung	abschlie-
ßen oder sich über die Familienversicherung mitversichern. Die Bei-
träge für die Renten- und Arbeitslosenversicherung werden durch die 
Pflegekasse	sichergestellt.
Zur besseren Abfederung des Einkommensverlustes besteht für 
diese Zeit ein Anspruch auf ein zinsloses Darlehen. Dieses ist zu 
beantragen beim Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben, Sibille-Hartmann-Straße 2-8, 50969 Köln, Tel. 0221/3673-
0, Internet: www.bafza.de
Es besteht kein Rechtsanspruch gegenüber Arbeitgebern mit 15 oder 
weniger Beschäftigten.
Freistellung bis zu 2 Jahren 
Beschäftigte können hier über einen Zeitraum von maximal zwei 
Jahren ihre Arbeitszeit bis zu 15 Wochenstunden reduzieren, wenn 
sie	einen	Angehörigen	pflegen.	Wird	z.B.	die	Arbeitszeit	während	der	
Familienpflegezeit	von	100	%	auf	50	%	gekürzt,	erhält	der	Arbeitneh-
mer weiterhin 75 % des letzten Bruttoeinkommens. Zum Ausgleich 
muss er danach wieder 100 % arbeiten, erhält aber solange auch 
nur 75 % des Gehalts, bis das Zeitkonto wieder ausgeglichen ist. Die 
Ankündigungsfrist beträgt hier 8 Wochen.
Um gerade für kleine und mittlere Betriebe das Risiko zu minimie-
ren, muss der Beschäftigte, der die Familienzeit in Anspruch nimmt, 
eine	Familienpflegezeitversicherung	abschließen.	Diese	schützt	den	
Arbeitgeber	vor	finanziellen	Risiken,	 falls	der	Arbeitnehmer	kündigt	
oder arbeitsunfähig wird, ohne dass das zuvor gewährte Entgeltdar-
lehen ausgeglichen wurde.
Die Prämien sind vergleichsweise gering und die Versicherung endet 
mit dem letzten Tag der Lohnrückzahlungsphase.
Beitragszahlungen	während	der	Familienpflegezeit	 sowie	 die	 Leis-
tungen	 der	 Pflegeversicherung	 zur	 gesetzlichen	 Rente	 bewirken	
einen Erhalt der Rentenansprüche. Diese Ansprüche steigen mit der 
Höhe	der	Pflegestufe.
Es besteht kein Rechtsanspruch gegenüber Arbeitgebern mit 25 oder 
weniger Beschäftigten.
Bei allen drei Möglichkeiten besteht ein Sonderkündigungsschutz
Auf	der	Internetseite	www.wege-zur-pflege.de	können	Sie	alle	wichti-
gen	Informationen	zur	Familienpflegezeit	abrufen.

Schirmbar-Fieber 2017
Am	Samstag,	 9.12.,	 findet	 bereits	 zum	sechsten	Mal	 das	beliebte	
Schirmbar-Fieber des SVL ab 19.00 Uhr auf dem Schulhof in Lam-
poldshausen statt. Dazu lädt die Fußballabteilung alle Interessierten 
aus nah und fern ganz herzlich ein und verspricht seinen Gästen ein 
spannendes und abwechslungsreiches Programm mit vielen Über-
raschungen.
Der Eintritt zur Veranstaltung kostet 3 €, für jeden Gast im Après-Ski-
Look gibt es obendrein ein Gratisgetränk. Weitere Informationen gibt 
es auch unter www.facebook.com/svlampoldshausen. 
Der SVL freut sich schon jetzt auf Ihren Besuch.

Schutzgemeinschaft Harthäuser Wald e.V.
Jahresabschluss
Der	 Jahresabschluss	 findet	 am	30.12.	 ab	14.00	Uhr	an	der	Burk-
hardtsruhe in Widdern statt. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Alle 
Vereinsmitglieder sind herzlich eingeladen.
Gesprächsforum
Beim nächsten Gesprächsforum am 25.1.2018 ist Herr Roland Hartz, 
Leiter des Forstamts in Neuenstadt eingeladen, um uns über die Kon-
sequenzen der gravierenden Veränderungen der Forstverwaltung zu 
informieren, insbesondere im Hinblick auf den Naturschutz. Hierzu ist 
die interessierte Öffentlichkeit eingeladen.
Wolfram v. Specht, Schriftführer

SozialeDienste
EssenaufRädern - ParitätischerWohlfahrtsverband

Täglich frisch gekocht - Sie haben die
Auswahl zwischen 7 Menüs (Mo.-Fr.)
Wochenende 2 Menüs
Wir kümmern uns um IhrWohl.

0800 4050200 (kostenlos)
www.paritaet-hn.de

Happelstr. 17 a
74074 Heilbronn

- In gutenHänden -

Anzeige

Foto: Getty Images/iStockphoto

Rauchmelder
sind Lebensretter
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Handball: Neckarsulmer Sport-Union

Rückraumachse verlängert um ein weiteres Jahr
Neckarsulm. (pek/red). Isabel 
Tissekker und Maike Daniels 
sind bei der NSU nicht mehr 
wegzudenken und gelten beide 
als echte Identifikationsfiguren 
der Neckarsulmer Handball-
Frauen. Zum erfolgreichen 
Abschluss in der Bundesliga 
verlängert diese Rückraumachse 
nun ihren Vertrag bei der Sport-
Union um ein weiteres Jahr.

2006 wechselte die Gundels-
heimerin Isabel Tissekker in 
die Jugend der damaligen SG 
Neckarsulm und schaffte bereits 
vor der deutschen B-Jugend-
Meisterschaft den Sprung in 
die erste Mannschaft von Trai-
ner Emir Hadzimuhamedovic. 
Seitdem gelang Tissekker mit 
der Sport-Union der erfolgrei-
che Aufstieg bis in das deutsche 
Oberhaus und sie geht in der 
nächsten Runde bereits in ihre 
12. Saison im Neckarsulmer 
Trikot. Dank ihrer Größe und 
der enormen Wurfkraft bringt 
die 23-jährige Rückraumschüt-
zin optimale Voraussetzungen 
mit. Sie wird in Zukunft mehr 
trainieren können und traf in 
dieser Saison als fünftbeste Tor-
schützin 51 Mal für die Sport-
Union.
„Neckarsulm ist für mich mehr 
als nur Handball, immerhin bin 
ich schon seit der Jugend dabei. 
Ich bin schon stolz, Teil die-
ser Entwicklung sein zu dür-
fen“, so Tissekker selbst zu ihrer 
Vertragsverlängerung. Had-

zimuhamedovic hofft nun auf 
den nächsten Schritt in ihrer 
Karriere: „Ich freue mich, dass 
Isi bei uns bleiben wird und 
bin zuversichtlich, dass sie uns 
nächste Saison wieder weiterhel-
fen kann.“
Maike Daniels hatte durch ihre 
Verletzung am Ellenbogen mit 
der NSU einen schweren Start 
in die Bundesliga, versuch-
te aber trotz großer Schmer-
zen in jedem Spiel der Mann-
schaft zu helfen. Seit geraumer 
Zeit hat sie ihre auffällige Ban-
dage für den lädierten Ellenbo-
gen, dem es inzwischen wieder 
„richtig gut geht“, ablegen kön-
nen und war dadurch in der 
zweiten Saisonhälfte die tragen-
de Säule für die Sport-Union im 
Kampf gegen den Abstieg. Sie 
übernahm Verantwortung und 
zeigte sich als treffsichere Len-
kerin des Neckarsulmer Spiels 
von ihrer besten Seite.
Hadzimuhamedovic ist dadurch 
sehr froh über die Vertragsver-
längerung der Leistungsträge-
rin: „Nach einem durchwachse-

nen Jahr 2016 mit ihrer Verlet-
zung, wurde Maike 2017 ganz 
klar eine unserer wichtigsten 
Spielerinnen. Die Freude über 
ihre Vertragsverlängerung ist 
bei mir sehr groß.“
„Mich stachelt es weiter an, 1. 
Liga zu spielen und nach mei-
ner Verletzung hatte ich mit 
der Mannschaft in den letzten 
Monaten wieder sehr viel Spaß. 
Ein wichtiger Grund ist für 
mich natürlich auch die beruf-
liche Perspektive, die ich hier 
einfach habe“, sagte Daniels, die 
von Beginn an auch durch ihre 
Arbeit als Trainerin im Jugend-
bereich sehr gut im Verein inte-
griert war.

Handball: Rhein-Neckar Löwen vorzeitig Deutscher Meister

Löwen verteidigen ihren Meistertitel mit einer Galavorstellung
Mannheim. (pm/red). Die 
Rhein-Neckar Löwen sind 
erneut Deutscher Handball-
Meister! Die Badener nutzten 
am 31. Mai vor 13.200 euphori-
sierten Zuschauer gleich ihren 
ersten Matchball und überrann-
ten den THW Kiel mit 28:19 
(11:10). Die vorzeitige Meister-
schaft war möglich geworden, 
weil die SG Flensburg-Han-
dewitt zuvor bei Frisch Auf! 
Göppingen mit 27:31 verloren 
hatte. Damit haben die Löwen 
zwei Spieltage vor dem Ende 
fünf Punkte Vorsprung vor den 
Flensburgern und können nicht 
mehr von der Tabellenspitze 
abgefangen werden.

Die Schlusssirene ging im Jubel 
unter. Im Jubel auf dem Feld, wo 
die Spieler schon zehn Sekun-
den vor dem Ende der Partie 
den Ball weggeworfen und zu 
feiern angefangen hatten. Und 

auf den Rängen, wo die Fans 
in grenzenlosen Jubel ausbra-
chen. Bevor dann Mannschaft 
und Anhänger zusammen fei-
erten. Es war eine sehr sponta-
ne Feier, denn im Vorfeld hat-
te niemand damit gerechnet, 
dass es so schnell gehen wür-

de, den Titel zu sichern. Aber es 
war trotzdem eine Sause, an die 
sich viele erinnern werden. Ein 
Leben lang. „Das wird eine sehr 
lange Nacht“, prophezeite Mari-
us Steinhauser.
Diese lange Nacht begann in 
der Halle, wo ein Podium auf-

gebaut wurde. Auf dem feier-
ten die Spieler, davor die Fans. 
Es gab die obligatorischen Sekt- 
und Bierduschen. Alle waren 
happy. „Vor der Saison hat-
te uns niemand auf dem Zet-
tel. Nicht mal wir selbst“, sagte 
Geschäftsführerin Jennifer Ket-
temann: „Es ist toll, den Titel 
zu verteidigen. Ich bin sprach-
los.“ Andy Schmid sprach vom 
„Wahnsinn“, Gedeon Guardiola 
fand es toll, „den Titel in einer 
Partie gegen solch einen großen 
Gegner zu sichern“ und Kim 
Ekdahl du Rietz war begeis-
tert, „den Titel vor solch einer 
Kulisse feiern zu dürfen“. Trai-
ner Nikolaj Jacobsen schwelgte 
in Lobeshymne auf sein Team. 
„Der Zusammenhalt ist einfach 
unglaublich. Der Wille auch. 
Andere Teams wurden höher 
gehandelt. Aber wir haben den 
Titel. Für solche Momente quält 
man sich die ganze Saison.“

Sport Regional

Sport regional

So entspannt ist Maike Daniels nur 
vor dem Spiel ...

Hoch über der Abwehr fühlt sich  
Isabel besonders wohl. Fotos: pek

Nachdem die vorzeitige Titelverteidigung feststand, gab es für die Spieler der 
Rhein-Neckar Löwen kein Halten mehr. Foto: tam/LM-Archivbild

Kinder erliefen über 5.000 Euro beim Spendenlauf des ebm-papst-Marathons 

Von Niedernhall nach Rom für die Kindersportschule Schwäbisch Hall
Zum ebm-papst-Marathon, der 
jedes Jahr im September in Nie-
dernhall stattfindet, gehört seit 
Jahren auch ein Spendenlauf. 
Hier laufen die jüngsten Besu-
cher unter dem Motto „Kin-
der laufen für Kinder“ für einen 
guten Zweck. In diesem Jahr 
kamen so 5.250 Euro zusam-
men, die diese Woche an die 
Kindersportschule Schwäbisch 
Hall übergeben wurden. 
Für jede Runde eines Kindes 
unter zehn Jahren durch einen 
80 Meter langen Hindernispar-
cours spendet der Ventilator-
spezialist ebm-papst 50 Cent. 
Mit dem Geld werden traditio-
nell Einrichtungen und Instituti-
onen der Region mit Angeboten 
für Kinder unterstützt. 
Genau 10.500 Runden liefen 
die Kinder beim 22. ebm-papst-
Marathon am 10. September 
2017. Das entspricht 840 Kilo-
metern – also fast der Strecke 
von Niedernhall nach Rom in 

Luftlinie. 5.250 Euro kamen so 
zusammen. Gesammelt wurde 
in diesem Jahr für die Kinder-
sportschule in Schwäbisch Hall. 
In der Einrichtung der TSG 
Schwäbisch Hall werden Kin-
der im Vor- und Grundschul-
alter bereits seit 27 Jahren an 
den Sport herangeführt und 
somit beim Start in ein aktives 
Leben und der Wahl ihrer Lieb-
lingssportart unterstützt. In die-
sem Schuljahr besuchen insge-
samt fast 170 Kinder verschie-
dener Altersstufen die Kinder-
sportschule regelmäßig. „Wir 
freuen uns sehr über die Spen-
de und bedanken uns ganz herz-
lich bei ebm-papst und natürlich 
den Kindern, die für uns gelau-
fen sind. Mit der Spende können 
wir zum einen neue Sportgerä-
te anschaffen. Zum anderen sol-
len so Kinder aus wirtschaftlich 
schwachen Familien unterstützt 
werden“, sagt Rainer Seyboth, 
der die Kindersportschule leitet.

Welche Einrichtung oder wel-
ches Projekt durch den Kinder-
Spendenlauf gefördert wird, ent-
scheidet der Weltmarktführer 
für Motoren und Ventilatoren 
immer mit Blick auf die Regi-
on. Mit dem Angebot der TSG 
Schwäbisch Hall wird zudem 
die Brücke zur Sportveranstal-
tung des ebm-papst-Marathons 
geschlagen.
„Wir wollten in diesem Jahr 
ein Projekt unterstützen, das 

Kindern Lust auf Sport macht. 
Bewegung ist neben dem Schul-
alltag ein wichtiger Ausgleich. 
Gemeinsames Sporttreiben ist 
außerdem ein gutes Mittel zur 
Integration von beispielswei-
se Kindern mit Migrationshin-
tergrund“, erklärt Ralf Sturm, 
Leiter Personalwesen der ebm-
papst-Gruppe, bei der symbo-
lischen Scheckübergabe in der 
Rollhofturnhalle in Schwäbisch 
Hall.  Foto ebm-papst

Lukas Schappes spielt bei den U17-Junioren der TSG 1899 Hoffenheim

In kleinen Schritten zur Profikarriere
Am 6. Januar 2018 treten beim 
16. ebm-papst-Hallenmasters 
wieder zahlreiche Nachwuchs-
talente renommierter Vereine 
an. Für junge Hobbykicker 
der Region bietet das Turnier 
Ansporn und Motivation, an 
den eigenen Fähigkeiten zu 
feilen.

Auch Lukas Schappes träumt 
davon, einmal auf dem Kunst-
rasen der Gerhard-Sturm-Halle 
zu spielen. Darüber hinaus hat 
er aber noch ein größeres Ziel: 
die Profikarriere. Dafür ist er auf 
dem richtigen Weg: Der 16-jäh-
rige Dörzbacher spielt in der 
U17 der TSG 1899 Hoffenheim. 
Bis zur D-Jugend spielt Schap-
pes in Dörzbach, dann wechselt 
er zunächst zum FSV Hollen-
bach. Dass er besser ist als sei-
ne Alterskameraden, wird ihm 
aber erst bewusst, als er zum 
Probetraining am DFB-Stütz-
punkt in Schrozberg eingela-
den wird. Hierhin kommen nur 
die größten Hoffnungsträger der 

Region. Dort beobachtet ihn ein 
Hoffenheimer Scout. „Ein paar 
Tage später bekam ich einen 
Anruf: Ich war zum Probetrai-
ning eingeladen“, erzählt Lukas 
Schappes.
Im Sommer 2013 wechselt er 
nach einigen weiteren Auswahl-
trainings in die U13-Mannschaft 
nach Hoffenheim. An das inten-
sive Training und das höhere 
Leistungsniveau muss sich der 
damals 12-Jährige erst gewöh-
nen, „aber es hat natürlich 
auch viel Spaß gemacht, mit so 
guten Leuten zu kicken“, erzählt 
Schappes.  
Zunächst wohnt Lukas Schap-
pes weiter bei seinen Eltern, mit 
dem Bustransfer der TSG Hof-
fenheim gelangen er und wei-
tere pendelnde Teamkollegen 
zum Training. Rund 100 Kilo-
meter bringt er so je Strecke hin-
ter sich, trainiert wird drei- bis 
vier Mal pro Woche. Vor rund 
einem Jahr zieht er dann in das 
Spielerwohnheim des Leistungs-
zentrums, wo er gemeinsam mit 

zehn anderen Jugendspielern 
untergebracht ist. Andere Spie-
lerkollegen wohnen bei Gast-
familien oder kommen aus der 
Nähe. 
Der Druck wächst, je älter die 
Nachwuchstalente werden. „Am 
Anfang waren wir ja fast noch 
Kinder, da war alles noch etwas 
verspielter. Inzwischen merkt 
man die Konkurrenz und das 
Niveau deutlich“, sagt Schappes.  
Auch wenn der Fußball im All-
tag von Lukas Schappes viel 
Raum einnimmt, darf die Aus-
bildung nicht zu kurz kommen. 
Im vergangenen Jahr machte er 
seinen Realschulabschluss, jetzt 
geht es weiter am Berufskolleg 
für Sport- und Vereinsmanage-
ment in Sinsheim. Ein speziell 
auf Leistungssportler ausgerich-
tetes Modell bereitet ihn in drei 
Jahren auf die Fachhochschul-
reife vor, zudem schließt er als 
ausgebildeter Sportassistent ab.  
Dass nur einem Bruchteil der 
Nachwuchstalente der Sprung 
in den Profifußball gelingt, weiß 

auch Lukas Schappes: „Nur etwa 
drei Prozent aus dem Leistungs-
Nachwuchsbereich kommen so 
weit. Natürlich braucht es viel 
Disziplin und Einsatz, aber es 
gehört auch das Glück dazu, vor 
langwierigen Verletzungen ver-
schont zu bleiben.“  
Aber auch dann wird Lukas 
Schappes – das scheint außer 
Frage – wohl auch in Zukunft 
seiner Leidenschaft nachgehen 
und Fußball spielen. Und dafür, 
dass es auch im Amateurfußball 
mit Passion und Sportsgeist zur 
Sache gehen kann, ist das ebm-
papst-Hallenmasters ebenfalls 
ein gutes Beispiel. Am Sonntag 
nach dem A-Junioren-Turnier, 
dem 7. Januar 2018, treten auf 
dem Kunstrasen der Gerhard-
Sturm-Halle traditionell die bes-
ten aktiven Mannschaften der 
Region an. Vorverkaufsbeginn 
für das ebm-papst-Hallenmas-
ters ist seit Montag, 4. Dezember 
2017. Erstmalig können Tickets 
online über www.ebmpapst-hal-
lenmasters.de erworben werden. 



Viele weitere Vorteile und Partner � nden 
Sie auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer 
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an 
card@nussbaum-medien.de

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien 
Bad Rappenau GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die 
G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 07033 6924-0
info@gsvertrieb.de

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für 
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern 
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Jetzt pro� tieren mit der 

NUSSBAUMCARD

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD 
bei den teilnehmenden Partnern kann bei 
Anlässen aller Art gespart werden: 

Von Freizeit- und Wellness-Einrichtungen 
über die lokale Gastronomie bis hin zu Optik-
ern, Blumengeschäften und vielem mehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Histotainment Park Adventon
1 € Rabatt auf die Eintrittskarte
Marienhöhe 1, 74706 Osterburken

SIMSALABIM –  
das Familien-Spiel-Paradies Schmid GbR
Eine Freifahrt mit dem Elektro-Car gratis
Im Unterwasser 17, 74235 Erlenbach

Südwestdeutsche Salzwerke AG
Einzelpersonen bezahlen statt 9,50 € 
den Gruppeneintrittspreis von 8,00 € 
Bergrat-Bil� nger-Straße 1, 74177 Bad Friedrichshall

Römermuseum Osterburken
1 € Nachlass auf den Erwachsenen-Eintrittspreis
Römerstraße 4, 74706 Osterburken

Mrs. Sporty Neckarsulm-Neuberg
Sie erhalten einen 7-Tages-Pass gratis
Stuttgarter Straße 3, 74172 Neckarsulm

Segway Touranbieter ene-konzepte
5 % Rabatt auf das ganzjährige Tourangebot 
Lerchenstraße 28, 74177 Bad Friedrichshall

Burg Guttenberg
0,50 € Nachlass auf den Eintrittspreis
Burgstraße 1, 74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

Schmitt Fußp� ege-Praxis
Zu jeder Fußp� ege mit Fußbad im Wert von 23 € 
erhalten Sie eine Fußmassage gratis
Bismarckstraße 21, 74177 Bad Friedrichshall

Fußp� ege und Wellness – 
Anwendungen mit Herz
10 % Rabatt auf alle Anwendungen 
Alte Schulstraße 3/1, 74229 Oedheim-Degmarn

P� egedienst Kieser GmbH
Sie erhalten eine Woche lang 50 % Rabatt 
auf das Mittagsmenü
Wilhelmstraße 42, 74172 Neckarsulm

GötzMotion
5 % Nachlass auf das gesamte Angebot
Sanddornweg 6, 74219 Möckmühl

Viktor Brechter e.K.
10 % Rabatt auf das gesamte Sortiment 
(ausgenommen Verlagsartikel und Sonderposten)
Hauptstraße 34, 74861 Neudenau

Barho Teile-Service-Technik GmbH
20 € Gutschein bei jeder Inspektion
Karl-Wüst-Straße 3, 74076 Heilbronn

Hauswirtschaft mit Herz
5 % Rabatt auf alle Dienstleistungen im ersten Jahr 
Waibstadter Straße 27, 74924 Neckarbischofsheim

Body & Face Kosmetikstudio
Zu allen Gesichtsbehandlungen erhalten Sie 
eine gratis Spezialbehandlung für Ihre Hände
Damaschkestraße 24, 74177 Bad Friedrichshall

Zirkus Charles Knie
10 € pro Person auf der Tribüne statt 26 €
15 € pro Person in der Logestatt 34 € 
www.zirkus-charles-knie.de

Roland‘s Zweiradladen
Kostenloser Lichtcheck
Bergrat-Bil� nger-Straße 7/1, 74177 Bad Friedrichshall

Verlosungen

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

3 × 2 Karten für 
Rhein-Neckar-Löwen vs. 
SG Flensburg-Handewitt
Veranstaltungstermin: 21.12.2017
Teilnahmeschluss:
Freitag, 15.12.2017

3 × 2 Karten für 
Rhein-Neckar-Löwen vs. 
Füchse Berlin
Veranstaltungstermin: 14.12.2017
Teilnahmeschluss:
Freitag, 08.12.2017
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Kultur regional

Neue Ausstellung im Wasserschloss Bad Rappenau 

Vier Künstler sind sich einig: „Es ist an der Zeit!“
(egs). Am Sonntag, dem 10. 
Dezember, wird um 14 Uhr 
die Ausstellung „Es ist an der 
Zeit!“ im Wasserschloss Bad 
Rappenau eröffnet.

Unter dieses Motto haben der 
bekannte politische Karikaturist 
und Cartoonist Heiko Sakurai 
aus Köln, der Promi-Karikatu-
rist und Maler Rudi Hans Böh-
ret aus Bad Friedrichshall, der 
Maler Karlheinz Hofmann aus 
Bad Wimpfen sowie der Stein-
bildhauer Ralph Nieling aus 
Eppingen-Elsenz ihre Gemein-
schaftsausstellung gestellt. Sie 
sind der Meinung: „Es ist an der 
Zeit, dass Künstler auf die politi-
sche sowie gesellschaftliche Situ-
ation reagieren.“ Dies tut das 
Quartett mit Humor und Ernst-
haftigkeit. 

Heiko Sakurai
Heiko Sakurai zählt zur Elite der 
deutschen politischen Karikatu-
risten. 2014 wurde er 1. Preisträ-
ger bei der Rückblende. Bereits 
ab 1998 veröffentlichten nam-
hafte Blätter wie die Welt und 
Welt am Sonntag seine Zeich-
nungen.  Bis heute werden regel-
mäßig seine aktuellen und tref-
fenden Karikaturen gedruckt. 
Mit besonderer Vorliebe wid-
met er sich der Kanzlerin, sei-
ner „Miss Tschörmanie“. 

Rudi Hans Böhret
Rudi Hans Böhret, Jahrgang 
1941, genießt sein zweites Leben 
als (Un)Ruheständler in Bad 
Friedrichshall. In 80 Ausstellun-
gen - vom Aquarell bis zur Pro-
mi-Karikatur waren seine Werke 
zu sehen.  Dabei überzeichnete 
er bereits Hunderte von Groß-

kopfeten, von denen sich viele 
auch noch artig bedankten. 

Karlheinz Hofmann 
Karlheinz Hofmann bringt die 
Dinge zum Vorschein, die in den 
Köpfen der Menschen versteckt 
sind. Er braucht die fulminante 
Inszenierung, um die Gefühle 

des Publikums zu wecken. Heu-
te ist er ein Freund des heiteren 
Amüsements, Naturtalent, Illu-
sionist. Kunst, sagt heute der 
72-Jährige, Kunst beginne für 
ihn mit dem  Nachahmen, dem 
Nachahmen der allen Dingen  
innewohnenden Ästhetik. 

Ralph Nieling
Ralph Nieling Jahrgang 1960, 
lebt und arbeitet in Eppingen-
Elsenz. Seit 1990 nahm er an 
zahlreichen Ausstellungen teil 
u. a. Europ`Art Genf, Casino 
Baden Baden, Flughafen Stutt-
gart, Heilbronn K3, etc.  Hand-
werkliche Perfektion, Ästhetik 
und Liniendynamik prägen das 
Werk Nielings. Schwerpunkt ist 
der menschliche Körper in sti-
lisierter und abstrakter Form. 
Nieling arbeitet vorwiegend mit 
Sandstein und Marmor.

Die Ausstellung „Es ist an der 
Zeit“ ist im 1. Stock des Wasser-
schlosses Bad Rappenau (Hin-
ter dem Schloss 1) zu sehen. Zur 
Eröffnung am Sonntag, dem 10. 
Dezember, um 14.00 Uhr sind 
alle Interessierten herzlich ein-
geladen. Anschließend ist die 
Ausstellung bis zum 28. Janu-
ar 2018 jeden Sonntag (außer 
Weihnachten und Silvester) von 
13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Der  Eintritt ist frei.

Werk von Karlheinz Hofmann Foto: Hofmann

Bad Rappenau: Nussbaum Stiftung, Stadt Bad Rappenau und BTB laden ein

Neujahrskonzert 2018 mit der Philharmonie Baden-Baden im Kurhaus
(nm). Endlich ist es so weit 
- das Neujahrskonzert der 
Nussbaum Stiftung kommt 
mit der Philharmonie Baden-
Baden am Sonntag, 7. Janu-
ar 2018, 18.00 Uhr nach Bad 
Rappenau ins Kurhaus.

Im Rhein-Neckar-Kreis ist das 
Neujahrskonzert der Nussbaum 
Stiftung, das im Harres St. 
Leon-Rot beheimatet ist, mitt-
lerweile zu einer festen, belieb-
ten und begehrten Institution 
geworden. 
Mit der Philharmonie Baden-
Baden, die 2015 zum ersten 
Mal für die Stiftung konzertier-

te, konnte ein Spitzenorches-
ter verpflichtet werden, das die 
Erwartungen der Gäste mehr 
als übertraf. Nun wird dank 
der Kooperation der Nussbaum 
Stiftung mit der Stadt Bad Rap-
penau und der BTB Bad Rappe-
nauer Touristikbetrieb GmbH, 
die Philharmonie Baden-Baden 
die Herzen des Publikums auch 
im Kurhaus Bad Rappenau 
höher schlagen lassen. 
Mit dem „Norwegischen Künst-
lerkarneval“ op. 14 von Johan 
Svedsen wird der Konzert-
abend eröffnet. Es folgen u.a. 
die „Rheinnixen“-Ouvertüre 
von Jaques Offenbach, die 

Ouvertüre zu „Schönen Gala-
thee“ (Franz von Suppé) und 
die „Marinarella“-Ouvertüre 
von Julius Fučík. Und natür-
lich werden Walzer und Polkas 
von Johann und Josef Strauss 
nicht fehlen. Diese und weite-
re Stücke werden den Abend 
zu einem glanzvollen Erleb-
nis machen. Judith Kubitz diri-
giert die Philharmonie Baden-
Baden. 
Als Solist wurde Yasushi Ideue 
an der Violine eingeladen, 
Arndt Joosten führt als Confé-
rencier durch das Programm. 
Das Konzert findet am Sonntag, 
7. Januar 2018 um 18.00 Uhr 

(Saalöffnung 17.30 Uhr) im 
Kurhaus Bad Rappenau statt.

Karten können bei allen 
bekannten Reservix-Vorver-
kaufsstellen sowie bei der 
Gästeinformation Bad Rappe-
nau (Tel. 07264 922391) bezo-
gen werden.  

Kategorie 1 
32,00 Euro 
(mit NussbaumCard 29,50 
Euro, mit Gästekarte 31 Euro)
Kategorie 2
27,00 Euro 
(mit NussbaumCard 24,50 
Euro, mit Gästekarte 26 Euro) 
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Weiterhin erfolgreich auf den Bahngleisen bleiben

Jahresfeier der Gmeinder Getriebe Gruppe
Mosbach, (cka). Zur Jahresfei-
er 2017 der Gmeinder Getrie-
be Gruppe (GGG) begrüßte 
Geschäftsführer und Gesell-
schafter Gert W. Schiermeister  
im Dallauer Landgasthof „Zur 
Pfalz” neben der Belegschaft 
Mosbachs Bürgermeister 
Michael Keilbach und Wirt-
schaftförderer Fabian Weiß.

Elisabeth Schiermeister blickte in 
ihrem Grußwort  der Geschäfts-
führung auf ein sehr schwieriges 
Wirtschaftsjahr zurück, in dem 
aber keine personellen Maß-
nahmen vorgenommen wurden. 
Bereits vor zwei Jahren habe der 

Verband der Bahnindustrie mit-
geteilt, dass sich die Branche auf 
einen Umsatzrückgang in Höhe 
von 40 Prozent einzurichten 
habe, was inzwischen leider bit-
tere Wahrheit geworden sei. Poli-
tische Wirren hinsichtlich der 
Subventionspolitik der EU und 
nationaler Staaten führten zu 
Auftragsstornos bzw. Aufschie-
bungen von Aufträgen. Weiter-
hin rechne man damit, dass die 
Phase des öffentlichen „Sponso-
rings der Infrastruktur“ zurück-
gehen werde und stattdessen 
wieder Fahrzeuge in den Fokus 
rücken. Diese Situation müsse 
durch ein Mehr an Kreativität 

sowohl in der Produktentwick-
lung als auch in den Konstruk-
tionen gemeistert werden. Bei 
Gmeinder beträgt der Getriebe-
umsatz mehr als die Hälfte von 
Produkten, die weniger als fünf 
Jahre jung sind. Gleiches gelte 
unter anderem für die Substituie-

rung von Fremdersatzteilen und 
Re-Design. Ebenso kreativ müs-
se in der Fertigung vorangegan-
gen werden. Gesellschafter und 
das Management würden alles 
unternehmen, um „weiterhin 
erfolgreich auf den Bahngleisen 
zu bleiben“. 

Kreishandwerkerschaft Neckar-Odenwald-Kreis: 

Michael Windmeißer offiziell als Geschäftsführer eingeführt
(cka). Zentrale Punke auf der 
Agenda der jüngsten Ober-
meisterversammlung der 
Kreishandwerkerschaft Neckar-
Odenwald-Kreis im „Rathaus 
des Handwerks“ in Mosbach 
waren die Verabschiedung des 
bisherigen Geschäftsführers 
Manfred Banschbach in den 
Ruhestand und die offizielle 
Einführung seines Nachfolgers 
Michael Windmeißer.

Zuvor gab es die satzungsgemäß 
anstehenden Wahlen. In ihren 
Ämtern wurden als Kreishand-
werkmeister Friedbert Englert 
und als sein Stellvertreter Klaus 
Hofmann in geheimer Wahl 
ohne Gegenstimmen bestätigt. 
Den Reigen der Abschiedsre-
spektive Einführungslaudato-
ren eröffnete Klaus Hofmann 
in seiner Funktion als stell-
vertretender Kreishandwerks-
meister und als Vizepräsident 
der Handwerkskammer Mann-
heim Rhein-Neckar-Odenwald. 
In seiner 28 Jahre andauernden 
Geschäftsführertätigkeit, sag-
te Hofmann, seien Banschbach 
nicht nur die Dienstleistungen 
für die Betriebe am Herzen gele-
gen. Auch in der Gesellschaft 

und in verschiedenen Arbeits-
kreisen habe er sich für die Inte-
ressen des Handwerks eingesetzt 
und sein Bild im Neckar-Oden-
wald-Kreis nach außen vertre-
ten und mitgeprägt. Mit „Sach-
verstand, Zuverlässigkeit und 
Organisationsgeschick“ habe er 
mit seinem Team die Geschäfts-
stelle geleitet.

Kompetenzzentrum
Handwerkskammerpräsident 
Alois Jöst befasste sich in sei-
nem Grußwort zunächst mit 
den Themen Digitalisierung, 
EEG-Umlage, Zuwanderung 

und dem „heiligen Bürokratis-
mus“. Die eine Tür würde sich 
schließen, die andere sich öff-
nen. Der verabschiedete Man-
fred Banschbach, so Jöst, habe 
in vielfältiger Weise seine Ideen 
eingebracht und diesen Ideen 
„Form und Farbe“ gegeben, was 
heiße: diese Ideen erfolgreich 
umgesetzt. Erfahrungen kön-
ne man zwar nicht weitergeben. 
Aber einen Tipp gab es dennoch 
vom Präsidenten für  den neuen  
Geschäftsführer Michael Wind-
meißer: „Besuchen Sie ganz oft 
Handwerksbetriebe, haben Sie 
Ihr Ohr am Handwerk.“ Denn 

nur dann könne er Impulse ent-
wickeln und neue Ideen an das 
Handwerk weitergeben. Land-
rat Dr. Brötel fand nur loben-
de Worte für das „Kompetenz-
zentrum der Kreishandwerker-
schaft vor Ort”. Natürlich könne 
man heute viele Beratungs- und 
Unterstützungsfunktionen 
online oder aus einer Zentrale 
heraus bewerkstellen. Der per-
sönliche Kontakt und das per-
sönliche Gespräch seien aber 
durch nichts zu ersetzen. Das 
Handwerk sei deshalb gut bera-
ten, wenn es bewusst an diesen 
dezentralen Strukturen festhält. 
In seiner Abschiedrede versi-
cherte Manfred Banschbach, 
dass er gerne für die Kreishand-
werkerschaft und die Innungen 
gearbeitet habe. 

Verstehen, bündeln, handeln
Michael Windmeißer sah in sei-
ner Einführungsansprache den 
Slogan „Verstehen – bündeln 
– handeln“ als seinen Auftrag. 
Er werde versuchen, die Mar-
ke „Kreishandwerkerschaft“ 
zu stärken und dazu beitragen, 
die Zukunft des Handwerks 
zu gestalten. Themen gebe es 
genug. 

V.r.: Fabian Weiß, Gert W. Schiermeister,  Elisabeth Schiermeister, Andreas Jauf-
mann mit Gattin, Michael Keilbach und Tibor Großkinsky.  Foto: cka

Der eine geht, der andere kommt: Manfred Banschbach (3. von rechts) wurde 
als Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Neckar-Odenwald-Kreis ver-
abschiedet und Michael Windmeißer (2. von rechts) als sein Nachfolger in sein 
Amt eingeführt.  Foto: Claus Kaiser 
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Youngster Dennis Geiger von der TSG 1899 Hoffenheim im Interview

„Bei den Profis zu spielen ist ein Traum, der wahr wird“
Sinsheim. (hb/red). Am 10. 
Juni 1998 geboren, schaff-
te Dennis Geiger 2009 den 
Wechsel vom Mosbacher 
Ortsteil-Klub SV Sattelbach 
in die Jugend der TSG 1899 
Hoffenheim. Seit der U15 hat 
er alle Junioren-National-
mannschaften durchlaufen. 
Im Sommer 2016, wurde er 
in den Kader der TSG-Pro-
fis berufen. In der Saison 
2017/18 gehört er mit mehre-
ren Startelf-Einsätzen zu den 
Leistungsträgern.

Viele Jugendliche träumen von 
einer Karriere als Fußballer. 
Wann hast Du bei Dir gespürt, 
dass es wirklich klappen  
könnte?

Dennis Geiger: In der U17 
habe ich das erste Mal wirk-
lich darüber nachgedacht und 
an meine Chance geglaubt, 
wenn alles perfekt nach Plan 
läuft. Dass es nun so schnell 
ging und ich in dieser Saison 
so viele Einsätze bei den Pro-
fis bekomme, ist ein Traum, 
der wahr wird.

Was ist der Preis dafür? Wie 
viele Stunden pro Woche 
trainierst Du und arbeitest 
Du an Deiner sportlich-kör-
perlichen Weiterentwick-
lung?

Dennis Geiger: Natürlich habe 
ich in den vergangenen Jahren 
und auch jetzt noch viel Zeit 
ins Training investiert, aber 
ich würde nicht sagen, dass 
ich einen Preis bezahle oder 
bezahlt habe. Ich wollte unbe-
dingt Profi werden - das war 
mein großes Ziel. Ich trainiere 
täglich; nicht nur auf dem Platz, 
sondern auch im Kraftraum 
oder mit unseren Physiothera-
peuten.

Besonders bei einem jungen 
Profi ist es wichtig, dass er 
sich nicht schwer verletzt. Du 
hast das schon erfahren. Wie 
schützt Du Dich vor Verlet-
zungen?

Dennis Geiger: Zum einen 
muss ich mich natürlich inten-
siv um meinen Körper bemü-
hen. Das betrifft präventives 
Training ebenso wie die Nach-
bereitung von Trainingseinhei-
ten und Spielen. Ich lasse mich 
von unseren Physiotherapeuten 

lieber einmal zu oft als einmal 
zu wenig behandeln, um per-
fekt vorbereitet zu sein. Zum 
anderen spielt natürlich auch 
die Ernährung eine große Rolle.

Wie sieht der Speiseplan eines 
Jungprofis aus? Was gehört 
unbedingt dazu? Und was darf 
darauf auf keinen Fall auftau-
chen?

Dennis Geiger: Wir schau-
en alle, dass wir gesund essen. 
Die TSG versorgt uns im Trai-
ningszentrum perfekt mit 
einer ausgewogenen, sportler-
gerechten Ernährung. Bei Fast 
Food muss man sich zurück-
halten. Das sollte nur äußerst 
selten mal auf dem Speiseplan 
stehen.

Was ist denn Dein Lieblings-
gericht?

Dennis Geiger: Rumpsteak.

Hast Du im Fußball ein Idol? 
Wenn ja, wer und warum?

Dennis Geiger: Auf jeden Fall 
Andres Iniesta. Das muss ich 
glaube ich gar nicht groß erklä-
ren, man muss ihm einfach 
zuschauen. Er ist ein Phäno-
men, weil er so gut wie nie einen 
Ball verliert und so viele richtige 
Entscheidungen trifft.

Hat man als Profi noch Zeit, 
um Freundschaften zu pfle-
gen?

Dennis Geiger: Ich muss 
sagen, dass es seit dem Ende 
der Schulzeit sogar wieder ein 
bisschen einfacher geworden 
ist, weil diese Doppelbelastung 
wegfällt. Ich wohne jetzt auch 
wieder bei meinen Eltern in 
Mosbach und treffe mich oft 
mit meinen Kumpels.

Dann hast Du noch Kumpels 
in Mosbach?

Dennis Geiger: Ja klar, da gibt 
es einige, die ich schon sehr lan-
ge kenne und die auch wichtig 
für mich sind.

Die Fragen stellte Helmuth 
Bischoff.

Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Sport Regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Sport

Sport regional

Dennis Geiger war viele Jahre Jugendspieler in Hoffenheim. In der aktuellen  
Saison stand er bereits mehrfach für die Profis auf dem Platz und erzielte  
bisher zwei Tore. Foto: TSG 1899 Hoffenheim

„Profi zu werden  
war mein großes Ziel“

„Meine Freunde  
in Mosbach sind  

mir wichtig“

„Andres Iniesta 
ist mein Idol“



ANZEIGENMitteilungsblatt  Langenbrettach  •  7. Dezember 2017  •  Nr.  49

BAUEN
RENOVIEREN
EINRICHTEN

Smart Home – Vernetzung macht das Haus schlau
Motorantriebe für Rollläden, Markise und das Garagentor, die Steuerung von TV und Home Entertainment über Smartphone oder Tablet-PC, 
eine Außenbeleuchtung mit Bewegungsmelder oder eine Einzelraumregelung für die Heizung: Schon heute nutzen viele Haushalte unter-
schiedliche Komfortfunktionen, die das Leben einfacher machen, zum Energiesparen beitragen oder die Sicherheit verbessern. Das Smart 
Home, die intelligente Hausautomation hat also längst Einzug gehalten in Häuser und Mietwohnungen.

Zu bedenken bleibt allerdings, 
dass man bei immer mehr Ein-
zelkomponenten und Fernbedie-
nungen, die nebeneinander exis-
tieren, schon mal den Überblick 
verlieren kann. „Viele Hausbesit-
zer haben sich mit dem � ema 
Smart Home beschä� igt, kön-
nen sich aber gerade wegen der 
Vielzahl an Möglichkeiten kaum 
entscheiden“, sagt Fachjournalist 
Martin Schmidt.
Orientierung scha�   in diesem 
Fall eine Beratung durch kom-
petente Elektroinstallateure. 
Wer erst einmal den Einstieg 
gefunden hat, stellt schnell fest: 
Intelligente Technik fürs Haus 
ist deutlich unkomplizierter als 
ihr Ruf – und lässt sich ganz in-
dividuell zuschneiden.

Intelligent vernetzt

„Vernetzung“ ist das Zauber-
wort, wenn es darum geht, das 
eigene Zuhause zum echten 
Smart Home zu machen. Dabei 
lassen sich dann unterschied-
lichste Komponenten über ein 

einziges System zentral steuern 
und überwachen. Die Vernet-
zung kann über Kabelverbin-
dungen oder per Funk erfolgen. 
Da der Elektriker im Neubau das 
Elektroinstallationsrohr mit der 
integrierten Datenleitung ver-
legt, reduzieren sich die Arbeits-
schritte, Bauherren sparen somit 
bares Geld. Hinter jeder Steck-
dose ist eine Datenleitung ver-
legt, Hausbesitzer können durch 
einfachen Austausch des Steck-
doseneinsatzes ihr Heimnetz-
werk jederzeit erweitern oder 
neuen Bedürfnissen anpassen. 
Der Vorteil von Funkverbindun-
gen ist der geringere Installati-
onsaufwand. Funklösungen las-
sen sich nachrüsten, ohne dass 
zusätzliche Kabel notwendig 
wären und jederzeit um zusätz-
liche Komponenten erweitern. 
Zudem haben sich heute Stan-
dards durchgesetzt, die nicht auf 
einen Anbieter beschränkt sind, 
sondern von vielen Herstellern 
genutzt werden.
Ein weiterer Vorteil solcher zen-
tralen Steuerungen ist, dass sich 

verschiedene Funktionen zu so-
genannten Szenarien bündeln 
und zeit- oder ereignisgesteuert 
abrufen lassen. 

Verschiedene Szenarien

So fahren beispielsweise zu einer 
voreingestellten Uhrzeit mor-
gens die Rollläden automatisch 
hoch, während das Bad vorge-
heizt wird und der Ka� eevollau-
tomat in der Küche startet. Oder 
die Fenstermarkisen fahren von 

alleine aus, wenn die Sonne auf 
die Fassade brennt, und rollen 
sich wieder ein, wenn sich Regen 
ankündigt.
Damit solch intelligente Kon-
zepte auch realisiert werden 
können, funktionstüchtig blei-
ben und individuell angepasst 
sind, bedarf es einer kompeten-
ten Zusammenarbeit mit dem 
jeweiligen Hersteller und dem 
Elektrofachhandwerk vor Ort. 
(djd/rgz/red)

Foto: zhudifeng/iStock/Thinkstock
Intelligent vernetzt

Foto: jakubzak/iStock/Thinkstock

GesundheitGesundheit

Weihnachtsmarkt Heilbronn
bis
21.12.2017

Öffnungszeiten Weihnachtsmarkt
täglich von 11.00 bis 20.00 Uhr
am 4.12. bis 19.00 Uhr
Nightshopping am 2.12. bis 23.00 Uhr
Almhütte & Scheune So.-Mi. bis 21.00 Uhr
Do.-Sa. bis 22.00 Uhr

Altdeutscher Weihnachtsmarkt Bad Wimpfen
Fr. bis So.
8. bis 10.12.
Fr. bis So.
15. bis 17.12.

Öffnungszeiten Weihnachtsmarkt
Freitag 12.00 - 21.30 Uhr;
Samstag 11.00 - 21.30 Uhr; 
Sonntag 11.30 - 20.00 Uhr
Dieses Jahr wird sich Italien mit Köstlichkeiten 
aus dem Piemont, Sardinien, Sizillien, Norditali-
en und der Toskana präsentieren.

Weihnachtsmarkt am Hirschfeldsee in Oedheim
Fr. - Sa. 
8.12. bis 
9.12.2017

Öffnungszeiten Weihnachtsmarkt
Freitag von 16.30 bis 22.00 Uhr
Samstag von 12.00 bis 20.00 Uhr

Weihnachtsmarkt Osterburken
Sa. - So. 
9.12. bis 
10.12.2017

Öffnungszeiten Weihnachtsmarkt
Samstag von 15.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr

Seeweihnacht Breitenauer See
Sa. - So. 
9.12. bis 
10.12.2017

Öffnungszeiten
Samstag von 11.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag von 11.00 bis 20.00 Uhr

Weihnachtsmarkt Kloster Schöntal
Sa. - So. 
9.12. bis 
10.12.2017

Öffnungszeiten
Samstag von 15.00 bis 21.00 Uhr
Sonntag von 11.00 bis 20.00 Uhr

Weihnachtsmarkt Neuenstadt
Sa. - So. 
9.12. bis 
10.12.2017

Öffnungszeiten Weihnachtsmarkt
Samstag ab 16.00 Uhr; 
Sonntag ab 12.00 Uhr;

Lichtensterner Weihnachtsmarkt Löwenstein
Fr. - Sa. 
8.12. bis 
9.12.2017

Öffnungszeiten
Freitag von 16.30 bis 20.00 Uhr
Samstag von 14.00 bis 20.00 Uhr

Weihnachtsmarkt „Möckmühler Lichterglanz“
Fr. - So. 
15.12. bis 
17.12.2017

Öffnungszeiten
Freitag 18.00 - 21.00 Uhr;
Samstag 15.00 - 22.00 Uhr; 
Sonntag 12.00 - 20.00 Uhr;

Weihnachtsmarkt Adelsheim
Fr. - So. 
15.12. bis 
17.12.2017

Öffnungszeiten
Freitag ab 16.00 Uhr
Samstag ab 16.00 Uhr 
Sonntag ab 15.00 Uhr

Lehrensteinsfelder Weihnachtsmarkt
Samstag, 
16.12.2017

Öffnungszeiten
Samstag von 13.00 bis 21.00 Uhr
Gemütlicher Weihnachtsmarkt rund um das 
Rathaus.

Weihnachtsmarkt Oedheim
Sa. - S0. 
16.12. bis 
17.12.2017

Öffnungszeiten
Samstag von 16.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag von 11.00 bis 21.30 Uhr

Mittelalterlicher Adventsmarkt Burg Stettenfels
Sa. - So. 
16.12. bis 
17.12.2017

Öffnungszeiten Adventsmarkt
Samstag von 13.00 bis 21.00 Uhr
Sonntag von 11.00 bis 19.00 Uhr

Weihnachtsmarkt Öhringen
Fr. bis So.
8. bis 10.12.,
15. bis 
17.12.2017

Öffnungszeiten Weihnachtsmarkt
Freitag 16.00 - 21.00 Uhr;
Samstag 12.00 - 21.00 Uhr; 
Sonntag 12.00 - 20.00 Uhr;

Erlenbacher Weihnachtsmarkt
Samstag
23.12.2017

Öffnungszeiten Weihnachtsmarkt
ab 16.00 Uhr
Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt im Orts-
kern von Erlenbach

Glühwein, Bratwurst, Mandelduft ...

Foto: freestockgallery.de

Weihnachtsmärkte
in der Region
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Smart Home – Vernetzung macht das Haus schlau
Motorantriebe für Rollläden, Markise und das Garagentor, die Steuerung von TV und Home Entertainment über Smartphone oder Tablet-PC, 
eine Außenbeleuchtung mit Bewegungsmelder oder eine Einzelraumregelung für die Heizung: Schon heute nutzen viele Haushalte unter-
schiedliche Komfortfunktionen, die das Leben einfacher machen, zum Energiesparen beitragen oder die Sicherheit verbessern. Das Smart 
Home, die intelligente Hausautomation hat also längst Einzug gehalten in Häuser und Mietwohnungen.

Zu bedenken bleibt allerdings, 
dass man bei immer mehr Ein-
zelkomponenten und Fernbedie-
nungen, die nebeneinander exis-
tieren, schon mal den Überblick 
verlieren kann. „Viele Hausbesit-
zer haben sich mit dem � ema 
Smart Home beschä� igt, kön-
nen sich aber gerade wegen der 
Vielzahl an Möglichkeiten kaum 
entscheiden“, sagt Fachjournalist 
Martin Schmidt.
Orientierung scha�   in diesem 
Fall eine Beratung durch kom-
petente Elektroinstallateure. 
Wer erst einmal den Einstieg 
gefunden hat, stellt schnell fest: 
Intelligente Technik fürs Haus 
ist deutlich unkomplizierter als 
ihr Ruf – und lässt sich ganz in-
dividuell zuschneiden.

Intelligent vernetzt

„Vernetzung“ ist das Zauber-
wort, wenn es darum geht, das 
eigene Zuhause zum echten 
Smart Home zu machen. Dabei 
lassen sich dann unterschied-
lichste Komponenten über ein 

einziges System zentral steuern 
und überwachen. Die Vernet-
zung kann über Kabelverbin-
dungen oder per Funk erfolgen. 
Da der Elektriker im Neubau das 
Elektroinstallationsrohr mit der 
integrierten Datenleitung ver-
legt, reduzieren sich die Arbeits-
schritte, Bauherren sparen somit 
bares Geld. Hinter jeder Steck-
dose ist eine Datenleitung ver-
legt, Hausbesitzer können durch 
einfachen Austausch des Steck-
doseneinsatzes ihr Heimnetz-
werk jederzeit erweitern oder 
neuen Bedürfnissen anpassen. 
Der Vorteil von Funkverbindun-
gen ist der geringere Installati-
onsaufwand. Funklösungen las-
sen sich nachrüsten, ohne dass 
zusätzliche Kabel notwendig 
wären und jederzeit um zusätz-
liche Komponenten erweitern. 
Zudem haben sich heute Stan-
dards durchgesetzt, die nicht auf 
einen Anbieter beschränkt sind, 
sondern von vielen Herstellern 
genutzt werden.
Ein weiterer Vorteil solcher zen-
tralen Steuerungen ist, dass sich 

verschiedene Funktionen zu so-
genannten Szenarien bündeln 
und zeit- oder ereignisgesteuert 
abrufen lassen. 

Verschiedene Szenarien

So fahren beispielsweise zu einer 
voreingestellten Uhrzeit mor-
gens die Rollläden automatisch 
hoch, während das Bad vorge-
heizt wird und der Ka� eevollau-
tomat in der Küche startet. Oder 
die Fenstermarkisen fahren von 

alleine aus, wenn die Sonne auf 
die Fassade brennt, und rollen 
sich wieder ein, wenn sich Regen 
ankündigt.
Damit solch intelligente Kon-
zepte auch realisiert werden 
können, funktionstüchtig blei-
ben und individuell angepasst 
sind, bedarf es einer kompeten-
ten Zusammenarbeit mit dem 
jeweiligen Hersteller und dem 
Elektrofachhandwerk vor Ort. 
(djd/rgz/red)

Foto: zhudifeng/iStock/Thinkstock
Intelligent vernetzt

Foto: jakubzak/iStock/Thinkstock
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Photovoltaikanlagen - Lösungen mit Köpfchen!

Qualität seit 2001 aus Meisterhand. Sachverständiger Photovoltaik (TÜV).

Blank Elektro- & Energietechnik - Ringstraße 28 - 74214 Bieringen; Niederl. 74677 Dörzbach
Rufen Sie uns an! - Tel. 0 79 43 - 94 38 09 - www.blankeenergie.de

Für Gewerbe, Haus und Hof. Stromkosten runter.
Notstrom + Stromspeicher + KfW Förderungen.

BAUEN, RENOVIEREN, EINRICHTEN

Tor auf – Tor zu: Mehr muss 
ein Garagentorantrieb eigent-
lich nicht können, oder? Tat-
sächlich gibt es eine Vielzahl 
weiterer nützlicher Funk-
tionen, welche die kleinen 
Helfer am überdachten Au-
toabstellplatz übernehmen 
können. Beispielsweise lassen 
sich LED-Beleuchtungen inte-
grieren, die auf Fahrzeuge und 

Menschen in der Garage re-
agieren. Optional verfügbare 
Parklaser etwa helfen, schnel-
ler die richtige Parkposition 
zu � nden. Alarmbuzzer ver-
bessern den Einbruchschutz 
und Akku-Packs sorgen für 
höchste Betriebssicherheit, 
selbst wenn einmal der Strom 
ausfällt. (djd/SOMMER/red)

Garagentorantriebe können mehr

Mit einem Wintergarten, 
der ganzjährig bewohn-
bar ist, kann man der Natur 
und ihrem Wandel im Laufe 
der Jahreszeiten sehr nahe 
sein – auch, wenn’s draußen 
frostig wird. Dazu muss der 
Wintergarten entsprechend 
ausgestattet sein. Die Pro� l-
systeme und besonders auch 
die Verglasungen von Win-
tergärten sind in den letzten 
Jahren soweit optimiert wor-
den, dass die entsprechenden 
Bedingungen problemlos er-
füllt werden können. Moder-
ne Steuerungssysteme sorgen 
zudem dafür, dass mit der 
Energie sorgsam umgegangen 
wird. Zur Beheizung sind ne-
ben konventionellen Heizkör-
pern Konvektoren beliebt, die 
entlang der Glasfronten in den 
Boden eingebracht sind. Auch 
Fußbodenheizungen erfreuen 
sich aufgrund ihrer angeneh-
men Strahlungswärme großer 
Beliebtheit. Hat man einen 
Kaminofen im Wintergarten 

stehen, kann man zudem dem 
faszinierenden Spiel der Flam-
men zuschauen.

Den Wert der Immobilie 
steigern
Da ein Wintergarten zur ganz-
jährigen Benutzung eine kom-
plexe Bauaufgabe ist, kommt 
einer fachkundigen Beratung 
eine besondere Bedeutung zu. 
Die Kompetenz des Winter-
gartenbauers sollte bei einem 
solchen Projekt berücksichtigt 
werden. Neben dem höheren 
Wohnkomfort kann man mit 
einem Wintergarten auch den 
Wert einer Immobilie steigern. 
Im „Wettstreit“ mit anderen 
Objekten wird sich ein Haus 
mit Wintergarten, der Sonne 
und vor allem mehr Licht in 
das Innere bringt, positiv ab-
setzen. Ein Wintergarten ist 
also nicht nur eine Investition 
in mehr Wohnkomfort, son-
dern auch in den Wertbestand 
einer Immobilie. 
(djd/sonne-am-haus.de/red)

Der Natur ganzjährig nahe sein

Foto: djd/Sonne-am-Haus.de

Für viele Menschen gibt es 
keinen gemütlicheren Ort als 
das eigene Bett. Lesen, fernse-
hen, im Internet surfen, Musik 
hören oder sich einfach nur 
ausstrecken. Viel Wellness für 
wenig Geld.
Der Grad der Behaglichkeit 
hängt selbstverständlich auch 
von der Bettausstattung ab. 
Neben kuscheligen Decken 
und Kissen ist vor allem die 
Liegestatt entscheidend. Ver-
stellbare Unterfederungen 
sind hier besonders bequem, 
da sie unterschiedliche Sitz- 
und Liegepositionen ermögli-
chen. Komfortable Lattenroste 
verfügen z. B. über eine oder 
mehrere Verstellmöglichkei-
ten, die entweder stufenweise 
per Hand oder stufenlos per 
Gasdruck oder Elektromoto-
ren durchgeführt werden. In 

der aufwendigsten Ausfüh-
rung kann der Rahmen in 
Höhe von Kopf, Hü� e, Ober-
schenkel und Knie geknickt 
werden.

Komfortbetten für Senioren
Besonders sinnvoll sind die 
komfortablen Verstellmög-
lichkeiten natürlich für ältere 
Menschen, die überdurch-
schnittlich viel Zeit im Bett 
verbringen müssen. Für die-
se Kundenklientel hat der 
Bettenfachhandel spezielle 
Komfortbetten im Sortiment, 
die neben den üblichen Ver-
stellmöglichkeiten zusätzlich 
noch über eine Höhenanpas-
sung verfügen. Die Liege� ä-
che kann so auf Knopfdruck 
hochgefahren werden, um 
das Aufstehen zu erleichtern. 
(akz-o/red)

Wellness-Oase Bett

Foto: Röwa/akz-o
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Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 -18.00 Uhr
Sa 8.00 -13.00 Uhr

HolzLand Neckarmühlbach
Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-
Neckarmühlbach
Tel. 0 62 66/92 06-0

Den richtigen Baum
gibt’s bei uns!

NORDMANN-TANNE GRATIS
(150-250 cm hoch)
Wer 2018 in Neckarmühlbach einkauft,
wird schon jetzt beschenkt!*

*So geht’s: Sie kaufen einen Warengutschein für € 75,–
bei Abholung Ihres Weihnachtsbaums. Den Gutschein lösen Sie
dann bei Ihrem Einkauf vom 08.01. bis 31.08.2018 in Neckar-
mühlbach ein.

Tipp: Der Gutschein lässt sich prima als Präsent weiterschenken!

Böden | Türen | Wand & Decke | Garten | Bauen mit Holz

Saunen und Infrarotkabinen für
jedermann
Neckarmühlbach. Wenn die kalte
Jahreszeit kommt, fängt für vie-
le die Saunasaison an. Schwitzen,
abkühlen, wohlduftende Aufgüsse
– Saunagänger schwören auf die
Entspannung, die ein Besuch in der
Sauna bringt, und dass es gut für die
Gesundheit ist, das wussten schon
die Menschen in der Steinzeit.
Schon damals hat man Möglichkei-
ten geschaffen, mittels Schwitzstei-
nen den Körper zu reinigen und die
Abwehrkräfte zu stärken. Die Sauna
als solches kennen wir wiederum
von den Finnen und aus dem rus-
sischen Raum.
Als milde Alternative zur Sauna
wurden Infrarotkabinen entwickelt:
Mit speziellen Infrarotstrahler wird
der Körper sanft erwärmt, und die
Wirkung ist ähnlich der eines Sau-
nabesuchs.
Wellness und Relaxen stehen hier
also an erster Stelle, besonders ent-
spannend wird es allerdings, wenn
man sich den Weg in eine öffentli-
che Wellnessoase sparen kann. Und
das geht ganz einfach mit einer ei-
genen Sauna oder Infrarotkabine,
wie sie zum Beispiel bei HolzLand
Neckarmühlbach erhältlich sind.
Platz ist dafür nahezu überall – ne-
ben den verschiedenen Standard-
modellen bietet der Sauna- und
Wellnessspezialist in Neckarmühl-
bach auch Maßanfertigungen für
jeden Raum an - ganz individuell
nach Wunsch: von einer Einmann-
kabine zum Aufstellen im Hausin-
neren bis hin zu Saunahütten, die
im Garten der ganzen Familie Platz
bieten. Ein besonderer Hingucker

sind übrigens Saunafässer, die mit
ihrer runden Optik überraschen.
Bei der Aufstellung im Garten kann
mit Sichtschutzelementen aus dem
Sortiment des Holzfachhändlers
eigener Raum geschaffen werden,
der vor den Blicken von außen
geschützt ist und auf diese Weise
das Saunieren im eigenen Außen-
bereich zu einem ungestörten Ver-
gnügen macht.
Zur Herstellung der Saunen wird
speziell behandeltes, hochwertiges
Holz (kein Tropenholz!) verwen-
det, das den hohen Temperaturen
und der Luftfeuchtigkeit bei den
Aufgüssen standhält. Die Modell-
vielfalt reicht von der klassischen
Holzoptik bis zu modernem Ze-
brano oder echtem Hemlock. Tech-
nisch ausgefeilte Öfen und jede
Menge Zubehör machen die Sauna
komplett und sorgen für absolute
Entspannung bei jedem Saunagang.
Bei HolzLandNeckarmühlbach ste-
hen allen Sauna- und Infrarot-Lieb-
habern Fachberater zur Verfügung,
die sich um den neuen Wellness-
tempel kümmern, und zwar von
der Planung bis zur fachgerechten
Montage durch die eigene Schrei-
nerei.
Weitere Infos und unverbindliche
Beratung erhalten Sie direkt im
HolzLand Neckarmühlbach oder
auch im Internet unter: www.holz-
center.de

Wellness zuhause!

Anzeige

Bernolph v.Gemmingen
Tel. 06266 – 9206-20
HolzLand Neckarmühlbach
Heinsheimer Str. 3
74855 Neckarmühlbach
www.holzcenter.de
info@holzcenter.de

Viele erkennen mittlerweile 
die Vorteile, wenn sie ihre Hei-
zung, Rollläden oder Lampen 
per App auf dem Smartphone 
jederzeit im Blick haben und 
sogar steuern können. Die in-
telligente Vernetzung wird da-
bei immer einfacher. Mittler-
weile gibt es LED-Lampen, die 
via Bluetooth direkt mit einer 
App kommunizieren – ganz 
ohne Internet. Diese können 
zum Beispiel einen dem Tages-
licht ähnlichen Lichtverlauf 

simulieren, mit warmweißer 
Farbgebung für Entspannung 
sorgen oder mit universalwei-
ßem Licht im Arbeitsumfeld 
die Leistungs- und Konzen-
trationsfähigkeit steigern. 
Verschiedene Farbszenarien 
lassen sich individuell festle-
gen und per Smartphone oder 
Tablet via Bluetooth steuern 
– ohne aufwendige Smart 
Home-Zentrale. Einfach in 
die Fassung drehen und fertig. 
(txn/Carus/red)

Intelligentes Licht für kluge Köpfe

Foto: Carus/txn
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P h o t o v o l t a i k
Photovoltaikanlagen - Lösungen mit Köpfchen!

Qualität seit 2001 aus Meisterhand. Sachverständiger Photovoltaik (TÜV).

Blank Elektro- & Energietechnik - Ringstraße 28 - 74214 Bieringen; Niederl. 74677 Dörzbach
Rufen Sie uns an! - Tel. 0 79 43 - 94 38 09 - www.blankeenergie.de

Für Gewerbe, Haus und Hof. Stromkosten runter.
Notstrom + Stromspeicher + KfW Förderungen.

BAUEN, RENOVIEREN, EINRICHTEN

Tor auf – Tor zu: Mehr muss 
ein Garagentorantrieb eigent-
lich nicht können, oder? Tat-
sächlich gibt es eine Vielzahl 
weiterer nützlicher Funk-
tionen, welche die kleinen 
Helfer am überdachten Au-
toabstellplatz übernehmen 
können. Beispielsweise lassen 
sich LED-Beleuchtungen inte-
grieren, die auf Fahrzeuge und 

Menschen in der Garage re-
agieren. Optional verfügbare 
Parklaser etwa helfen, schnel-
ler die richtige Parkposition 
zu � nden. Alarmbuzzer ver-
bessern den Einbruchschutz 
und Akku-Packs sorgen für 
höchste Betriebssicherheit, 
selbst wenn einmal der Strom 
ausfällt. (djd/SOMMER/red)

Garagentorantriebe können mehr

Mit einem Wintergarten, 
der ganzjährig bewohn-
bar ist, kann man der Natur 
und ihrem Wandel im Laufe 
der Jahreszeiten sehr nahe 
sein – auch, wenn’s draußen 
frostig wird. Dazu muss der 
Wintergarten entsprechend 
ausgestattet sein. Die Pro� l-
systeme und besonders auch 
die Verglasungen von Win-
tergärten sind in den letzten 
Jahren soweit optimiert wor-
den, dass die entsprechenden 
Bedingungen problemlos er-
füllt werden können. Moder-
ne Steuerungssysteme sorgen 
zudem dafür, dass mit der 
Energie sorgsam umgegangen 
wird. Zur Beheizung sind ne-
ben konventionellen Heizkör-
pern Konvektoren beliebt, die 
entlang der Glasfronten in den 
Boden eingebracht sind. Auch 
Fußbodenheizungen erfreuen 
sich aufgrund ihrer angeneh-
men Strahlungswärme großer 
Beliebtheit. Hat man einen 
Kaminofen im Wintergarten 

stehen, kann man zudem dem 
faszinierenden Spiel der Flam-
men zuschauen.

Den Wert der Immobilie 
steigern
Da ein Wintergarten zur ganz-
jährigen Benutzung eine kom-
plexe Bauaufgabe ist, kommt 
einer fachkundigen Beratung 
eine besondere Bedeutung zu. 
Die Kompetenz des Winter-
gartenbauers sollte bei einem 
solchen Projekt berücksichtigt 
werden. Neben dem höheren 
Wohnkomfort kann man mit 
einem Wintergarten auch den 
Wert einer Immobilie steigern. 
Im „Wettstreit“ mit anderen 
Objekten wird sich ein Haus 
mit Wintergarten, der Sonne 
und vor allem mehr Licht in 
das Innere bringt, positiv ab-
setzen. Ein Wintergarten ist 
also nicht nur eine Investition 
in mehr Wohnkomfort, son-
dern auch in den Wertbestand 
einer Immobilie. 
(djd/sonne-am-haus.de/red)

Der Natur ganzjährig nahe sein

Foto: djd/Sonne-am-Haus.de

Für viele Menschen gibt es 
keinen gemütlicheren Ort als 
das eigene Bett. Lesen, fernse-
hen, im Internet surfen, Musik 
hören oder sich einfach nur 
ausstrecken. Viel Wellness für 
wenig Geld.
Der Grad der Behaglichkeit 
hängt selbstverständlich auch 
von der Bettausstattung ab. 
Neben kuscheligen Decken 
und Kissen ist vor allem die 
Liegestatt entscheidend. Ver-
stellbare Unterfederungen 
sind hier besonders bequem, 
da sie unterschiedliche Sitz- 
und Liegepositionen ermögli-
chen. Komfortable Lattenroste 
verfügen z. B. über eine oder 
mehrere Verstellmöglichkei-
ten, die entweder stufenweise 
per Hand oder stufenlos per 
Gasdruck oder Elektromoto-
ren durchgeführt werden. In 

der aufwendigsten Ausfüh-
rung kann der Rahmen in 
Höhe von Kopf, Hü� e, Ober-
schenkel und Knie geknickt 
werden.

Komfortbetten für Senioren
Besonders sinnvoll sind die 
komfortablen Verstellmög-
lichkeiten natürlich für ältere 
Menschen, die überdurch-
schnittlich viel Zeit im Bett 
verbringen müssen. Für die-
se Kundenklientel hat der 
Bettenfachhandel spezielle 
Komfortbetten im Sortiment, 
die neben den üblichen Ver-
stellmöglichkeiten zusätzlich 
noch über eine Höhenanpas-
sung verfügen. Die Liege� ä-
che kann so auf Knopfdruck 
hochgefahren werden, um 
das Aufstehen zu erleichtern. 
(akz-o/red)

Wellness-Oase Bett

Foto: Röwa/akz-o
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Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 -18.00 Uhr
Sa 8.00 -13.00 Uhr

HolzLand Neckarmühlbach
Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-
Neckarmühlbach
Tel. 0 62 66/92 06-0

Den richtigen Baum
gibt’s bei uns!

NORDMANN-TANNE GRATIS
(150-250 cm hoch)
Wer 2018 in Neckarmühlbach einkauft,
wird schon jetzt beschenkt!*

*So geht’s: Sie kaufen einen Warengutschein für € 75,–
bei Abholung Ihres Weihnachtsbaums. Den Gutschein lösen Sie
dann bei Ihrem Einkauf vom 08.01. bis 31.08.2018 in Neckar-
mühlbach ein.

Tipp: Der Gutschein lässt sich prima als Präsent weiterschenken!

Böden | Türen | Wand & Decke | Garten | Bauen mit Holz

Saunen und Infrarotkabinen für
jedermann
Neckarmühlbach. Wenn die kalte
Jahreszeit kommt, fängt für vie-
le die Saunasaison an. Schwitzen,
abkühlen, wohlduftende Aufgüsse
– Saunagänger schwören auf die
Entspannung, die ein Besuch in der
Sauna bringt, und dass es gut für die
Gesundheit ist, das wussten schon
die Menschen in der Steinzeit.
Schon damals hat man Möglichkei-
ten geschaffen, mittels Schwitzstei-
nen den Körper zu reinigen und die
Abwehrkräfte zu stärken. Die Sauna
als solches kennen wir wiederum
von den Finnen und aus dem rus-
sischen Raum.
Als milde Alternative zur Sauna
wurden Infrarotkabinen entwickelt:
Mit speziellen Infrarotstrahler wird
der Körper sanft erwärmt, und die
Wirkung ist ähnlich der eines Sau-
nabesuchs.
Wellness und Relaxen stehen hier
also an erster Stelle, besonders ent-
spannend wird es allerdings, wenn
man sich den Weg in eine öffentli-
che Wellnessoase sparen kann. Und
das geht ganz einfach mit einer ei-
genen Sauna oder Infrarotkabine,
wie sie zum Beispiel bei HolzLand
Neckarmühlbach erhältlich sind.
Platz ist dafür nahezu überall – ne-
ben den verschiedenen Standard-
modellen bietet der Sauna- und
Wellnessspezialist in Neckarmühl-
bach auch Maßanfertigungen für
jeden Raum an - ganz individuell
nach Wunsch: von einer Einmann-
kabine zum Aufstellen im Hausin-
neren bis hin zu Saunahütten, die
im Garten der ganzen Familie Platz
bieten. Ein besonderer Hingucker

sind übrigens Saunafässer, die mit
ihrer runden Optik überraschen.
Bei der Aufstellung im Garten kann
mit Sichtschutzelementen aus dem
Sortiment des Holzfachhändlers
eigener Raum geschaffen werden,
der vor den Blicken von außen
geschützt ist und auf diese Weise
das Saunieren im eigenen Außen-
bereich zu einem ungestörten Ver-
gnügen macht.
Zur Herstellung der Saunen wird
speziell behandeltes, hochwertiges
Holz (kein Tropenholz!) verwen-
det, das den hohen Temperaturen
und der Luftfeuchtigkeit bei den
Aufgüssen standhält. Die Modell-
vielfalt reicht von der klassischen
Holzoptik bis zu modernem Ze-
brano oder echtem Hemlock. Tech-
nisch ausgefeilte Öfen und jede
Menge Zubehör machen die Sauna
komplett und sorgen für absolute
Entspannung bei jedem Saunagang.
Bei HolzLandNeckarmühlbach ste-
hen allen Sauna- und Infrarot-Lieb-
habern Fachberater zur Verfügung,
die sich um den neuen Wellness-
tempel kümmern, und zwar von
der Planung bis zur fachgerechten
Montage durch die eigene Schrei-
nerei.
Weitere Infos und unverbindliche
Beratung erhalten Sie direkt im
HolzLand Neckarmühlbach oder
auch im Internet unter: www.holz-
center.de

Wellness zuhause!

Anzeige

Bernolph v.Gemmingen
Tel. 06266 – 9206-20
HolzLand Neckarmühlbach
Heinsheimer Str. 3
74855 Neckarmühlbach
www.holzcenter.de
info@holzcenter.de

Viele erkennen mittlerweile 
die Vorteile, wenn sie ihre Hei-
zung, Rollläden oder Lampen 
per App auf dem Smartphone 
jederzeit im Blick haben und 
sogar steuern können. Die in-
telligente Vernetzung wird da-
bei immer einfacher. Mittler-
weile gibt es LED-Lampen, die 
via Bluetooth direkt mit einer 
App kommunizieren – ganz 
ohne Internet. Diese können 
zum Beispiel einen dem Tages-
licht ähnlichen Lichtverlauf 

simulieren, mit warmweißer 
Farbgebung für Entspannung 
sorgen oder mit universalwei-
ßem Licht im Arbeitsumfeld 
die Leistungs- und Konzen-
trationsfähigkeit steigern. 
Verschiedene Farbszenarien 
lassen sich individuell festle-
gen und per Smartphone oder 
Tablet via Bluetooth steuern 
– ohne aufwendige Smart 
Home-Zentrale. Einfach in 
die Fassung drehen und fertig. 
(txn/Carus/red)

Intelligentes Licht für kluge Köpfe

Foto: Carus/txn
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STELLENANGEBOTE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

VERANSTALTUNGEN

Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de

Kantatenchor Möckmühl
Katholische Kirche Möckmühl
Sonntag, 17. Dezember, 18 Uhr
Johann Sebastian Bach

WEIHNACHTSORATORIUM
Kantaten 1 - 3

Rahel Lichdi, Sopran – Annika Ulmer, Alt
Henning Jensen, Tenor – Thomas Scharr, Bass

Süddeutsche Kammersolisten
Jugendkantorei Neuenstadt, Kantatenchor Möckmühl

Leitung: David Dehn
Karten im Vorverkauf zu 12 - 25 € (Erm. 2 € für Schüler,

Azubis in Kat. III und IV) bei Töpferei Capelle (06298 7958),
Fa. Strässer (06298 5067) und über Chormitglieder

Restkarten an der Abendkasse
Voraufführung für Kinder um 16 Uhr

Dauer 50 Min., für Kinder frei,
begleitende Erwachsene 5 €

74613 Öhringen • Haller Straße 35
Tel. 07941/61061 • Email: info@schmetzer.de

Wir suchen...

Halle und Wohnhaus
in Langenbrettach

für Unternehmer zu kaufen.

Taxifahrer
Unser Team braucht Verstärkung!

Wir suchen ab sofort Aushilfe und Vollzeitkräfte
sowie Begleitpersonen für Schultouren

Telefon 07139 932444

Vorrichtungs- & Anlagenbau

WIR SUCHEN SIE !

• Fertigungsleiter / Produktionsleiter [m/w]

[ Feinwerkmechaniker - Meister mit CAM-Programmierung ]

Ihr Profil: Mehrjährige Erfahrung im Zerspanungsbereich für Automotiv. Unter-

nehmerische Arbeits- und Denkweise, eine langfristig planende und loyale Persön-

lichkeit mit Kooperationsfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und Eigeninitiative

Wir bieten Ihnen: • Eine sichere Stelle.

• Gutes Geld für gute Leistung.

• Ein engagiertes und freundliches Team.

• Zerspanungsmechaniker / CNC-Fräser [m/w]

(Heidenhain 530 Kenntnisse)

• Bohrwerksfräser / Großmechanik [m/w]

SCHMID GmbH

Vorrichtungs- & Anlagenbau

Untere Mäurichstraße 26

74196 Neuenstadt-Stein a.K.

www.schmidgmbh.com

Bewerbung an: Fr. Merz / Personalabteilung

info@schmidgmbh.com

Kompetenz und Spaß am Arbeiten zeichnen Sie aus und Sie suchen

eine neue Herausforderung? Dann bewerben Sie sich bei uns als:

GESCHÄFTSANZEIGEN

Foto: iStock/Thinkstock

Foto: Pixland/Thinkstock
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GESCHÄFTSANZEIGEN

Foto: iStock/Thinkstock

Foto: Pixland/Thinkstock
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SILVESTER FEIERN

abwechslungsreiches Gala-Buffet
alkoholfreie Getränke · Bier · Wein · Sekt
Kaffee- und Kuchenbuffet
Tanz- und Unterhaltungsmusik
mit Live-Bands und DJ
festliches Brillant-Feuerwerk
Mitternachtsbuffet · viele weitere Attraktionen

...und das ALLES inklusive!

Neudeck 21 · 74243 Langenbrettach
Tel. 07946/9160-0 · info@kueffner-hof.de
www.kueffner-hof.de

93,-
all inkl.

p.Perso
n

Live-Musik mit 3 Bands
1 DJ · 8 Stunden

Wenn es darum geht, im 
Rahmen einer Feierlichkeit 
zu Hause viele Gäste zu be-
wirten, stößt der Hobbykoch 
nicht selten an seine Grenzen. 
Qualität der Speisen und Am-
biente sollten dem jeweiligen 
Anlass z. B. Silvester angemes-
sen sein – schließlich möchte 
man ja einen unvergesslichen 
Event inszenieren. Wer dafür 
professionelle Unterstützung 
wünscht, ist bei einem Cate-
ring- oder Partyservice an der 
richtigen Adresse. Viele Metz-
gereien haben ihr Leistungs-
spektrum erweitert und bieten 
zusätzlich einen Catering-Ser-
vice an. Der Vorteil ist, dass 
der Kunde erfährt, woher das 

Fleisch kommt und im bes-
ten Fall, wie fair es produziert 
wurde. Aber nicht nur Fleisch, 
auch vegetarische Speisen und 
Menüs sowie kalte Platten, 
Bu� et, Fingerfood und Grill-
speisen sind häu� g Bestand-
teil der Angebote.

Das bestellte Bu� et kann zu-
dem nach dem gewünschten 
Motto oder � ema zusam-
mengestellt werden. Der Ca-
terer kümmert sich dann au-
ßerdem noch um die passende 
Dekoration: Tischwäsche, 
Blumenschmuck, Kerzen, 
Gläser, Besteck und Mobiliar 
(Stehtische etc.) bis hin zur 
Unterhaltung. (red)

Tipp: Partyservice und Catering zu Silvester

Die einen genießen zu Weih-
nachten und Silvester das 
gemütliche Zuhause, andere 
wiederum lockt es über die 
Feietage in die Ferne oder sie 
tauchen ein in das besondere 
Flair einer Metropole.

Angebote für eine Auszeit 
zum Jahresende gibt es zu-
hauf – egal ob am Strand oder 
im Schnee. Auch Städtereisen 
zu Silvester werden gerne ge-
bucht, vor allem, weil diese 
grundsätzlich nur über zwei 
bis drei Nächte andauern. So 
kann man die Silvesternacht 
in einer anderen Stadt feiern 
und auch gleichzeitig noch die 
Highlights der Stadt besichti-
gen. Spezielle Silvesterarran-
gements bieten etwa zusätzlich 
Konzert- oder � eaterbesuche 
an, manchmal auch Feiern auf 
Schi� en und an anderen span-
nenden Locations.

Wohlbe� nden und 
Romantik
Großer Beliebtheit erfreuen 
sich Wellness-Urlaube über 
Weihnachten und Silvester. 

Sich einmal von Kopf bis Fuß 
verwöhnen zu lassen und dem 
Körper mit Sport und gesun-
der Ernährung Gutes tun. 
Wellness-Hotels haben all dies 
im Angebot. In den Bergen 
laden Schneewanderungen 
zum aktiven Frischlu� -Kick 
ein und an der Küste reizen 
ausgiebige Strandspaziergän-
ge bei Wind und Wetter. An-
schließend entspannt man im 
hoteleigenen Pool oder im 
Freizeitbad mit Meerwasser.

Der romantische Klassiker zu 
Weihnachten und zum Jah-
reswechsel ist die Berghütte 
im Schnee. Wer sich diesen 
Wintertraum erfüllen will, 
muss sich allerdings sputen, 
denn die romantisch-urigen 
Unterkün� e sind schnell aus-
gebucht. Einige Ski- und Win-
terorte haben sich aber auf den 
großen Andrang eingestellt 
und sogenannte Hüttendörfer 
gebaut. Egal ob in den Bergen 
oder unter Palmen: dem Fei-
ertagsstress entgeht man am 
besten mit dem Motto „Ich 
bin dann mal weg“. (red)

Ab und davon – über die Feiertage verreisen

Foto: Manuel Faba Ortega/iStock/Thinkstock

Foto: Stockbyte/Thinkstock
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WEIHNACHTSEINKAUFSBUMMEL

Einlass 17.30 Uhr | Beginn 18.00 Uhr | Kurhaus Bad Rappenau
Sonntag, 7. Januar 2018

201820182018Neujahrskonzert
Nussbaum Stiftung

jahrskonzert

Kategorie 1: 32,- €
Kategorie 2: 27,- €
Ihr NUSSBAUMCARD-Vorteil:
2,50 € Ermäßigung pro Karte

Nähere Informationen finden Sie unter www.lokalmatador.de

mit der Philharmonie Baden-Baden
unter der Leitung von Pavel Baleff

Vorverkauf
Reservix- Vorverkaufsstellen
Gästeinformation Bad Rappenau
(Salinenstraße 37, 74906 Bad Rappenau)

Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot
In Kooperationmit der
Stadt Bad Rappenau und der BTB Bad
RappenauerTouristikbetrieb GmbH

…. Spekulatius, 
das typische Gebäck für 
den Nikolaustag ist?
In den mitteleuropäisch-ka-
tholischen Ländern war/ist es 
Brauch, dass der Nikolaus am 
Vorabend des 6. Dezember als 
Bischof au� ritt und Kinder 
hinsichtlich ihres Betragens 
befragt und prü� . Seine Be-
gleiter sind Knecht Ruprecht 
oder andere teu� ische Gestal-
ten. Während die Kinder, die 
ein gefordertes Gebet oder 
Gedicht aufsagen können, be-

lohnt werden, müssen die we-
niger gut vorbereiteten Kinder 
mit unsan� en Verwarnungen 
der dunklen Begleiter rech-
nen.
Als Belohnung für rechtschaf-
fenes Verhalten verteilte Niko-
laus traditionell ein süßes Ge-
bäck, das unter dem Namen 
Spekulatius (von speculator = 
Prüfer) bekannt geworden ist 
und bis heute an den Examens 
Au� rag von St. Nikolaus und 
seinen Begleitern erinnert. 
(red)

Wussten Sie, dass …

Wann und wieso die Weih-
nachtsbäume in unsere Zim-
mer gelangen konnten, ist 
heute nicht mehr ganz ge-
nau zu ermitteln. Aus dem 
Jahr 1539 gibt es einen ur-
kundlichen Eintrag, dass 
im Straßburger Münster ein 
Weihnachtsbaum aufgestellt 
wurde. Für 1605 ist dort der 
erste Christbaum belegt, der 
als Gabenbaum oder Bescher-
baum – allerdings noch ohne 
Kerzen – hergerichtet war. Of-
fenbar wurde das Dekorieren 
der Stuben mit immergrünen 
Zweigen dann auch beim ge-
wöhnlichen Volk beliebt. Die 
Kirche, der die meisten Wald-
gebiete gehörte, musste o�  
sogar gegen das Plündern zur 
Weihnachtzeit einschreiten. 
Das Auslegen von Tannenrei-
sig in den Stuben galt außer-
dem als heidnischer Brauch 
und wurde untersagt.

Ab 1750 häufen sich dann aber 
die Berichte über das Aufstel-
len von Christbäumen: Bereits 

Johann Wolfgang von Goe-
thes Roman� gur Werther (das 
Buch erschien 1774) kommt 
am Sonntag vor Weihnachten 
zu seiner geliebten Lotte und 
spricht vom paradiesischen 
Entzücken beim Anblick ei-
nes „... aufgeputzten Baumes 
mit Wachslichtern, Zucker-
werk und Äpfeln“. Während 
der Brauch in den Städten nun 
schnell Einzug hielt, setzte er 
sich in ländlichen Gebieten 
nur langsam durch. Schließ-
lich gab aber auch die katholi-
sche Kirche ihren Widerstand 
auf. Da Tannen zur damaligen 
Zeit in Mitteleuropa selten 
waren, konnten sich zunächst 
nur die Wohlhabenden einen 
Weihnachtsbaum leisten. Die 
übrigen behalfen sich mit an-
derem winterlichen Grün wie 
Kiefer- oder Mistelzweigen. 
Erst Mitte 1850 waren dann 
genügend Tannen- und Fich-
tenwälder entstanden, um den 
immer weiter wachsenden Be-
darf an Christbäumen zu de-
cken. (BdB)

Als der Weihnachtsbaum in die Stuben kam 

Am 4. Dezember wird in Ge-
denken an die heilige Barbara 
jährlich der Barbaratag be-
gangen. Barbara gilt als eine 
der vier besonders heiligen 
Jungfrauen als Symbol für 
Standha� igkeit im Glauben 
und ist Schutzpatronin der 
Gefangenen sowie zahlreicher 
Berufsgruppen wie Geologen, 
Bergleuten und Elektrikern. 
Zahlreiche Rituale und Bräu-
che begleiten auch heute noch 
ihren Gedenktag, wie zum 
Beispiel das Schneiden von 
Barbarazweigen. 

Der Brauch der 
Barbarazweige
Historisch ist die Existenz 
der heiligen Barbara nicht 
gesichert. Der Legende nach 
starb sie im 3. Jahrhundert als 
Märtyrerin in Nikomedia. Ihr 
Attribut ist der Turm, in dem 
sie eingesperrt wurde, um am 
Übertritt zum Christentum 

gehindert zu werden. Auf dem 
Weg in ihr Gefängnis soll Bar-
bara an einem Zweig hängen 
geblieben sein, den sie mit in 
den Kerker nahm. Auf wun-
dersame Weise erblühte der 
Zweig dort und spendete ihr 
bis zu ihrem Tod Zuversicht 
und Trost. Auch heute noch 
schneidet man vielerorts am 
Barbaratag einzelne Obst-
zweige ab und stellt diese ins 
Wasser, wo sie dann als Ora-
kel dienen: Bleiben die Zwei-
ge trocken, steht dies für Un-
glück im neuen Jahr. Erblühen 
die Triebe hingegen bis zum 
24. Dezember, bringen sie 
Licht in die dunkle Jahres-
zeit und stehen für Liebe und 
Glück. Ritzen Frauen zudem 
den Namen ihres Liebsten in 
die Barbarazweige, bedeu-
tet das Erblühen, dass er sie 
ebenfalls liebt oder sogar eine 
Hochzeit im kommenden Jahr 
ansteht. (R-G-Z/red)

Der Barbaratag und seine Geschichte
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WEIHNACHTSEINKAUFSBUMMEL

Einlass 17.30 Uhr | Beginn 18.00 Uhr | Kurhaus Bad Rappenau
Sonntag, 7. Januar 2018

201820182018Neujahrskonzert
Nussbaum Stiftung

jahrskonzert

Kategorie 1: 32,- €
Kategorie 2: 27,- €
Ihr NUSSBAUMCARD-Vorteil:
2,50 € Ermäßigung pro Karte

Nähere Informationen finden Sie unter www.lokalmatador.de

mit der Philharmonie Baden-Baden
unter der Leitung von Pavel Baleff

Vorverkauf
Reservix- Vorverkaufsstellen
Gästeinformation Bad Rappenau
(Salinenstraße 37, 74906 Bad Rappenau)

Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot
In Kooperationmit der
Stadt Bad Rappenau und der BTB Bad
RappenauerTouristikbetrieb GmbH

…. Spekulatius, 
das typische Gebäck für 
den Nikolaustag ist?
In den mitteleuropäisch-ka-
tholischen Ländern war/ist es 
Brauch, dass der Nikolaus am 
Vorabend des 6. Dezember als 
Bischof au� ritt und Kinder 
hinsichtlich ihres Betragens 
befragt und prü� . Seine Be-
gleiter sind Knecht Ruprecht 
oder andere teu� ische Gestal-
ten. Während die Kinder, die 
ein gefordertes Gebet oder 
Gedicht aufsagen können, be-

lohnt werden, müssen die we-
niger gut vorbereiteten Kinder 
mit unsan� en Verwarnungen 
der dunklen Begleiter rech-
nen.
Als Belohnung für rechtschaf-
fenes Verhalten verteilte Niko-
laus traditionell ein süßes Ge-
bäck, das unter dem Namen 
Spekulatius (von speculator = 
Prüfer) bekannt geworden ist 
und bis heute an den Examens 
Au� rag von St. Nikolaus und 
seinen Begleitern erinnert. 
(red)

Wussten Sie, dass …

Wann und wieso die Weih-
nachtsbäume in unsere Zim-
mer gelangen konnten, ist 
heute nicht mehr ganz ge-
nau zu ermitteln. Aus dem 
Jahr 1539 gibt es einen ur-
kundlichen Eintrag, dass 
im Straßburger Münster ein 
Weihnachtsbaum aufgestellt 
wurde. Für 1605 ist dort der 
erste Christbaum belegt, der 
als Gabenbaum oder Bescher-
baum – allerdings noch ohne 
Kerzen – hergerichtet war. Of-
fenbar wurde das Dekorieren 
der Stuben mit immergrünen 
Zweigen dann auch beim ge-
wöhnlichen Volk beliebt. Die 
Kirche, der die meisten Wald-
gebiete gehörte, musste o�  
sogar gegen das Plündern zur 
Weihnachtzeit einschreiten. 
Das Auslegen von Tannenrei-
sig in den Stuben galt außer-
dem als heidnischer Brauch 
und wurde untersagt.

Ab 1750 häufen sich dann aber 
die Berichte über das Aufstel-
len von Christbäumen: Bereits 

Johann Wolfgang von Goe-
thes Roman� gur Werther (das 
Buch erschien 1774) kommt 
am Sonntag vor Weihnachten 
zu seiner geliebten Lotte und 
spricht vom paradiesischen 
Entzücken beim Anblick ei-
nes „... aufgeputzten Baumes 
mit Wachslichtern, Zucker-
werk und Äpfeln“. Während 
der Brauch in den Städten nun 
schnell Einzug hielt, setzte er 
sich in ländlichen Gebieten 
nur langsam durch. Schließ-
lich gab aber auch die katholi-
sche Kirche ihren Widerstand 
auf. Da Tannen zur damaligen 
Zeit in Mitteleuropa selten 
waren, konnten sich zunächst 
nur die Wohlhabenden einen 
Weihnachtsbaum leisten. Die 
übrigen behalfen sich mit an-
derem winterlichen Grün wie 
Kiefer- oder Mistelzweigen. 
Erst Mitte 1850 waren dann 
genügend Tannen- und Fich-
tenwälder entstanden, um den 
immer weiter wachsenden Be-
darf an Christbäumen zu de-
cken. (BdB)

Als der Weihnachtsbaum in die Stuben kam 

Am 4. Dezember wird in Ge-
denken an die heilige Barbara 
jährlich der Barbaratag be-
gangen. Barbara gilt als eine 
der vier besonders heiligen 
Jungfrauen als Symbol für 
Standha� igkeit im Glauben 
und ist Schutzpatronin der 
Gefangenen sowie zahlreicher 
Berufsgruppen wie Geologen, 
Bergleuten und Elektrikern. 
Zahlreiche Rituale und Bräu-
che begleiten auch heute noch 
ihren Gedenktag, wie zum 
Beispiel das Schneiden von 
Barbarazweigen. 

Der Brauch der 
Barbarazweige
Historisch ist die Existenz 
der heiligen Barbara nicht 
gesichert. Der Legende nach 
starb sie im 3. Jahrhundert als 
Märtyrerin in Nikomedia. Ihr 
Attribut ist der Turm, in dem 
sie eingesperrt wurde, um am 
Übertritt zum Christentum 

gehindert zu werden. Auf dem 
Weg in ihr Gefängnis soll Bar-
bara an einem Zweig hängen 
geblieben sein, den sie mit in 
den Kerker nahm. Auf wun-
dersame Weise erblühte der 
Zweig dort und spendete ihr 
bis zu ihrem Tod Zuversicht 
und Trost. Auch heute noch 
schneidet man vielerorts am 
Barbaratag einzelne Obst-
zweige ab und stellt diese ins 
Wasser, wo sie dann als Ora-
kel dienen: Bleiben die Zwei-
ge trocken, steht dies für Un-
glück im neuen Jahr. Erblühen 
die Triebe hingegen bis zum 
24. Dezember, bringen sie 
Licht in die dunkle Jahres-
zeit und stehen für Liebe und 
Glück. Ritzen Frauen zudem 
den Namen ihres Liebsten in 
die Barbarazweige, bedeu-
tet das Erblühen, dass er sie 
ebenfalls liebt oder sogar eine 
Hochzeit im kommenden Jahr 
ansteht. (R-G-Z/red)

Der Barbaratag und seine Geschichte
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Gochsen
Hardthausen-Gochsen | Telefon 07139 2666

Vom 1. Januar bis einschl.
14. Januar 2018 geschlossen.

Ab 15. Januar sind wir wieder für Sie da.

Öffnungszeiten über die Feiertage
24. und 25. Dez. geschlossen

am 26.12. von 12 - 15 Uhr geöffnet.

Großes
Silvesterbuffet

inkl. Sektempfang € 38,90
- Reservierung erbeten -

Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG
Merklinger Straße 20 ∙ 71263 Weil der Stadt
www.nussbaum-medien.de

CMT – die Urlaubsmesse
vom 13.01.2018 bis zum 21.01.2018 auf dem
Messegelände Stuttgart www.messe-stuttgart.de/cmt

Senden Sie uns einfach eine E-Mail mit Ihren vollständigen
Adressdaten und der Lösung an marketing@nussbaummedien.de **

* Unsere Printleser sind automatisch Mitglied im Nussbaum Club.

** Es werden unter allen richtigen Antworten 100x2 Karten verlost. Teilnahme-
berechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren
Angehörige. Die Gewinner/-innen werden per E-Mail benachrichtigt und unter
www.nussbaum-medien.de veröffentlicht.

100x2 Tickets
gewinnen!
Große Verlosungsaktion
für NUSSBAUMCLUB-Mitglieder *

Was bedeutet die
Abkürzung CMT?

Gewinnen?
Beantworten Sie
einfach diese Frage:

Teilnahmeschluss: Montag, 01.01.2018

CMT – die Urlaubsmesse
vom 13.01.2018 bis zum 21.01.2018 auf dem 
Messegelände Stuttgart www.messe-stuttgart.de/cmtwww.messe-stuttgart.de/cmt

Senden Sie uns einfach eine E-Mail mit Ihren vollständigen Senden Sie uns einfach eine E-Mail mit Ihren vollständigen 
Adressdaten und der Lösung an marketing@nussbaummedien.demarketing@nussbaummedien.demarketing@nussbaummedien.de **

* Unsere Printleser sind automatisch Mitglied im Nussbaum Club.* Unsere Printleser sind automatisch Mitglied im Nussbaum Club.

** Es werden unter allen richtigen Antworten 100x2 Karten verlost. Teilnahme Es werden unter allen richtigen Antworten 100x2 Karten verlost. Teilnahme-
berechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren 
Angehörige. Die Gewinner/-innen werden per E-Mail benachrichtigt und unter 
www.nussbaum-medien.de veröffentlicht.

100x2 Tickets 100x2 Tickets 
gewinnen!
Große Verlosungsaktion 
für NUSSBAUMCLUB-Mitglieder -Mitglieder *

Was bedeutet die 
Abkürzung CMT?

Gewinnen? Gewinnen? 
Beantworten Sie Beantworten Sie 
einfach diese Frage:einfach diese Frage:

Teilnahmeschluss: Montag, 01.01.2018

Wir haben die passende Energie für Sie.

HEIZÖL

STROM

ERDGAS

PELLETS

Heute noch HEIZÖL ECO MAX FREE bestellen

und 55 Liter GRATIS erhalten!

Bei telefonischer Bestellung bis 31.01.2018.
Mindestabnahme 1.000 l

0800-7972725 (gebührenfrei)

OdenwälderWeihnachtsbäume
Ab dem 9. Dezember hier in
Neuenstadt in der Industriestr. 24
beiNTC CARS
Umgehungsstraße Neuenstadt-
Öhringen
Ihr Verkaufsteam freut sich auf Ihren Besuch

www.hofmetzgerei-hack.de

Hofmetzgerei Hack 74243 Langenbeutingen
Bössingerstraße 1 · Tel. 07946 9486778

Fax 9486779

Hofmetzgerei Hack Lindelberg
74629 Windischenbach · Tel. 079461639
Fax 3322 · Mi 9-13, Fr 9-18, Sa 8-14 Uhr

Angebot vom 04.12. - 09.12.2017
Schweine-Krustenbraten und
Schweinebraten - Tiere aus Freiluftstall - 100 g 0,85 €
Putenschnitzel - aus bäuerlicher Aufzucht - 100 g 1,20 €
Hausmacher Leberwurst 100 g 0,85 €
Würzige Jagdwurst 100 g 1,10 €
Bio Allgäuer Bergkäse 100 g 1,65 €

Frische Hähnchen und -teile und Suppenhuhn
aus bäuerlicher Aufzucht

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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Wir suchen

Grundstücke, Abrissobjekte, Bauplätze
und Bauernhäuser/Scheunen

für MFH in Heilbronn und Umgebung
Tel.: 0152/33747333

Geöffnet:
MO - FR 8 - 18 Uhr
SA 9 - 13.30 Uhr

Neckarsulm · Mühlweg
(oberhalb Aquatoll)
Telefon 07132 6130

Starke Ware, viele Blüten und beste Qualität:

Jetzt ist Christrosenzeit
➢ Wir bieten eine große Auswahl an Christ- und

Lenzrosen in verschiedenen Sorten.
Auch bei Hartwaren nur beste Qualität:
➢ Steinfiguren von ‚Vidroflor‘
➢ Klangspiele von ‚Five Oaks‘

➢ Ausverkauf zum halben Preis:
50% Nachlass auf Duftkerzen
und Zubehör von ‚Yankee Candle‘*
*Gültig für vorhandene Artikel und solange der Vorrat reicht

➢ Verkauf von frisch geschlagenen, heimischen
Weihnachtsbäumen durch Fa. Siller ab 14.12.

ANGEBOT
für Samstag, 09.12.17 und Mittwoch, 13.12.17

Schweinehals kg 8,00 €
Gulasch gemischt kg 8,50 €
Rinderrouladen kg 13,50 €
Gekochte Rippchen kg 7,00 €
Weißwurst kg 8,00 €
Lyoner kg 8,00 €
Fleisch- und Wurstsalat kg 8,50 €

Telefon 0177 4974470

Hofmetzgerei Meister KG
Seehof 1 - 74626 Bretzfeld-Waldbach
E-Mail:info@hofmetzgerei-meister.de

Öffnungszeiten:
Mi. von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Seehof 1 · 74626 WALDBACH

Hofmetzgerei

MEISTER
DBACHHDDBACCHHH

Wo´s prima schmeckt!

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Schlachtung und Produktion

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH& Co. KG
Kirchenstraße 10 • 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Wichtige Information an alle
Amtsblatt-Abonnenten
„Mitteilungsblatt der Gemeinde Langenbrettach“

Sehr geehrte Abonnentinnen,
sehr geehrte Abonnenten,

seit 2015 gilt in Deutschland ein flächendeckender
Mindestlohn für Arbeitnehmer, der für Verlage schrittweise
umgesetzt wurde. Die nunmehr drei Anpassungsschritte
führten zu erheblichen Kostensteigerungen im Bereich der
Zustellung Ihres Mitteilungsblattes. Um diese gestiegenen
Kosten zu kompensieren, ist es leider wirtschaftlich
notwendig geworden den Bezugspreis des Mitteilungs-
blattes auf 20,50 € pro Halbjahr anzupassen.

Das „Mitteilungsblatt der Gemeinde Langenbrettach“
hat auch dann mit rund 0,82 Cent pro Ausgabeweiter-
hin ein attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis, um lokal
bestens informiert zu sein. Und Sie erhalten lokale Nach-
richten und Veranstaltungstermine Woche für Woche
bequem in ihren Briefkasten.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und freuen uns
weiterhin Ihr Anbieter für alle Dienstleistungen rund um
lokale Informationen zu sein.

Der Verlag
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